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Gefährdung der Schießarbeit mit elektrischer Zündung durch den elektrischen 
Grubenlokomotivbetrieb.

V o n  I n g e n i e u r  K o p p l i n ,  A l t e n e s s e n .

Die auf der IV . Sohle der Schachtanlage A nna des 
Kölner Bergwerks-Vereins gem achte Beobachtung, daß 
während des Betriebes der elektrischen G rubenbahn m it 
Oberleitung zwischen den einzelnen Teilen der Strecken
ausrüstung, wie R ohrleitung und Schienen, Spannungs
unterschiede auftreten , regte im Anschluß an den 
Aufsatz von D o b b e l s t e i n 1 zu einer U ntersuchung an, 
ob und in welcher Weise die Schießarbeit m it elek
trischer Zündung durch diese Erscheinung beeinflußt 
werden kann.

Zu diesem Zweck wurde zunächst der Spannungs
unterschied an verschiedenen Stellen der Grube gemessen 
und dabei festgestellt, daß er, den bestehenden B etriebs
verhältnissen der G rubenbahn entsprechend, zwischen 
0 und 7 V hin und her schwankte.

Sodann wurde an einer Reihe von Spalt- und Brücken- 
zündem festgestellt, daß eine Spannung von 0,5 bis 
0,8 V genügt, um sie zum Ansprechen zu bringen.

1 8. G l ü c k a u f  19X2, S . 594 ff.

Aus diesen beiden Messungen erhellt un ter Berück
sichtigung des Umstandes, daß bisher nicht nur auf den 
Zechen des Kölner Bergwerks-Vereins, sondern wohl all
gemein blanke D rähte als Verbindung zwischen Zünd
maschine und Zündern verwendet wurden, die Gefahr, 
die durch die zufällige Berührung des einen D rahtes m it 
der Schiene, des ändern m it der Rohrleitung en tsteh t, 
wenn auf der betreffenden Grube infolge des Betriebes 
einer elektrischen Uokomotivförderung die einzelnen 
Teile eines Streckenausbaues in einem Spannungsgefälle 
zueinander stehen.

Eine Beseitigung dieser Spannungsunterschiede ist 
nicht möglich, wie die nachstehenden B etrachtungen 
über ihre E ntstehung und Fortpflanzung zeigen werden.

Allgemein werden bei elektrischen Bahnen m it 
Rücksicht auf eine brauchbare und betriebsichere An
ordnung der Oberleitung die Schienen zur Rückführung 
des Stromes nach dem Speisepunkte benutzt. Nach 
dem Ohmschen Gesetz muß in dieser Rückleitung ein
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Spannungsverlust von der Größe e =  i-w  entstehen, 
worin i die durch die Schienen fließende S trom stärke 
und w den W iderstand der Schienen bedeutet. F ü r w 

c • 1
kann der A u sd ru c k  gesetzt werden. Darin ist:

q
c der spezifische Leitungswiderstand der Schienen gleich 
rd. 0,17, 1 die Entfernung vom Speisepunkte und q der 
Q uerschnitt der Schienen.

In der Praxis kommt noch ein Aufschlag hinzu, der 
umso geringer ausfällt, je besser der Zustand der 
kupfernen Schienenstoß Verbindungen ist, und der für 
gute Anlagen etw a 10 bis 15% betragt. Nebenbei sei 
noch bem erkt, daß die scheinbar mechanisch feste Ver
bindung der Kupferbügel m it den Schienen nicht immer 
eine sichere Gewähr für einen guten elektrischen K ontakt 
ist, daß vielmehr auch solche Stellen noch einen Über
gangswiderstand bieten können, der sich während des 
Betriebes durch Erw ärm ung seiner Umgebung äußert 
und dem dann durch Nacharbeiten abgeholfen werden 
muß.

Aus den vorstehenden Formeln, in denen die Strom 
stärke i vorläufig als konstant vorausgesetzt werden 
soll, geht hervor, daß der Spannungsverlust im Speise
punkte (1 =  0) gleich Null ist, und von dort aus be
ständig zunimmt, so daß also zwei beliebige Punkte 
A  und B  (s. Abb. 1) verschiedene Potentiale haben,

i • c
deren Unterschied sich durch die Formel U = ------ (L—1,)

q i 1
ausdrücken läßt.

Abb. 2.

Der elektrische Strom hat nun das Bestreben, solche 
Potentialgefälle zwischen zwei Punkten auf einem mög
lichst bequemen Wege auszugleichen; an Stellen höhern 
Potentials verlassen deshalb Teilströme den ihnen in 
den Schienen vorgeschriebenen Leiter und gelangen auf 
Nebenwegen durch die sog. Erde zu Punkten niedern 
Potentials, wobei besonders gut leitende Schichten, wie 
etw a W asser führende Klüfte, bevorzugt werden. Man 
nennt diese Ströme, die in ihrem Verlaufe selbst wieder 
verschiedene Potentiale haben, vagabundierende Ströme 
(s. Abb. 2). Ihre Ausdehnung über die Grube richtet 
sich einmal nach der Leitfähigkeit und dem Verlaufe 
der von ihnen durchzogenen Gebirgsschichten, und 
ferner nach der Höhe des Potentialgefälles zwischen 
den einzelnen Punkten einer Bahnanlage.

Schienen und Rohrleitungen können daher entweder 
durch unm ittelbare Verbindung mit der Rückleitung 
einer elektrischen Bahnanlage oder durch Auftreffen

auf vagabundierende Ströme verschiedene Potentiale 
annehm en und fortleiten; beim Zusam m enlaufen in 
einer Strecke zeigt sich dann ein Spannungsunterschied 
zwischen ihnen.

Ein natürlicher Ausgleich dieses Unterschiedes durch 
Entsendung vagabundierender Ströme findet m eist erst 
beim Parallellaufen auf größere E ntfernung s ta tt, weil 
erst dadurch der W iderstand zwischen Rohr und Schiene 
genügend klein wird, um dem Strom den erw ünschten 
bequemen Weg zu bieten. Die Fortpflanzung eines solchen 
Spannungsunterschiedes wird deshalb umso größer sein, 
je besser die R ohrleitung durch ihre Befestigung an 
Stempeln oder trocknem  Mauerwerk isoliert ist. So 
konnten auf der Zeche Anna noch in 800 m Entfernung 
von der elektrischen Lokom otivförderung Voltmeter- 
ausschläge bis zu 5 V festgestellt werden. E in künst
licher Ausgleich durch Schaffung einer leitenden Ver
bindung zwischen den beiden Teilen üb t eine W irkung 
nach den angestellten Versuchen nur für einen eng
begrenzten Umkreis aus, weil der W iderstand, den der 
künstliche Leiter tro tz  seines geringen W ertes • dem 
Ausgleichstrome bietet, immerhin noch sehr hoch 
gegenüber dem vorhin erw ähnten natürlichen W ider
stand  ist.

Spannungsunterschiedes
Abb. 4.

Die Abb. 3 und 4, die sich eng an Fälle aus der Praxis 
anlehnen, veranschaulichen zwei einfache Möglichkeiten 
für die Ü bertragung von Spannungsunterschieden auf 
Strecken und Sohlen, die von der elektrischen Lokom otiv
förderung nicht berührt werden.
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So hat eine D ruckluftrohrleitung (s. Abb. 3) im
i .  östlichen Abteilungsquerschlag an einer besonders 
feuchten Stelle A  das Potential der benachbarten F ah r
schiene, die dort in starkem  Maße vagabundierende 
Ströme aussendet, angenommen und in ihrem weitern 
Verlauf in die südliche Verlängerung der Richtstrecke 
in Flöz Null fortgepflanzt; die in dieser Verlängerung 
liegenden Schienen zweigen bei x  von der Lokomotiv
strecke ab, sie tragen also das Potential von x  und 
weisen daher in der Spannung einen Unterschied zur 
Rohrleitung auf.

Abb. 4 zeigt, in welcher Weise die E ntstehung von 
Spannungsunterschieden selbst auf einer Sohle möglich 
ist, auf der keine elektrische Förderung umgeht. Eine 
Rohrleitung, die auf der obern, m it einer elektrischen 
Lokom otivförderanlage ausgerüsteten Sohle irgendwo, 
z. B. bei y,  ein bestim m tes Potential angenommen hat, 
ü berträg t dieses auf ihrem Wege durch den Schacht 
nach der un tern  Sohle. In  irgendeiner Strecke dieser 
Sohle werden die Schienen bei z von vagabundierenden 
Ström en m it einem ändern Potential getroffen, so daß 
wiederum eine Spannung zwischen den beiden Teilen 
vorhanden ist. Die gleiche Erscheinung ist auch ohne 
den vagabundierenden Strom  möglich, weil die Schienen 
der untern  Sohle un ter allen U m ständen wenigstens 
das Poten tia l Null des Speisepunktes haben müssen.

Da die Strom stärke in W irklichkeit beständig m it 
der Anzahl der fahrenden Lokomotiven und deren 
augenblicklichen Betriebs Verhältnissen wechselt, so 
ändert sich auch ständig der Spannungsabfall und dam it 
die Höhe der erörterten Nebenerscheinung.

Um sie ganz zu beseitigen, m üßte der W iderstand 
der R ückleitung auf Null gebracht werden, was jedoch 
unmöglich ist.

Die im vorstehenden besprochenen Erscheinungen 
gelten natürlich  auch für W echselstrombahnen und 
werden dort vielleicht noch deutlicher auftreten, weil 
der Spannungsverlust in den Schienen bei der dem 
W echselstrom eigenen Strom verdrängung nach der 
Oberfläche des Leiters größer als bei Gleichstrom
bahnen ist.

Als A bwehrm ittel gegen die Gefahren, die auf die 
geschilderte Weise durch den elektrischen Lokomotiv- 
betrieb für das elektrische Schießen entstehen können, 
bleibt deshalb bis auf weiteres nur die Verwendung 
isolierter D rähte übrig. Wenn dadurch auch keine 
unbedingte Sicherheit gewährleistet wird, weil die 
Isolation im Betriebe leicht verletzt werden kann, so 
muß doch schon eine Reihe von Zufälligkeiten Zusammen
treffen, um das Eindringen eines fremden Stromes in 
den Zünderstrom kreis zu ermöglichen. Gleichzeitig ist 
aber m it der Verwendung isolierter D rähte der weitere 
Vorteil verbunden, daß Nebenschlüsse, die durch

mangelhafte Verlegung der Verbindungsleitungen 
zwischen Zündmaschine und Zünder entstehen, ver
mieden werden, wodurch wiederum m ancher Versager 
fortfällt.

Allgemeine Erfahrungen über die Beschaffenheit 
des dafür am zweckmäßigsten zu verwendenden Leitungs
m aterials liegen naturgem äß noch nicht vor; sehr gut 
dürfte sich jedoch die sog. Fassungsader eignen, wie sie 
die Starkstrom technik zur Führung des Stromes inner
halb von Beleuchtungskörpern verwendet. Diese Ader 
besteht aus einem feuerverzinnten Kupferleiter m it 
einem Querschnitt von 0,75 qmm und ist durch eine 
wasserdichte, vulkanisierte Gummihülle und eine Um
klöppelung isoliert. Sie genügt also bezüglich der 
Isolation weitgehenden Anforderungen und ist dabei 
verhältnism äßig billig.

Die erhöhten Kosten, die durch Verwendung dieses 
D rahtes entstehen, regen natürlich zu einer sorgfältigem 
B ehandlung an, als sie bei den blanken D rähten üblich 
ist. Vor allem muß vermieden werden, daß der D raht 
seitlich von der Rolle heruntergestreift wird, weil die 
dabei entstehenden Schleifen sehr leicht zu Knicken 
und Brüchen führen. Zu diesem Zweck wird sich die 
Verwendung eines kleinen Haspels (s. Abb. 5) empfehlen, 
über dem ein geschlossener Bügel angebracht ist. 
Auch bei sorgfältigster B ehandlung des D rahtes wird 
es jedoch ste ts notwendig sein, nach jedem Schuß die 
Endstücke, soweit sie beschädigt worden sein können, 
abzuschneiden.

Die vorstehenden Ausführungen, die auch durch 
einen inzwischen vom Dampfkessel-Überwachungs- 
Verein der Zechen im Oberbergamtsbezirk D ortm und an- 
gestellten Versuch eine Bestätigung der tatsächlichen 
Unterlagen erfahren haben, sollen nur auf die zweifellos 
bestehende Möglichkeit einer Gefährdung der Schieß
arbeit m it elektrischer Zündung durch den elektrischen 
G rubenbahnbetrieb aufmerksam machen und zu weitern 
Untersuchungen über die zweckmäßigste Art ihrer 
Beseitigung anregen.
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Die Sicherheit der Förderseile.
V o n  D i p l . - I n g .  S p e e r ,  L e h r e r  a n  d e r  B e r g s c h u l e  z u  B o c h u m .

( F o r t s e t z u n g . )

Dauerbiegeversuche.

B a u a r t  d e r  M asch in e .
Wie in der E inleitung erwähnt wurde, sind ähnliche 

Versuche s. Z. in der Kgl. Technischen Versuchsanstalt 
ausgeführt w orden; die damals benutzte Maschine 
(s. die Abb. 9 und IO1) konnte ich nicht besichtigen, da 
sie bei der Verlegung der Versuchsanstalt von Char
lottenburg nach Lichterfelde nicht wieder aufgestellt 
worden war.

A b b .  9 .  A b b .  1 0 .
V  O r d e r a n s i c h t  S e i t e n a n s i c h t

d e r  i n  d e r  K g l .  T e c h n i s c h e n  V e r s u c h s a n s t a l t  b e n u t z t e n  
B i e g e m a s c h i n e .

Die in den Abb. 11 und 12 wiedergegebene Dauer- 
biegemaschine ist nach meinen Angaben und den danach 
angefertigten Entw ürfen der Firm a A. v. Tarnogrocki 
in Essen von dieser gebaut worden. Sie besteht aus einem 
Eisengestell, auf dem der Antrieb m it Vorgelege sowie 
die einzelnen Lager angeordnet sind. Als A ntrieb
maschine wählte ich einen Zentratorm otor der Felten- 
Guilleaume-Lahmeyerwerke A.G., der durch die Zen- 
tratorkupplung schon eine Verminderung der Um
drehungszahl des Motors gewährleistet. Da die Biegungen 
aber nur langsam vonstatten gehen dürfen, so wurde 
die Umlaufzahl der Welle durch ein Vorgelege noch 
weiter herabgesetzt. Das Vorgelege arbeitet auf eine 
Kurbelscheibe m it verstellbarem Kurbelradius. Von 
dem* Kurbelzapfen führt eine K urbelstänge zu der 
m ittelsten der neun untereinander durch eine Flacheisen
stange verbundenen und in festen Lagern drehbar an
geordneten Scheiben, so daß sich diese je nach E in
stellung an der Kurbelscheibe um die Lagerachse in 
Bogen bis zu 90° drehen können. An jeder Scheibe ist 
eine zweite in senkrechter R ichtung verstellbare Scheibe 
angeschraubt, an der die verschiedenen Radiensegmente 
befestigt werden. Die Verstellbarkeit war notwendig, weil 
der zu biegende D raht bei jedem Biegungsradius auch 
bei der größten Schiefstellung der Scheibe aus seiner 
senkrechten Ruhelage nicht seitlich herausgedrängt 
werden durfte, um ein Pendeln des Drahtes zu ver
meiden. F ü r jede der Scheiben wurde ein Satz von Seg
m enten beschafft, die nach den verschiedenen Radien von

i  D i e  A b b i l d u n g e n  s in d  d e n  M i t t e i l u n g e n  d e r  K g l .  T e c h n i s c h e n
V e r s u c h s a n s t a l t  1807. S . 138, e n tn o m m e n .

10, 20, 25, 50, 100, 125, 150, 175, 200, 250 und 300 mm 
gekrüm m t sind. Die kleinern Segmente sind g latt, die 
großem  von 100 mm an aufw ärts m it Hohlkehlen ver
sehen, um gegebenenfalls die Biegeversuche später auch 
auf Litzen ausdehnen zu können.

Über diesen Segmenten befestigt m an die zu prüfenden 
D rähte zwischen Klem m backen; diese werden sym 
metrisch zur Mitte nach rechts und links durch kleine 
Schraubenspindeln bewegt, die m it Rechts- und Links
gewinde versehen sind. Da es sich bei den Probe
versuchen herausstellte, daß die K lem m backen bei 
großem  angehängten Gewichten die einzelnen D rähte 
nicht festhielten, so wurden diese in der Regel noch 
durch die oben angebrachten M uttern festgeschraubt.

Die D rähte sollten während des Biegeversuches 
gleichzeitig auf Zug beansprucht w erden; deshalb wurden 
neun oben m it H aken versehene Stangen zur Aufnahme 
der Gewichte angeordnet, u. zw. wurde als unterstes 
Gewicht eine kleine Scheibe durch eine untergeschraubte 
M utter festgehalten; die ändern Scheibengewichte von 
je 5, 10 und 20 kg erhielten Schlitze, durch die sie auf 
die Stange bequem aufgelegt werden konnten (s. die Abb. 
11 und 12). Die Stange m it der untergeschraubten kleinen 
Scheibe wurde genau auf 5 kg abgewogen, auch die 
Scheiben wurden geeicht und teilweise durch An
bohrungen erleichtert, teilweise durch Anfüllung m it 
Blei genau auf 5, 10 und 20 kg gebracht.

Zum Befestigen der G ew ichtstangenhaken an den zu 
prüfenden D rähten  sollte an diese eine Schleife gebogen 
werden; es zeigte sich aber bei den Vorversuchen, daß 
die hartem  D rähte nicht gestatte ten , eine solche Schleife 
herzustellen; infolgedessen verfertigte der Maschinen
m eister der W estfälischen Berggewerkschaftskasse die 
in Abb. 13 wiedergegebene K lem m vorrichtung, die sich 
durchaus bewährte und selbst die schw ersten Gewichte 
(300 kg) gut fest hielt.

An der H akenstange ist ein Auslegerarm angebracht, 
an dessen Ende m ittels einer Feder eine Schnur fest
geklemmt wird. Diese führt von einer m it federnder 
Klemme versehenen Stange, die m it der oberhalb der 
Scheiben angebrachten Zählvorrichtung durch eine 
Schraube verbunden ist, zu dem Auslegerarm herunter. 
W enn der zu prüfende D raht bricht, fällt das Gewicht 
je nach Einstellung der an der H akenstange befindlichen 
M utter etwa 1 cm herab, die Schnur reiß t die den Zähler 
antreibende Stange aus den Körnern heraus und stellt 
den Zähler fest.

Die Kurbelscheibe wurde für die Versuche so ein
gestellt, daß die D rähte Biegungen um Bogen von 45° 
machen m ußten, also um je 22,5° nach rechts und links. 
Da die Zählvorrichtungen ste ts volle Um drehungen der 
Kurbelscheibe angaben, so ist in den folgenden Zu
sam menstellungen unter einer Biegung immer eine 
Biegung von der Mittellage nach rechts um 22,5°, über 
die Mittellage zurück nach links um 22,5° und wieder 
bis zur M ittellage zurück zu verstehen. Die D rähte 
wurden abwechselnd nach rechts und links gebogen.
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P r o b e d r ä h te  u n d  V e r s u c h s a n o r d n u n g .
Die zu denVersuchen benutztenD rähte wurden von der 

Firm a E. Geßmann in H erne unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt. Von den in vollen D rahtringen gelieferten D rähten 
wurden zunächst nur D rähte von 2,0 mm Durchmesser 
mit Festigkeiten von 40, 60, 90, 120, 150, 180 und 
200 kg/qm m , u. zw. blank und verzinkt, geprüft.

Von diesen D rähten soll das E isenm aterial von 40 kg/qm m  
Festigkeit im folgenden unberücksichtigt b le iben; es 
zeigte näm lich bei den Dauerbiegungen ein von den 
ändern D rähten vollständig abweichendes Ergebnis, das, 
da zu seiner E rklärung noch besondere Untersuchungen 
erforderlich sind, noch einmal nachgeprüft werden soll. 
E inerseits, um die Fertigstellung der A rbeit. tiicht noch

A b b .  1 1 .  D a u e r b i e g e m a s c h i n e .

!

A b b .  1 2 .  D a u e r b i e g e m a s c h i n e .

weiter zu verschieben, anderseits, weil m ir kein weiteres 
M aterial zur Verfügung stand , habe ich diese Ergebnisse 
vorläufig zurückbehalten. W ie aus der folgenden Zahlen
tafel 6 zu ersehen ist, h a tte  das blanke M aterial von 
90 kg/qm m  tatsächlich  eine Festigkeit von 119,1 kg/qm m .

Da der D raht von 120 kg /qm m  fast dieselbe Festigkeit 
aufwies, sind m it diesem nur einige Dauerbiegeversuche 
vorgenommen worden, die ebenfalls zu ungefähr dem 
selben Ergebnis führten. Deshalb möge auch dieses 
Material, zumal m it ihm nicht die umfangreichen Ver-
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uche vorgenommen wurden wie m it den übrigen 
D rähten, im folgenden unberücksichtigt bleiben. Um 
W eitschweifigkeiten zu vermeiden, sollen die ver
schiedenen D rahtsorten  durch fortlaufende Zahlen be
zeichnet werden, u. zw. erhalten die Nummern den

A b b :  1 3 .  K l e m m v o r r i c h t u n g

Buchstaben b, wenn 
und den Buchstaben v 
nach bedeutet:

der D raht blank, unverzinkt war, 
bei verzinkten Drähten. Dem-

M a te r i a l
D r a h t  v o n  

k g / q m m M a te r ia l )
[ D r a h t  v o n  

k g / q m m

1 b .
F e s t i g k e i t

. . 6 0 ,  blank 3  V
F e s t i g k e i t

. . 150, verzinkt
1 v . . . 6 0 ,  verzinkt 4 b  . . .180, blank
2 b . . . 9 0 ,  blank 4 v . . 180, verzinkt
2 v . . 90, verzinkt 5 b  . . . 200, blank
3 b  . . .150, blank 5 v . . . 200, verzinkt

führlich beschriebene A rt1. Um die Streckgrenze zu 
bestim m en, wurde von jedem D raht eine K urve auf
gezeichnet. Die M ittelwerte der Schaulinien für jedes 
D rahtm aterial sind in Abb. 14 zusam m engestellt. Um 
die Zahlentafeln n icht m it einer zu großen Menge von 
Zahlen zu belasten und sie dadurch unübersichtlich zu 
gestalten, sind in der Zusam m enstellung der Zahlentafel 6 
die Dehnungen in Prozent immer nur für eine bestim m te 
Belastung eingetragen worden.

Die Biegungszahlen wurden gemäß den Bestim m ungen 
des O berbergam ts D ortm und durch Biegungen um 
W alzen von 10 mm Durchm esser abwechselnd nach 
rechts und links um Bogen von 180° auf dem Präzisions- 
biegeapparat v. Tarnogrockis festgestellt. Auf Ver
windungen wurden die D rähte auf dem von derselben 
Firm a gelieferten Präzisions-Torsionsapparat auf eine 
freie Länge von 200 mm geprüft.

E r g e b n is s e  d e r  U n te r s u c h u n g e n  a u f  Z ug , D e h 
n u n g , B ie g u n g  u n d  V e rw in d u n g .

Die Ergebnisse der U ntersuchungen auf Zugfestigkeit, 
Dehnung, Biegung und Verwindung sind in der Zahlen
tafel 6 zusam m engestellt.

Daraus ist zu ersehen, daß die D rahtsorten  1 b und 
1 v für Förderseile unbrauchbar sind. Die Biegezahlen 
liegen nahe der von den O berbergäm tern vorgeschriebenen 
Grenze, besonders die Verwindeproben zeigen ungünstige 
Ergebnisse.

Die Prüfung der D rähte erstreckte sich auf folgende 
U ntersuchungen: 1. Zugfestigkeit und Dehnung,
2. Biegung, 3. Verwindung und 4. Dauerbiegung.

Die einzelnen Ringe wurden, um bei den Versuchen 
nach Möglichkeit Durchschnittsw erte vom ganzen 
Ring zu erhalten, in folgender Weise für die einzelnen 
Versuche zerteilt. Von jedem M aterial wurde 
zunächst in zusammenhängenden Längen immer so 
viel abgeschnitten, wie zu einer Versuchsreihe auf 
der Dauerbiegemaschine für einen bestim m ten 
Radius notwendig war. Jeder Ring wurde so 
eingeteilt, daß er 24 solcher kleinen Reihen
ringe ergab, wovon 16 für die eigentlichen 
Versuche und 8 für Kontrollversuche bestim m t 
waren. Jeder Reihenring, der sofort die Bezeichnung 
des Anfanges, die M aterialbezeichnung und die 
Reihenzahl erhielt, wurde nach JBedarf in die ein
zelnen Versuchslängen zerteilt und diese sofort 
m it den aufeinanderfolgenden Nummern 1 bis 12 
oder 1 bis 17 bezeichnet, wie sie am Kopf jeder 
Zusammenstellung angegeben sind. Zwischen jedem 
zweiten Reihenring wurden Stücke von 1 m Länge 
herausgeschnitten, der Reihe nach mit den Zahlen 1 
bis 12 versehen und später für die Zerreiß-, Biege- 
und Verwindungsversuche vorgerichtet.

Die Zugfestigkeit der D rähte wurde auf der Maschine 
v. Tarnogrockis1 untersucht. Dabei erfolgte die Messung 
der Dehnungen mit Hilfe des Dehnungsmessers (s. die 
Abb. 5 und 6) auf die in meinem frühem  Aufsatz aus-

i  s. G f ü c k : tu f  1904. S . 565 ff.

A b b .  1 4 .  M i t t e l w e r t e  d e r  D e h n u n g s k u r v e n  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  
D r a h t s o i t e n .  M a ß s t a b  f ü r  d i e  D e h n u n g :  1 c m  =  1 °0

Als nicht einwandfrei erweist sich auch das Material 
i v, da die Biegezahlen un ter der vorgeschriebenen 
Grenze .liegen; der D raht hielt nur 6,4 gegenüber den 
im Betriebe dauernd vorgeschriebenen 7 Biegungen aus. 
Die Verwindungen sind sehr gering und zeigen fast 
durchweg an Stelle eines g latten  Bruches einen rissigen 
und splitterigen Bruch; die D rähte sind bei der H er
stellung überzogen worden.

1 8. G l ü c k a u f  1910, S . 823.
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Z a h le n ta f e l  6 .
E r g e b n i s s e  d e r  Z u g - ,  B i e g e -  u n d  V e r w i n d u n g s v e r s u c h e .

A b  S t r e c k g r e n z e
m e s s u n g e n D e h n u n g e n  m %  b e i  f o l g e n d e n
.c  Sü  <n u ®

1 -*->u ■*-> a) r;
=  5

B e l a s t u n g e n
B e la s t u n g

C
3
C

a Jv-< C 3  j  
Q  s 0 - 3

OQ l b : 7 5 1 2 5 j  1 7 5 2 0 0 2 2 5 2 5 0 2 6 5 2 8 0 "ü
Q

Q 2
m m q m m 1  v : 7 5 ! 1 2 ö |  1 7 5 2 0 0 2 2 5 2 5 0 2 6 0 2 6 5 k g kp/qmm %

1 2 ,0 0 3 , 1 4 0 , 0 7 0 , 1 3 0 ,2 0 0 , 2 6 0 , 3 3 0 , 4 0 0 , 4 3 0 , 4 6 2 8 0 8 9 , 2 0 , 4 6
2 2 ,0 0 3 , 1 4 0 , 0 3 0 ,1 0 0 ,2 0 0 , 2 3 0 , 2 7 0 , 3 3 0 , 3 7 0 , 4 0 2 8 5 9 0 , 8 0 , 4 4
3 2,01 3 , 1 7 0 , 0 7 0 , 1 3 0 ,2 0 0 , 2 3 0 , 2 7 0 , 3 3 0 , 4 0 0 , 4 3 2 7 5 8 6 ,8 0 , 4 2
4 2 ,0 0 3 , 1 4 0 ,1 0 0 , 1 7 0 , 2 7 0 , 3 3 0 , 3 7 0 , 4 0 0 , 4 7 0 , 5 3 2 6 0 8 2 , 8 0 , 4 5
5 2,01 3 , 1 7 0 , 0 7 0 , 1 3 0 ,2 0 0 , 2 3 0 , 3 0 0 , 3 3 0 , 4 0 0 , 4 3 2 7 0 8 5 , 2 0 , 4 2

1 K 6 2,01 3 , 1 7 0 , 0 3 0 ,1 0 0 , 1 7 0 ,2 0 0 , 2 7 0 , 3 0 0 , 3 3 0 , 4 0 2 8 0 8 8 , 4 0 , 4 0
1 D 7 2,01 3 , 1 7 0 , 0 7 0 ,1 0 0 ,2 0 0 , 2 3 0 , 3 0 0 , 3 7 0 , 4 0 0 , 5 0 2 7 0 8 5 , 2 0 , 4 7

8 2,01 3 , 1 7 0 , 0 3 0 ,1 0 0 , 1 7 0 ,2 0 0 , 2 7 0 , 3 3 0 , 3 7 0 , 4 3 2 7 7 8 7 , 4 0 , 4 2
9 2,01 3 , 1 7 0 , 0 7 0 , 1 3 0 ,2 0 0 , 2 7 0 , 3 3 0 , 3 7 0 , 4 0 0 , 4 7 2 6 5 8 3 , 6 0 , 4 0

10 2 ,01 3 , 1 7 0 , 0 7 0 ,1 0 0 , 1 7 0 ,2 0 0 , 2 7 0 , 3 3 0 , 3 7 0 , 4 0 2 8 3 8 9 , 3 0 , 4 6
1 1 2 ,01 3 , 1 7 0 , 0 7 0 ,1 0 0 ,2 0 0 , 2 3 0 , 3 0 0 , 3 7 0 , 4 0 0 , 4 7 2 7 5 8 6 ,8 0 , 4 5
12 2 ,0 2 3 , 2 0 0 , 0 7 0 ,1 0 0 , 1 7 0 , 2 0 0 , 2 7 0 , 3 0 0 , 3 3 0 , 3 7 2 8 0 8 7 , 5 0 , 3 7

M it te l 2,01 3 , 1 7 0 , 0 6 0 ,1 2 0 , 1 9 0 , 2 3 0 , 2 9 0 , 3 5 0 , 3 9 0 , 4 4 2 7 5 8 6 , 9 0 , 4 3

| 1 2 , 0 5 3 , 3 0
2 2 , 0 4 3 , 2 7
3 2 , 0 3 3 , 2 4
4  2 , 0 4 3 , 2 7 0 , 0 9 0 , 1 5 0 , 2 3 0 , 2 7 0 , 3 2 0 , 3 8 0 , 4 1 0 , 4 4 2 5 6 7 8 , 3 0 , 4 0
5 2 , 0 4 3 , 2 7 0 ,1 2 0 ,2 0 0 , 2 9 0 , 3 4 0 , 3 9 0 , 4 4 0 , 4 8 0 , 5 0 2 5 8 7 9 , 0 0 , 4 7
6 2 , 0 4 3 , 2 7 0 ,1 1 0 , 1 9 0 , 2 8 0 , 3 3 0 , 3 5 0 , 4 6 0 , 5 3 0 , 6 0 2 4 5 7 5 , 0 0 , 4 3

1 V 7 2 , 0 5 3 , 3 0 0 , 1 3 0 ,21 0 , 3 0 0 , 3 5 0 , 4 0 0 , 4 8 0 , 5 3 0 , 5 6 2 4 0 7 2 , 8 0 , 4 3
8 2 , 0 3 3 , 2 4 0 ,1 2 0 ,2 0 0 , 3 0  0 , 3 5 ' 0 , 4 0 0 , 4 7 0 , 5 1 0 , 5 4 2 4 9 7 6 , 9 0 , 4 7
9  2 , 0 4 3 , 2 7 0 , 1 4 0 , 2 3 0 , 3 1  0 , 3 6 0 , 4 0 0 , 4 5 0 , 4 8 0 , 4 9 2 6 7 8 1 , 7 0 , 5 0

10 2 , 0 3 3 , 2 4 0 , 1 4 0 , 2 3 0 , 3 2  0 , 3 6 0 , 4 2 0 , 5 0 0 , 5 5 0 , 6 0 2 4 1 7 4 , 4 0 , 4 7
11 2 , 0 4 3 , 2 7 0 ,1 2 0 , 1 9 0 , 2 8  0 , 3 3 0 , 3 8 0 , 4 8 0 , 5 7 — 2 4 3 7 4 , 3 0 , 4 3
12 2 ,02 3 , 2 0 0 ,1 0 0 , 1 9 0 , 2 8  0 , 3 3 0 , 4 0 0 , 4 8 0 , 5 7 — 2 5 4 7 9 , 4 0 , 5 0

M it te l 2 , 0 4 3 , 2 7 0 , 12 . 0 ,2 0 0 , 2 8  0 , 3 3 5 0 , 3 8 0 , 4 6 0 , 5 1 — 2 5 0 , 3 7 6 , 9 |  0 , 4 6

B r u c h g r e n z e
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=• s

B e la s t u n g  j :  

O
k g  | kg/qmm %

B ie g u n g e n

A u s s e h e n  

d e s  B r u c h e s

V e r w in d u n g e n

A u s s e h e n  

d e s  B r u c h e s
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2 9 8
2 9 0  
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2 8 6  
2 9 6  
2 8 5  
2 8 3  
2 8 3  
2 9 2  
2 9 2  
2 9 2
2 8 9 . 5

2 6 6
2 6 9
2 6 6
2 6 9
2 7 7 . 5  
2 6 6  
2 7 2
2 7 4
2 7 5
2 7 0

9 2 . 0
9 4 . 9  
9 1 , 5  
9 1 , 7
9 0 . 2  
9 3 , 4
8 9 . 9
8 9 . 2
8 9 . 2
9 2 . 1
9 2 . 1
9 1 . 2

0 , 6 3
0 , 5 0
0 , 5 3
0 , 6 7
0 , 5 3
0 , 5 0
0 , 5 3
0 , 5 0
0 , 5 0
0 , 5 0
0 , 5 3
0 , 4 7

9 1 , 4  0 , 5 3

8 0 , 6
8 2 . 3  
8 2 , 2
8 2 . 3  
8 4 , 9
8 1 . 4
8 2 . 4  
8 4 , 6  
8 4 , 1  
8 3 , 3

2 6 3 , 5 ;  8 0 , 6  
2 6 4 , 5 |  8 2 , 7

0 , 6 7
0 , 7 0
0 , 7 0
0 , 9 0
0 , 7 0
0 , 7 0
0 , 7 0
0 , 7 0
0 , 7 7

7 , 9
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6
8
8
7
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Q  £

A b -
m e s s u n g e n

~ & ±‘~"■ *  <J3 C

Cr CD
m m  | q m m

D e h n u n g e n  i n  %  b e i  f o l g e n d e n  
B e l a s t u n g e n

2 b :  1 0 0  2 0 0  2 5 0  2 7 5  3 0 0  3 2 5  3 3 7 , 5 1
2 v :  1 0 0  2 0 0  2 5 0  2 7 5 , 2 8 7 , 5  3 0 0  3 1 0

3 5 0
3 2 0

S t r e c k g r e n z e

B e la s t u n g

k g kk/qmm
C
%

B r u c h g r e n z e

B e la s t u n g

kk/qrom

B ie g u n g e n

A u s s e h e n  

d e s  B r u c h e s

V e r w in d u n g e n

A u s s e h e n  

d e s  B r u c h e s

2 b

2,02 
2,02 
2 , 0 3  
2,01 
2,02 
2,02 
2,02 

8 2,02 
9  2 , 0 2  

10 2,02 
11 2,02 
12 2,02

3 . 2 0
3 . 2 0  
3 , 2 4  
3 , 1 7
3 . 2 0
3 . 2 0
3 . 2 0
3 . 2 0
3 . 2 0
3 . 2 0
3 . 2 0
3 . 2 0

M it t e l  2 , 0 2  3 , 2 0

1  2 , 0 3
2 2,02 
3 : 2 , 0 1
4  2 , 0 1
5  2 , 0 2 , '

3 , 2 4
3 . 2 0
3 . 1 7
3 . 1 7
3 . 2 0

6  2 , 0 5 1 3 , 3 0  
f  2 , 0 6  3 , 3 3  
1 2 , 0 5  3 , 3 0  
1 2 , 0 3  3 , 2 4  
1 2 , 0 3 ,  3 , 2 4  

2 , 0 2 1 3 , 2 0  
I 2 , 0 2 1 3 , 2 0  

M it t e l  2 , 0 3  3 , 2 4

0 , 1 8  0 , 3 6  0 , 4 6  0 , 5 1  0 , 5 8  0 , 6 4  0 , 6 7

0 , 1 4
0,11
0 , 1 7
0 , 1 7
0 , 1 3
0 , 1 7
0 , 1 8
0 , 1 6
0 , 1 3
0 , 1 3
0 , 1 5

0 , 3 0
0 , 3 0
0 , 3 5
0 , 3 6
0 , 3 0
0 , 3 5
0 , 3 6
0 , 3 4
0 , 3 1
0 , 3 0
0 , 3 3

0 , 3 9
0 , 4 0

. 0 , 4 5
0 , 4 7

0 , 4 5
0 , 4 6
0 , 5 0
0 , 5 4

0 , 3 9  0 , 4 3  
0 , 5 1  
0 , 5 1  
0 , 4 9  
0 , 4 6  
0 , 4 5

0 , 4 5  
0 , 4 5  
0 , 4 3  
0 , 4 1  
0 , 4 0  
0 , 4 3 0 , 4 8

0 , 1 5  0 , 3 0  
0 ,1 1  , 0 , 2 6  
0 , 1 3  0 , 2 8  
0 ,1 0  , 0 , 2 6  
0 , 1 1  0 , 3 0  
0 , 1 3  ¡ 0 , 3 0  
0 ,1 1  0 , 2 6  
0 , 1 0  0 , 2 7  
0 , 1 0  0 , 2 7  
0 , 1 1  0 , 2 5  
0 , 1 0  1 0 , 2 4  
0 ,1 1  | 0 , 2 6  
0 ,1 1  | 0 , 2 7 |

0 , 3 9 0 , 4 4  
0 , 3 5 0 , 4 0  
0 , 3 7  0 , 4 2  
0 , 3 5  0 , 4 0
0 , 4 0
0 , 3 8
0 , 3 7
0 , 3 8
0 , 3 6

0 , 4 5
0 , 4 2
0 , 4 2
0 , 4 4
0 , 4 1

0 , 3 6  0 , 4 1  
0 , 3 4  0 , 4 0  
0 , 3 5 0 , 4 1

0 , 5 2
0 , 5 1
0 , 5 8
0 , 6 0
0 , 4 9
0 , 5 8
0 , 5 8
0 , 5 5
0 , 5 3
0 , 5 1
0 , 5 5

0 , 4 7
0 , 4 4
0 , 4 4
0 , 4 2
0 , 4 8

0 , 6 7 ,  0 , 7 8  
0 , 5 9  0 , 6 3  
0 , 6 3  0 , 6 7  
0 , 6 9  0 , 7 5  
0 , 5 6  0 , 5 9  
0 , 7 0  0 , 7 8  
0 , 6 8  0 , 7 6  
0 , 6 3  0 ,6 8  
0 , 6 4  0 , 7 1  
0 , 6 2  0 , 7 0  
0 , 6 4  0 , 7 0

0 , 5 1  
0 , 5 0  
0 , 4 7  
0 , 4 5  
0 , 5 2  

0 , 4 5 |  0 , 4 8
0 , 4 7  
0 , 5 3  
0 , 4 6  
0 , 4 7  
0 , 4 6  
0 , 4 6

0 , 3 7 ) 0 , 4 2  |  0 , 4 5 |  0 , 4 8 ]

0 , 4 5
0 , 4 7
0 , 4 4
0 , 4 4
0 , 4 3
0 , 4 3

0 , 5 6
0 , 6 0
0 , 5 1
0 , 5 0
0 , 5 7
0 , 5 1
0 , 5 1
0 , 5 8
0 , 5 0
0 , 5 0
0 , 5 1
0 , 5 0
0 , 5 3

0 , 7 0

1,00
0 , 7 0
0 , 7 2
0 , 8 7
0 , 6 3
0 , 9 2
0 , 8 9
0 , 7 3
0 , 8 0
0 , 8 2

3 4 9

2 9 5
3 2 9
3 4 7
3 2 8

1 0 9 , 1

9 2  2  
1 0 3 , 7
1 0 8 . 5
102.6

3 7 3  1 1 6 , 6
2 9 6  9 2 , 6
3 0 8  9 6 , 3
3 2 0  1 0 0 , 0  
3 0 2  1 9 4 , 4  
3 0 7  9 6 . 0

0 , 8 0

0 , 6 2
0 , 9 2
0 , 5 8
0 , 5 9
0,66
0 , 5 7
0 , 5 8
0 , 7 3
0 , 5 4
0 , 5 3
0 , 6 4
0 , 5 7
0 , 6 3

3 2 3 , 1

2 9 7  
2 9 4  
2 9 9
3 0 4
3 0 5  
3 0 5
2 9 8  
2 8 7  
3 0 2  
3 2 0  
3 0 2  
3 0 1

101,1

9 1 , 6
9 1 . 9
9 4 . 3
9 5 . 9
9 5 . 3
9 2 . 4
8 9 . 5
8 7 . 0  
9 3 , 2  
9 8 , 8  
9 4 , 4
9 4 . 1

0 , 7 0

0 , 5 0
0 , 6 0
0 , 7 0
0 , 7 0
0 , 7 0
0 , 5 7
0 , 6 0
0 , 6 1
0 , 5 3
0 , 5 3
0 , 6 1

0 , 5 0
0 , 4 7
0 , 4 7
0 , 4 7
0 , 5 3
0 , 4 8
0 , 4 7
0 , 4 7
0 , 4 7
0 , 5 3
0 , 4 7
0 , 4 7

1 2 3 , 0  1 , 2 3

112,8.
1 2 3 . 3
1 2 1 . 4

3 9 3 . 5

3 6 5 . 5
3 9 1 . 0
3 8 8 . 5
3 6 7 . 0  1 1 4 , 7
4 2 7 . 0  1 3 3 , 5
3 6 2 . 0  1 1 3 , 1  
3 6 9 , 0 1 1 1 5 , 3
3 9 0 . 0  1 2 1 , 8
3 7 2 . 0  1 1 6 , 2  
3 6 9 , 0 : 1 1 5 , 3

1 , 4 3
1 , 5 7
1 , 2 7
1 . 6 7  
1 , 3 7 .
1 . 3 7  
1 , 8 7
1 . 3 7
1 . 6 7
1 . 3 7

3 8 1 , 3 1 1 9 , 1  1 , 4 7

3 7 2
3 6 7
3 6 6  
3 5 5
3 6 7  
3 6 9  
3 6 5
3 6 0 . 5  
3 7 2  
3 7 4  
3 6 0
3 6 6 . 5

1 1 4 , 8
1 1 4 . 7
1 1 5 . 5  
112,0
1 1 4 . 7
111.8
1 0 9 . 6  
1 0 9 , 2  
1 1 4 , 8
1 1 5 . 4
1 1 2 . 5
1 1 4 . 5

4 . 3 3
3 . 6 7
2 . 6 7
4 . 6 7
3 . 8 3
3 . 6 7  
3 , 5 0  
6,00 
6,00
3 . 8 3
4 . 3 3

1 5 , 5

1 3  
1 6  
1 5  
12
1 4
1 4
1 5  
1 4  
12 
10 
1 3

9

.SP'e 
E £

N •‘-1 c4 - >  .*2

8 I «
-13 e  O  G

S c
N N<D £

X i
c  "3 3 60

< J " t 3

4 1
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5 5
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3 4
3 8
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2 c ü « ’S x  <u h  ^  c
U T j H '  3  

<  C
2 ‘ 3

3 S  • • £
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cd

Ab
m e s s u n g e n

— -u « U cn3  OJ
Q 5

4) a
= j:<yo

m m  q m m

3b

M i t t e l

3 v

1.99
1.99 
2,02 
2,00 
2,00 
2,00 
2,01 
2,01 
2,01 
2,01 
2,01 
2,02
2,006

2,02
2,00
1,98
2,01
2.03 

6 2,02 
7 2,03 
‘ 2,04

2.03
2.03
2.04 
2,02

Mittel 2,021

3.11
3.11
3.20
3.14
3.14
3.14
3.17
3.17
3.17
3.17
3.17
3.20
3,16

3.20 
3,14 
3,08 
3,17
3.24
3.20
3.24
3.27
3.24
3.24
3.27
3.20
3,208

D e h n u n g e n  i n  % b e i  f o l g e n d e n  
B e l a s t u n g e n

3b:100| 200 250 ! 275 300 320 340 350 
3v: 100 200 250 ! 300 ¡350 400 430 460

0,13
0,14
0,13
0,16
0,12
0,13
0,14
0,13
0,13
0,13
0,14
0,12
0,13

0,07
0,14
0,11
0,08
0,11
0,09
0,11
0,11
0,11
0,11
0,11
0,12

0,30
0,32
0,29
0,32
0,30
0,30
0,33
0,30
0,29
0,31
0,31
0,29

0,40
0,43
0,38
0,41
0,43
0,40
0,43
0,38
0,40
0,40
0,41
0,35

0,305|0,40

0,20
0,30
0,26
0,21
0,25
0,23
0,26
0,25
0,26
0,24
0,25
0,27

0,30
0,39
0,35
0,31
0,34
0,32
0,35
0,33
0,34
0,33
0,34
0,35

0,11 10,25 10,34

0,45
0,50
0,43
0,47
0,50
0,46
0,48
0,43
0,45
0,45
0,46
0,44

0,50
0,57
0,48
0,52
0,58
0,51
0,54
0,48
0,51
0,51
0,52
0,48

0,4610,52

0,39
0,48
0,43
0,41
0,43
0,41
0,43
0,42
0,44
0,41
0,44
0,45

0,49
0,60
0,55
0,51
0,54
0,50
0,54
0,51
0,55
0,52
0,55
0,56

0,56
0,65
0,53
0,58
0,67
0,57
0,60
0,52
0,57
0,56
0,57
0,53
0,58

0,60
0,75
0,66
0,63
0,68
0,64
0,68
0,64
0,68
0,64
0,65
0,68

0,60
0,73
0,58
0,65
0,79
0,65
0,67
0,58
0,65
0,62
0,62
0,59
0,64

0,430,54

0,69 
0,83 
0,75 
0,72 
0,79 
0,76 
0,78 
0,76 
0,80 
0,75 
0,73 
0,78 

0,66J 0,76

0,64
0,78
0,60
0,71
0,87
0,71
0,71
0,62
0,71
0,66
0,66
0,62
0,69

0,83
1.33 
1,00 
0,89 
1,22 
1,22 
1,00 
0,93
1.33 
1,00 
0,82 
0,94
1,04

Streckgrenze

B e la s t u n g

I Q
k t / q n im  , ° q

360
308
393
327 
287 
329 
322 
345
328 
334 
352 
344
335,8

422
430
442
434
415
410
430
410
397
408
465
448
426

115.7 
99,0

122.7
104.2 

91,4
104.8
101.5
108.8
103.5
105.3 
111,0
107.5
106,3

131.5
137.0
143.5
137.0
128.1 
128,2 
132,7 
125,4
122.6 
126,0
142.2
140.3

0,67
0,60
0,73
0,60
0,53
0,60
0,60
0,60
0,60
0,60
0,67
0,60
0,62

0,67
0,83
0,80
0,73
0,73
0,67
0,78
0,67
0,67
0,67
0,83
0,83

132,9 ! 0,74

Bruchgrenze

Belastung 5
C

; k g /q m m  ; %

B ie g u n g e n

Aussehen 
des Bruches

V e r w in d u n g e n

Aussehen 
des Bruches

407.5 
393 
442 
393 
385 
393
396 
411
397
407.5 
416
411.5
404,4

512
500
515
515
500
496
505
514
500
503-
520
510
507,5

131.0
126.4
138.1
125.2 
122,6
125.2 
125,0 
129,6
125.2
128.5
131.2
128.6

160,0
159.3
167.2 
162,5
154.4
155.0 
155,9
157.2
154.3
155.3
159.1
159.4

1,33
2.17
1.67 
1,60 
2,00 
2,30
1.17 
1,10 
1,73 
1,77
1.67 
1,40

128,0, 1,66

6.83
6.67
5.83
6.33
6.67
5.67
6.67
6.67
6.33 
6,17 
7,00
5.67

158,3 6,38

15
13
14
15 
15 
14 
14 
14 
14
14
15
16 
14,4

b r JS ' S 5 3
g a : c d X i b n 3 9
0c dN 7 3c n r.

X
0c dN

4 0
6 0

c du -
c d- u b o; c d

4 1
4 2b o- u * £ £ u 3 8

c d <v c n 3 9
h e C O 4 0
< u>c i

b t 0N ü 3 8
u C. 2 ; 4 0

• o b c 5 6

-C - i  <N

o

oj o; 00 M N .
f  ,g ‘~

11,5

§
p3 :n3 M

2.2 
2  £ 
<1} 0)

C C £ <N O ** i—i

£ sO - ~

Ot 1̂-" '

I w
43,8

2
2
4

33
37 
35
38 
33

1
37
37
37
2 4 /

u -
X! s  cd

.2Pc

.2 Uu
" 2 5  •

PQ ^  — -r

c  c5 CUcu &o

»o
. _g, u

r-
’S —r.« «

m z  I.S

CM

—

A b 
messungen
Xi VO fJi »3 <V
ö e

2 c 3 £ZÖ1 O03
q m m

D e h n u n g e n  i n  %  b e i  f o l g e n d e n  
B e l a s t u n g e n

4 b :  l O O j  2 0 0  
4 v : 1 0 0  2 0 0

3 0 0
3 0 0

4 0 0
4 0 0

4 5 0  | 5 0 0  I 5 4 0  I 5 7 0  
4 5 0  5 0 0  5 2 0  1 5 4 0

S t r e c k g r e n z e
tu

B e la s tu n g

k g  kg/qmm
Q
%

Bruchgrenze

B e la s t u n g

k g  1 k g /q m m  ! %

Biegungen

Aussehen 
des Bruches

Verwindungen

Aussehen 
des Bruches

4 b

1 1,99
1.99
1.99 
2,00 
2,00 
2,00
1.99 
2,00

M it te l

4v

3.11
3.11
3.11
3.14
3.14
3.14
3.11
3.14

0,12
0,12
0,11
0,10
0,10
0,13
0,11
0,13

1,995

2.05
2.06 
2,02 
2,02 
2,025
2.03 
2,02
2.03
2.03 
2,05 
2,02

12 2,02

3,126

3.30 
3,33
3.20
3.20 
3,22
3.24
3.20
3.24
3.24
3.30
3.20
3.20

Mittel 12,03 3,237

0,115

0,12
0,10
0,11
0,13
0,15
0,12
0,13
0,13
0,14
0,13
0,15
0,1°
0,13

0,25
0,25
0,25
0,23
0,22
0,28
0,24
0,28
0,25

0,26
0,22
0,23
0,27
0,32
0,26
0,27
0,28
0,29
0,28
0,31
0,24
0,27

0,41
0,43
0,42
0,41
0,40
0,45
0,40
0,46
0,42

0,41
0,38
0,41
0,42
0,49
0,42
0,43
0,44
0,46
0,45
0,48
0,40

0,61
0,62
0,63
0,61
0,60
0,66
0,59
0,66

0,72
0,73
0,74
0,72
0,71
0,77
0,70
0,77

0,62

0,58
0,57
0,59
0,60
0,67
0,62
0,61
0,62
0,64
0,63
0,67
0,58

0,73

0,68
0,68
0,70
0,70
0,78
0,73
0,71
0,72
0,75
0,73
0,76
0,68

0,85
0,84
0,85
0,85
0,82
0,92
0,82
0,89

0,855

0,77
0,80
0,82
0,79
0,93
d,84
0,82
0,83
0,90
0,87
0,90
0,78

1,00
0,99
1,00
1,01
0,94
1,11
0,95
1,02
1,00

0,81
0,86
0,93
0,83
1.03 
0,95 
0,89 
0,90 
1,02
1.03 
0,99 
0,83

10,4310,61510,721 0,84 0,92

1.13 
1,12
1.14
1.15 
1,05 
1,58 
1,07
M 4
1,17

0,88
0,95
1,11
0,89
1,30
1,13
0,96
0,97
1,48
1,80
1,12
0,91

1,125

495
498
495
495
558
478
556
535

159.2 
159,8
159.2
157.7
177.8
152.2
178.8 
170,5

513,8:164,4

530
515
504
522 
490 
495
505 
503 
485 
495 
500
523

160.7
154.7 
157,5
163.1
152.2
152.8
157.8
155.3 
149,7 
150,0 
156,2
163.4 

505,6 156,1

0 , 8 3 6 1 2 1 9 6 , 9 1 , 5 0 1 4
0 , 8 3 6 0 0 1 9 3 , 0 1 , 4 0 1 4
0 , 8 3 5 9 5 1 9 1 , 4 1 , 4 0 1 3
0 , 8 3 5 8 8 1 8 7 , 3 1 , 4 7 1 4
1 ,00 6 0 7 1 9 3 , 4 1 , 3 3 12
0 , 8 3 5 7 1 1 8 1 , 9 1 , 6 0 1 3
1 ,0 0 6 1 1 1 9 6 , 6 1 , 5 0 1 3
1 ,00 6 0 4 1 9 2 , 4 1 , 6 3 12

0 , 8 9 5 9 8 , 5 1 9 1 7 6 1 , 4 8 1 3 , 1

0 , 8 3 6 2 8 1 9 0 , 4 5 , 6 7 8
0 , 8 3 6 0 2 1 8 0 , 8 5 , 3 3 4
0 , 8 3 5 8 9 1 8 4 , 1 6 ,0 0 10
0 , 8 3 6 4 7 2 0 2 ,2 6 ,0 0 3
0 ,8 8 5 7 7 1 7 9 , 3 5 , 1 7 6
0 , 8 3 5 8 1 1 7 9 , 4 5 , 6 7 6
0 , 8 3 , 6 2 3 1 9 4 , 8 4 , 6 7 3
0 , 8 3 6 1 2 1 8 9 , 0 5 , 3 3 10
0 , 8 5 5 7 2 1 7 6 , 7 5 , 5 0 7
0 , 8 3 5 7 2 1 7 3 , 4 4 , 3 3 9
0 , 9 0 6 0 0 1 8 7 , 5 6 ,0 0 7
0 , 8 3 6 3 2 1 9 7 , 6 6 , 3 3 4
0 , 8 4 6 0 3 1 8 6 , 3 5 , 5 0 6 , 4

rt 0 2 1-C cc
pT cö 3 0

. 0
K 0 ■u ^

ÖC u c
S-g»C x

p <ü/s y'C ^  pO ÖjO N5

1 <L> <D 

8

cu
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6
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5 z

Ab
messungen

’S a ¿ ’S 
3 'S =-5 

o i  <*8
mm qmm

D e h n u n g e n  in  % b e i  fo lg e n d e n  
B e la s tu n g e n

5b: 100 200  3 00  400  500 550  585  
5v: 100 200 300  400 450  500 525

620
550

Streckgrenze
if

Belastung 5 

kg kr/qmm %

Bruchgrenze
bL
5

Belastung 5 

kg kf/qam %

E

X

<

üegungen

Aussehen 
des Bruches

V

s
<

erwindungen

Aussehen 
des Bruches-

1 2 , 0 0 3,14 0 , 1 2 0 ,26 0,42 0,60 0,80 0 ,92 1,03 1,14 627 198,8 1,17 672 214,1 1,63 1 0 o 29
Oi— 30

5 3 x  5
2 2 , 0 1 3,17 0 ,13 0,28 0 ,44 0 ,63 0,82 0,95 1,06 1,18 618 195,0 1,17 649 204,9 1,47 1 0 s 28 .00 j3
3 2 , 0 0 3,14 0 , 1 2 0,25 0 ,42 0,60 0,79 0,91 1 , 0 0 1 , 1 1 638 203,2 1,17 677 215,8 1,53 1 2

-■£
O jd 8 ^  o  - V -

t  '©
4 2 , 0 0 3,14 0 , 1 0 0 ,24 0,40 0,59 0,78 0,92 1 , 0 2 1,13 632 201,3 1,17 675 215,0 1,50 6 'tL 24 öls ü w © — 55 X £ ¿3 w ̂  35
5 2 , 0 0 3,14 0,14 0,30 0,47 0 , 6 6 0 , 8 6 1 , 0 0 1 , 1 1 1,23 ohne Streckgrenze 642 204,4 1,30 9 5 Ü 15

5  b
6 2 , 0 0 3,14 0 ,14 0,29 0,46 0 , 6 6 0 , 8 6 0,99 1 , 1 1 1,31 603 192,1 1,17 635 204,5 1,67 1 1 ••cdu 24

26
7 2 , 0 0 3,14 0 ,13 0,27 0,44 0,62 0,83 0,97 1,09 1,31 608 193,7 1,17 624 198,8 1,37 8 5 - * r  ü u —Tl > 3
8 2 , 0 0 3 ,14 0 , 1 1 0 ,24 0,41 0,60 0,79 0,91 1 , 0 0 1,14 587 187,0 1 , 0 0 670 213,4 1,60 7 3 ■ji

ü
9

— - ! ! • *
9

/

2 , 0 0
/

3,14 0 , 1 1 0 ,24 0,40 0 ,58 0,75 0 ,85 0,92 1 , 0 0 673 214,4 1,17 722 230,0 1,67 1 0 o  cd cx 1 2 S  • «

1 0 2 , 0 0 3,14 0 ,14 0,29 0 ,46 0,63 0,83 0 ,94 1 , 0 2 1 , 1 2 635 202,3 1,17 675 215,0 1,50 9 s cd 26 uZ: a s  —

Mittel 2 , 0 0 1 3,145 0 , 1 2 0,27 0,43 0,62 0,81 0,94 1,04 1,17 624,5 197,5 1,15 665,1 2 1 1 , 6 1,52 9,2 2 0 , 1

1 2 , 0 2 3,20 0,15 0,31 0 ,48 0 , 6 6 0,75 0,85 0,94 1,05 495 154,7 0,83 610 190,7 6,33 1 0
-4-> N -a 25

2 2,03 3,24 0,14 0,28 0 ,44 0,63 0 ,73 0,82 0,92 1,05 505 155,9 0,83 607 187,4 6,50 8 -•cd — p 25 C 9
3 2 , 0 2 3,20 0,15 0,31 0,47 0,65 0 ,74 0,83 0,92 1,05 502 157,0 0,83 610 190,7 6 , 0 0 1 0 o  - 2 25 ^  .Ti
4

—  —  

2 , 0 1 3,17 0 , 1 1 0,25 0,41 0,60 0,70 0,81 0,90 1,08 512 161,6 0,83 604 190,6 5,33 1 1 \ Q 0 25
24

Ti ^
5 2,03 3,24 0,14 0 ,29 0,46 0,64 0 ,73 0,82 0,92 1,07 505 155,9 0,83 607 187,4 6 , 0 0 1 0

- L
X  CO 0

X o  ,
6 2,03

f

3,24 0 ,15 0 ,30 0,45 0 ,63 0 ,73 0 ,82 0,92 1,09 505 155,9 0,83 605 186,8 6 , 0 0 9 cd rT_ X t p 25
5 v 7 2,03 3,24 0 , 1 2 0,26 0,42 0,60 0 ,70 0 ,80 0,89 1 , 1 1 516 159,4 0 ,83 599 184,9 5,33 1 0 §

30 33

8 2,05 3,30 0 , 1 2 0,26 0,42 0,61 0,71 0,82 0,94 1,15 505 153,1 0 ,83 602 182,5 6,33 1 0 cd ^
= Cd U N 25 t p

9 2,03 3,24 0,16 0,32 0 ,48 0 , 6 6 0 ,76 0 ,90 1 , 0 0 1,15 485 149,7 0,83 604 186,5 5,67 1 0 ~  ! "o 29
i  7d

1 0 2,03 3,24 0,13 0,28 0 ,45 0 ,64 0 ,74 0 ,83 0,95 1 , 1 2 500 154,4 0,83 604 186,5 6,33 1 0 Efl0 3. 26 * U
1 1 2,05 3 ,30 0 , 1 0 0 ,23 0 ,39 0 ,58 0 ,69 0 ,80 0,90 1,13 515 156,1 0,83 598 181,3 5,67 1 1 u 5

t L
- C

36 T

1 2 2,04 3,27 0 , 1 2 0,26 0,42 0,61 0,72 0 ,83 0,94 1 , 1 0 503 153,9 0,83 605 185,1 6 , 0 0 1 1 SjC X cd 37 tx

Mittel 2 ,03 3,237 0,13 0 ,28 0 ,44 0 ,63  0 ,725 0 ,83 0 ,93 1,096 504 155,6 0,83 604,6 186,7 5,958 1 0 28,0

In Abb. 14 sind die K urven für die Dehnungen der 
verschiedenen D rahtsorten  eingetragen. Aus ihnen er
g ib t sich durchweg, daß die verzinkten D rähte eine bei 
weitem größere B ruchdehnung aufweisen als die blanken.

Da ich sowohl in einer frühem  A rbeit1 als auch 
hier wiederum die verzinkten D rähte als viel dehnbarer 
bezeichne als die blanken, so wird dadurch vielleicht der 
Anschein erweckt, als ob ich in W iderspruch m ilrD iv is  
stände, einem »äußerst genauen Beobachter und sichern 
Experim entator«, wie H r a b ä k  ihn m it R echt nennt, 
an dessen grundlegenden A rbeiten niem and Vorbeigehen 
kann, der sich m it D rähten und D rahtseilen beschäftigt; 
denn er bezeichnet gerade die verzinkten D rähte als 
M aterial von geringerer Dehnung. Divis ha t eine grund
legende und auf äußerst mühevollen Versuchen be
ruhende Arbeit über den E lastizitätsm odul der D rähte 
veröffentlicht2. Diesen kann m an nur bestim m en bei 
Berücksichtigung der Dehnung innerhalb der Elastizi
tätsgrenze, ja  streng  genommen nur innerhalb der P ro
portionalitätsgrenze. D rähte besitzen die letztere gar 
nicht, die erstere nur in geringem Maße. Divis ist aber 
in  seiner Arbeit sehr vorsichtig verfahren und ha t zur 
Berechnung von E  möglichst nur W erte benutzt, die 
ein vollständiges Federn der D rähte anzeigen. also die 
E lastizitätsgrenze nicht überschreiten. N un ist E  be
kanntlich  der reziproke W ert der D ehnungszahl a , 
welche die Dehnung des M aterials, bezogen auf die 
Längeneinheit und die Spannungseinheit, angibt. Je 
größer die Dehnungszahl a ist, desto größer ist die 
D ehnbarkeit des M aterials, desto kleiner ist der reziproke 
W ert dieser D ehnungszahl, also E. Bei Berücksichtigung 
der D ehnungen nur bis zu der P roportionalitäts- oder

1 s .  G lü c k a u f  1910, S . 823 ff.
‘ s .  Ö s te r r . Z . f . B e r g -  u . H f l t t e n w .  1910, S .  17 ff.

der Elastizitätsgrenze hat Divis durchaus recht, die 
verzinkten D rähte als weniger dehnbar als die blanken zu 
bezeichnen, denn während E  bei blanken D rähten von 
120 kg /qm m  Festigkeit nur 21 000 kg /qmm beträgt, 
hat das gleiche verzinkte M aterial nach seinen Ver
suchen ein E  von 22 750 kg/qm m .

Nun ist es äußerst schwierig, die Elastizitätsgrenze 
bei D rähten zu bestim m en; es bereitet schon Schwierig
keiten, die Streckgrenze festzulegen. Diese liegt bei 
blanken D rähten nicht weit unterhalb  der Bruchgrenze; 
allerdings ist sie auch bei verzinkten D rähten nicht viel 
weiter entfernt. W ährend aber der blanke D raht ober
halb der Streckgrenze kaum  noch eine Dehnung aufweist, 
beginnt bei verzinkten D rähten  erst hier die eigentliche 
Dehnung. Vergleicht man dazu die Schaubilder (s. Abb. 14), 
so ersieht m an daraus, daß die verzinkten D rähte 
oberhalb der Streckgrenze eine sehr große Dehnung 
aufweisen, und deshalb glaube ich berechtigt zu sein, 
die verzinkten D rähte bei Berücksichtigung der B ruch
dehnung als äußerst dehnbar zu bezeichnen.

Mit dieser Bezeichnung stim m t dann sehr gut die 
Beobachtung R u d e lo f f s  überein, daß das dehnbarere 
M aterial eine geringere Biegefähigkeit aufweist als das 
weniger dehnbare. In  meinen Darlegungen ist also ste ts 
die gesamte Dehnung bis zum Bruche des M aterials in 
Betracht gezogen, während Divis nur die Dehnung 
innerhalb der E lastizitätsgrenze im Auge hat, die nach 
seinen Untersuchungen bei verzinktem  M aterial geringer 
ist als bei blankem. Da dem nach der E lastizitätsm odul 
bei verzinkten D rähten größer ist als bei blanken, so 
muß m an daraus schließen, daß v e r z in k te  D r ä h te  
w e n ig e r  g e e ig n e t  s in d , S tö ß e  a u f z u n e h m e n , a ls  
b la n k e  D rä h te .  (Forts, f.)
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Vergasung minderwertiger Brennstoffe.
V o n  I n g e n i e u r  M a i i n  u n d  I n g e n i e u r  W ü s t e f e l d ,  W i e n .

Im  folgenden sollen un ter minderwertigen B renn
stoffen nicht solche von geringem Heizwert, hohem 
Aschen- und W assergehalt schlechthin verstanden werden, 
da deren wirtschaftliche Ausnützung in normaler Korn
größe zumeist keine Schwierigkeiten mehr bietet, sondern 
es sollen dam it hauptsächlich jene Brennstoffe bezeichnet 
werden, die als Abfallerzeugnisse des Bergbaues, der 
Kokereien, Gasanstalten usw. entstehen und in erster 
Linie durch die Feinheit ihres Korns, dann aber auch 
durch einen höhern Aschen- und Feuchtigkeitsgehalt 
gekennzeichnet sind und bisher nur in wenigen besondern 
Fällen einigermaßen wirtschaftlich verwertet werden 
konnten.

Die steigenden Kohlen- und Kokspreise, die E r
kenntnis, daß es wirtschaftlicher ist, das hochwertige 
Koksofengas für Beleuchtungs- und metallurgische 
Zwecke zu verwenden und die Koksöfen m it billigem 
Generatorgas zu heizen, die Tatsache, daß der Betrieb 
der Großgasmaschinen mit einem weniger heizkräftigen 
Gas zuverlässiger ist, drängten immer mehr dazu, auch 
diese billigen, in vielen Fällen wertlosen Abfall
erzeugnisse zur Vergasung heranzuziehen.

So wurden von einer Reihe von Interessenten Ver
suche in dieser Richtung unternom m en, aber erst in 
letzter Zeit sind auch weitere Kreise durch Veröffent
lichungen in den Fachzeitschriften1 über den Stand 
dieser Angelegenheit näher un terrichtet worden.

Zweck des vorliegenden Aufsatzes ist, im Anschluß 
an diese Veröffentlichungen die Schwierigkeiten zu 
erörtern, die sich der Vergasung minderwertiger Brenn
stoffe entgegenstellen; zu zeigen, welche Mittel zu ihrer 
Überwindung angewendet und welche Ergebnisse mit 
den verschiedenen Gaserzeugern bis je tz t erzielt worden 
sind. Die Ausführungen erstrecken sich aber nur auf 
die reinen Vergasungsergebnisse der Gaserzeuger. Die 
Verwertung der Gase unter Kesseln oder in Gas
maschinen soll hier nicht näher erörtert werden, jedoch 
bilden die in den folgenden Ausführungen genannten 
und aus der Zahlentafel ersichtlichen Zahlen, namentlich 
die auf 1 kg Brennstoff im Gase vorhandene W ärme
menge, die wichtigste Grundlage für eine Behandlung 
auch dieser Fragen.

F ür die Bewertung der in einem Gaserzeuger erzielten 
Vergasungsergebnisse kommen im allgemeinen folgende 
Gesichtspunkte in B etracht: 1. ob das erzeugte Gas 
seiner Zusammensetzung nach dem angestrebten Ver
wendungszweck entspricht, und 2. der Preis der W ärme
einheit des erzeugten Gases. Aus dem ersten Punkte 
wird sich ergeben, ob eine Generatoranlage zur Ver
gasung feinkörniger Brennstoffe für Kesselheizung oder 
Gasmaschinenbetrieb, für die Beheizung von Koksöfen, 
Öfen der keramischen Industrie usw. oder auch für 
metallurgische Zwecke in B etracht kommt.

1 D ie  b e m e r k e n s w e r t e s te n  s i n d :
B ü t o w - D o b b e l s t e i n :  A u s n u tz u n g  m in d e r w e r t ig e r  B r e n n 

s t o f f e  a u f  Z e c h e n  d e s  O b e r b e r g a m ts b e z ir k s  D o r tm u n d , G lü c k a u f  1911 
S . 1749 ff., u n d  1912, S . 1 f f . ;

M e y e r :  G e n e r a to r e n  z u r  V e r g a s u n g  v o n  K o k s lö s c h e  b z w .  
K o k s g r u s ,  J o u r n .  f. G a sb e l .  1912, S . 73 ff.;

H o c h d r u c k -G a s e r z e u g e r  » K e r p e ly «  fü r  V e r g a s u n g  f e in k ö r n ig e r  
B r e n n s t o f f e ,  S t a h l  u n d  E is e n  1911, S . 2140 ff.

Der Preis einer W ärm eeinheit des erzeugten Gases 
errechnet sich aus
p  Betriebskosten

kg Brennstoff x cbm Gas auf 1 kg x W E auf 1 cbm Gas

In dieser Formel sind bereits alle den w irtschaftlichen 
Betrieb eines Generators bestim m enden Faktoren  en t
halten.

Die Betriebskosten setzen sich zusammen aus den 
Ausgaben für 1. Brennstoff, 2. K raftbedarf, 3. Löhne,
4. Ausbesserungsarbeiten; 5. Verzinsung und Tilgung.

Der Nenner der Form el en thält alle für die technische 
Gewinnung des Gases wichtigen Punk te : 1. D urchsatz
menge, 2. B rennstoffausnutzung, 3. Gaszusammen
setzung.

Die aus 1 kg Brennstoff gewinnbaren cbm Gas be

rechnen sich aus ———Ca -, worin 
C g + C t

Cp den Kohlenstoffgehalt von 1 kg Brennstoff, 
ca den Kohlenstoffverlust auf 1 kg B rennstoff durch 

die Asche,
cg den Kohlenstoffgehalt von 1 cbm Gas nach der 

Analyse und
ct den Kohlenstoffgehalt von Teer und  Staub in 1 cbm 

Gas bedeuten.
Da die Gaszusammensetzung bei demselben Brenn

stoff und Generator annähernd gleich ist, so sind 
Cb und cg als konstant anzusehen, und das Ausbringen 
an Gas hängt von den beiden Faktoren  ca und ct ab. 
W ährend nun aber ct bei ungereinigtem  Gas und nahe 
bei der Verbrauchstelle gelegenem Gaserzeuger keinen 
unm ittelbaren Verlust bedeutet, ist der in der Asche 
enthaltene Kohlenstoff vollständig für die Gaserzeugung 
verloren und beeinträchtigt daher in erster Linie das 
Gasausbringen. Zur E rlangung eines richtigen Bildes 
von der W irtschaftlichkeit einer Gaserzeugeranlage ist 
es daher erforderlich, diesen Verlust durch unausge- 
brannte Asche möglichst einwandfrei festzustellen, was 
u. E. am besten durch Rechnung erfolgt. Das Verfahren, 
ihn durch Abwiegen und Analysieren der fallenden 
Brennstoffrückstände zu bestim m en, führt zu sehr un
genauen Ergebnissen, nam entlich bei kurzer Versuchs
dauer m it D rehrostgeneratoren, da sich nie m it Be
stim m theit feststellen läßt, ob die von der w ährend der 
Versuchsdauer vergasten Kohle herrührenden Brenn
stoffrückstände tatsächlich ausgetragen sind oder nicht. 
Bei gleicher Rostgeschwindigkeit werden infolge wechseln
der Aschenbeschaffenheit verschiedene Mengen aus
getragen. Ferner ist es nam entlich bei einem kürzern 
Versuch unmöglich, die Rostgeschwindigkeit genau der 
Vergasungsleistung anzupassen. Als Beispiel hierfür sei 
die Zahlentafel 2 des eingangs erw ähnten Aufsatzes1 
angeführt, in deren meisten Spalten die Brennstoff
rückstände in Prozent der Kohlenmenge viel zu 
niedrig angegeben sind, da es z. B. unmöglich ist, daß 

1 s . G lü e k n u f  1912, S . 4 .
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bei einem Aschengehalt des Brennstoffs von 12,3 % und 
einem Gehalt von 69,7 % an Verbrennlichem in den 
Rückständen diese nur 13,4 % der Brennstoffmenge 
ausmachen können, da sie doch bei vollständiger Ver
brennung bereits 12,3 % betragen m üß ten1.

Der K ohlenstoffverlust durch die Asche auf 1 kg 
Brennstoff läßt sich auf Grund folgender Überlegung 
berechnen: 1 kg trockener B rennstoffrückstände ergibt 
bei vollständiger Veraschung c3 kg Kohlenstoff und 
a 2 kg Asche. Um diese a2 kg Asche zu erhalten, m ußten,

wenn a t der Aschengehalt des Brennstoffs ist, L’ kg
a i

Brennstoff verbrannt worden sein. Von dieser Brenn
stoffmenge blieben nun c2 kg Kohlenstoff unverbrannt,

was auf 1 kg Brennstoff c2 • a ’ Kohlenstoffverlust ergibt.
ä a

Diese Form el wurde auch bei der Berechnung der Gas
menge und der B rennstoffausnutzung zugrunde gelegt. 
Die B rennstoffausnutzung selbst ergibt sich dann, wenn 
Cj der Kohlenstoffgehalt des Brennstoffs ist, aus

ai
C 1 ~  C 2  '  

eB=   a- 'x l 00% -
ci

Wie wichtig die B rennstoffausnutzung gerade bei 
den minderwertigen Brennstoffen ist, sei an der H and 
einer kurzen R echnung gezeigt.

Bei vollständiger V erbrennung würden sich aus 1 kg 
c

Brennstoff 1 cbm Gas entwickeln, wenn k der gesamte 
k

Kohlenstoffgehalt von 1 cbm Gas ist, bei unvollständiger

Verbrennung ergeben sich nur eB • ^ cbm Gas. Um nun

dieselbe Menge Gas zu erzeugen, — immer gleiche Gas
zusammensetzung, Teer- und Staubm enge in 1 cbm

Gas vorausgesetzt — ist die Differenz -A — 1 durch

einen M ehraufwand an Brennstoff zu decken. Dieser 
1 — ebeträgt Mv = B oder bei Einsetzung des W ertes

Cb 
100

- B iViy =  ------- — ----  /O-für eB Mv =

c„

W ird das Verhältnis - 1 m it K bezeichnet und für 
a i

a , 1 -  c, gesetzt, so ergibt sich schließlich
100

Mv = =   %.
- ( K  + l)

Die Form el zeigt, daß der M ehraufwand an Brenn-
c.

stoff m it dem Größerwerden des Verhältnisses ——, also

m it der Güte der Kohle sinkt und um gekehrt.
i  D ie  G e n e r a t o r e n  w u r d e n  b e i  d e n  V e r s u c h e n  im m e r  s c h o n  12— 24 s t  

v o r  ih r e m  B e g in n  m it  d e m  B r e n n s t o f f  o d e r  m it  d e r je n ig e n  B r e n n s t o f f 
m is c h u n g  b e s c h ic k t ,  d ie  b e i  d e m  e ig e n t l i c h e n  V e r s u c h  v e r g a s t  w e r d e n  
s o l l t e ;  m a n  w o l l t e  d a m it  e r r e i c h e n ,  d a ß  d ie  w ä h r e n d  d e r  V e r s u c h e  a u s -  
g e t r a g e n e n  R ü c k s t ä n d e  m it  S i c h e r h e i t  v o n  e in e m  M a te r ia l  h e r r O h r te n ,  
d a s  im  w e s e n t l i c h e n  m it  d e m  V e r s u c h s m a t e n a l  u b e r e in s t .m m t e .  
D a  a b e r  d e r  A s c h e n g e h a l t  b e i  m in d e r w e r t ig e n  B r e n n s t o f f e n  b e k a n n t 
l i c h  g r o ß e n  S c h w a n k u n g e n  u n t e r w o r f e n  i s t ,  k o n n t e  d i e  Ü b e r e in s t im m u n g ,  
w ie  d ie  a n g e f ü h r t e n  Z a h le n  z e ig e n ,  n u r  in  u n v o l lk o m m e n e r  W e is e  e r 
r e i c h t  w e r d e n .  A ,m l- d ‘ R e d ‘

Bei Annahme der Vergasung einer schlesischen Kohle 
m it 70 % Kohlenstoff und 7 % Asche und einer jungen 
Braunkohle m it 36% Kohlenstoff und 18% Asche sowie 
einem Kohlenstoffgehalt der Asche von jedesmal 20 % 
ergibt sich im erstem  Falle ein Mehraufwand an B renn
stoff von 2,56 %, im zweiten von 14,3 % gegenüber 
demjenigen bei vollständiger Verbrennung.

Dieser M ehrverbrauch muß, da er die Brennstoff
kosten erhöht und für eine bestim m te Gasmenge eine 
größere Anlage mit erhöhten Betriebskosten verlangt, 
die W irtschaftlichkeit der Vergasung minderwertiger 
Brennstoffe stark  beeinflussen; es ist daher W ert auf 
eine gut ausgebrannte Asche zu legen.

Im  folgenden soll noch der therm ische W irkungsgrad 
des Gaserzeugers bestim m t werden. Dieser wird immer 
auf Reingas von 0° und 760 mm Druck bezogen. Der 
tatsächliche W irkungsgrad ist höher, da die durch die 
Tem peratur und durch den Teer im Gase enthaltene 
W ärme zuzuschlagen ist. Die von dem im Gase en t
haltenen W asserdampf bei der Verbrennung verbrauchte 
W ärme ist abzuziehen.

Der therm ische W irkungsgrad Wt beläuft sich auf:

cbm Gas auf 1 kg Brennstoff x W E auf 1 cbm G as1 
W E aut 1 kg Brennstoff

Nachdem im vorstehenden die einzelnen für die W irt
schaftlichkeit jedes Gaserzeugers maßgebendsten Punkte 
besprochen worden sind, sollen im folgenden die all
gemeinen sich der Vergasung minderwertiger Brenn
stoffe entgegenstellenden Schwierigkeiten näher er
örtert werden.

Die größte Schwierigkeit liegt bei diesen feinkörnigen 
Materialien darin, daß sie infolge ihrer dichten Lagerung 
im Generator dem un ter dem R ost eintretenden W ind 
einen erheblichen W iderstand entgegensetzen, so daß 
infolge der geringen in den Gaserzeuger gelangenden 
Luftmenge bedeutend weniger Gas erzeugt wird als bei 
Vergasung norm alstückigen Brennstoffs. Ein zweiter 
Übelstand, der ebenfalls die Durchsatzmenge herab
drückt, zu gleicher Zeit aber auch die Gaszusammen
setzung und die Brennstoffausnutzung auf das un
günstigste beeinflußt, besteht darin, daß es bei dem dichten 
Lagern des Brennstoffs sehr schwer ist, den W ind- und 
Gasstrom gleichmäßig über den ganzen Generator
querschnitt zu verteilen, so daß einmal nicht der ganze 
Q uerschnitt zur Vergasung ausgenutzt wird, ferner 
unzersetzte W ind- und Kohlensäureströme in das Gas 
gelangen und dessen Güte verschlechtern und schließlich 
an den Stellen, wo kein W ind hingelangt, unverbrannter 
Brennstoff unm ittelbar auf den Rost kom m t und aus
getragen wird. A nsta tt eines gleichmäßigen Aufströmens 
der Gase bilden sich vielmehr in der Beschickung Kanäle 
und Trichter, durch die W ind und Gas ihren Weg suchen, 
ohne dabei vollständig reduziert zu werden. Da in diesen 
Kanälen die Verbrennung fast nur zu Kohlensäure 
sta ttfindet, so bilden sie infolge der hohen T em peratur 
gern den Ausgangspunkt für Verschlackungen und 
machen eine sehr mühevolle Stocharbeit notwendig.

1 u n t e r  V e r n a c h l ä s s i g u n g  d e r  g e r in g e n  im  Z u s a t z d a m p f  e n t h a lt e n e n  
W ä r m e m e n g e .
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Das naheliegendste und auch von fast allen Firmen 
angewendete Mittel zur Vermeidung dieser Übelstände 
ist, die Schütthöhe des Brennstoffs im Gaserzeuger 
entsprechend zu verkleinern und so den Durchgangs
w iderstand für W ind und Gas zu verringern, wobei 
sich infolge des kürzern in der Beschickung zurück
zulegenden Weges auch der Aufstrom gleichmäßiger 
gestalten muß. Hierbei stellte es sich aber heraus, daß 
der Gang des Generators außerordentlich empfindlich 
wurde und auf jede in der Brennstoffsäule vorgenommene 
mechanische Arbeit, wie Abschlacken, Stochern usw., 
durch ungünstigere Gaszusammensetzung reagierte, ein 
Übelstand, der sich aus der geringen Höhe der Glüh- 
schicht und der dam it zusammenhängenden geringen 
W ärm ekapazität der ganzen Generatorbeschickung leicht 
erklären läßt. Dies führte dazu, daß z. B. beim Gas
erzeuger der Augsburg-Nürnberger Maschinenfabrik der 
Drehrost nicht kontinuierlich, sondern nur zeitweilig 
abschlacken konnte, da infolge des dauernden Drehens 
der Rostschüssel die Glühschicht zerstört wurde. Damit 
geht aber der Vorteil des Drehrosfes, die vollständige 
Gleichmäßigkeit des Generatorbetriebes und der Gas
zusammensetzung, verloren, ein Umstand, der sich ja 
auch bei den erwähnten Versuchen stark  bemerkbar 
machte, da die Leistung der Gasmaschine in der Zeit 
des Abschlackens wesentlich zurückging. Begünstiger 
aber als beim Drehrostgenerator, der doch immerhin

langsam und ohne gewaltsame Zerstörung der Brenn
schicht austrägt, liegen die Verhältnisse beim fest
stehenden Rost, bei dem durch das Stochern und H eraus
reißen der Schlackenklumpen die ganze Glühzone d u rch - 
wühlt und zerstört wird, so daß sich w ährend dieser 
Zeit ein vollständig unbrauchbares Gas entwickelt. 
Um bei diesem Betriebe halbwegs gut durchzukommen, 
ist es notwendig, die Bildung größerer Schlacken
klumpen, die durch den Drehrost einfach zerdrückt 
werden, zu verhindern, d. h. viel Dam pf un ter den Rost 
einzublasen; dam it verteuert sich aber der Betrieb, 
und außerdem läßt sich bei dieser Arbeitsweise kein 
hochwertiges Gas erzeugen. Der höhere D am pfverbrauch 
geht deutlich aus nachstehender Zahlentafel hervor, 
nach der die für kontinuierliche Entschlackung von 
E hrhard t & Sehmer gebauten Generatoren und der 
Hochdruckgenerator von K erpely auf 100 kg Brenn
stoff einen Dampf verbrauch von etw a 20 kg auf weisen, 
während sich dieser beim G enerator der Augsburg- 
Nürnberger Maschinenfabrik m it D rehrost und perio
discher Abschlackung zwischen 55 und 140 kg, bei 
demselben Generator m it feststehendem  Rost zwischen 
138 und 185 kg bew egt1 und beim M ondgenerator m it 
feststehendem Rost sogar über 200 kg beträgt.

i Hier dürfte das Fehlen des Kühlmantels zum Arbeiten mit größerm
Dampfzusatz geführt haben, um das Ansehlacken am Mauerwerk
herabzusetzen.

Lfd.
Nr. G e n e r a t o r  v o n M o n d E h r h a r d t  &  S e h m e r

3 , 7 2 2,6 2,6
*/3 Koksasche V s  Koksasche

Koks ‘/ä Wasch 1/3 Wasch
asche berge berge

V » V aKlaubeberge Klaubeberge
5 5 , 0 1 5 2 , 0 1 5 8 , 0 '
2 0 , 7 9 , 7 8 ,0
1 9 , 4 3 3 , 0 2 5 , 0
— — —
— — —
— — —
— — —
— — —
— — —
— — _

9 9 2 4 2 4
1 9  8 0 0 1 3  2 1 5 1 2  4 3 5

1 8 , 7 1 0 3 , 0 9 7 , 5

11,0 9 , 9 8 , 7 5
11,0 1 4 , 1 1 5 , 8 7

2 7 , 0 ' 1 0 , 0 3 9 , 0 6
— 1,8 1 , 3 1

7 1 1O 1
6 4 * 1 8 , 0 12,6

3 5 0 7 4 3 6

1,6 3 , 0 6 3 , 6 5
4  6 U 0 4  5 0 0 5  7 0 0
1 0 , 8 3 8 4 2 8 2 8

3 8 , 0 5 7 , 0 6 0 , 0
3 5 , 0 8 6 ,0 9 4 , 0

L 7 1 2 6 , 0 1 1 3 , 0

ü b e r
2 0 0 1 8 , 0 1 8 , 0

K e r p e l y

10
11

12

1 3
1 4
15 
1,6
1 7

'» f

1 8

D u r c h m e s s e r  d e s  G e n e r a t o r s

A r t  d e s  B r e n n s t o f f s

G e h a l t  d e s  B r e n n s t o f f s  a n ;
K o h l e n s t o f f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

W a s s e r  . . . . . . . .
A s c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

K o r n g r ö ß e
m m

0 —  
0 , 5 -  
1 —

3  —  
5  -—  
8

0 , 5
1

3
5
8

12
ü b e r  12  .  .  .

D a u e r  d e s  V e r s u c h s  .  .  . 
G e s a m t d u r c h s a t z m e n g e  .  •
D u r c h s a t z m e n g e  a u f  1 q m  
A n a l y s e  d e s  G a s e s ;

G e h a l t  a n  C 0 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G e h a l t  a n  C O  . . . . . .
G e h a l t  a n  H  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G e h a l t  a n  C H 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . .

K o h l e n s t o f f  i m  T e e r  u n d  S t a u b ,  
b e r e c h n e t  a u f  1 c b m  G a ;  . 

K o h l e n s t o f f g e h a l t  d e r  A s c h e  
K o h l e n s t o f f v e r l u s t  d u r c h  A s c h e ,  

b e r e c h n e t  a u f  1  k g  B r e n n s t o f f  
A u s  1  k g  B r e n n s t o f f  e r h a l t e n e  

G a s m e n g e  .  c b m
I n  1  k g  B r e n n s t o f f  e n t h a l t e n e  W E  
I n  1  c b m  G a s  e n t h a l t e n e  W E  .  .  . 
T h e r m i s c h e r  W i r k u n g s g r a d  .  %
J j l r e n n s t o f f a u s n u t z u n g  . . .  %
L e i s t u n g  a u f  1  q m  S c h a c h t f l ä c h e  P S s t  

( 1  P S  =  2 6 0 0  W E )
D a m p f v e r b r a u c h  a u f  1 0 0  k g  

B r e n n s t o f f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  k g
angenommen. 2 aus der-Gasausbeute zurückgerechnet.

s t
kg

k g / s t

%
%
%
%

g
°/ /o

e

2 ,0 2 ,0 2 ,0 2 ,0 2 ,0 2 ,0

Koks
asche

Staubkohle 
der Oheim- 

Grube

Steirische
Braun
kohle

Bosnische
Feinkohle

Koks
asche

Va Koks
asche 

Va Kohlen
lösche8

6 3 , 0 6 0 , 9 7 4 9 , 6 1 1 7 , 0 9 G 7 , 7 S 6 5 , 1
11 ,0 9 , 2 5 2 0 , 3 0 3 3 , 0 1 7 , 0 0 1 1 , 4
2 0 , 5 1 4 , 6 0 1 1 , 4 0 1 4 , 0 12 ,00 1 2 , 4

3 , 0 L I 1 , 4 3 , 0 1 1 ,0 1 4 , 0
4 , 0 7 , 0 2 , 3 4 , 9 9 , 0 1 4 , 0

2 1 ,0 3 0 , 4 4 3 , 3 2 5 , 0 2 0 ,0 1 8 , 0
2 4 , 0 20 ,1 2 8 , 0 2 1 ,0 2 1 ,0 2 6 , 0
2 8 , 0 2 3 , 9 2 1 , 4 2 6 , 6 1 8 , 0 12,0
1 6 , 0 10,1 1 ,8 1 4 , 5 12 ,0 7 , 0

4 , 0 4 , 4 1,8 5 , 0 9 , 0 9 , 0
7 2 3 6 , 5 9 6 8 0 4 1 9 6

2 7  6 0 0 1 4  7 2 0 3 1  6 6 0 3 4  5 1 5 1 4  4 8 4 3 8  4 2 8
1 1 8 , 0 1 2 8 , 0 101 1 3 0 1 0 8 1 2 3

3 , 0 5 , 1 8 10 ,0 7 , 0 2 , 4 4 , 1
3 0 , 2 2 6 , 6 6 2 1 , 9 2 7 , 4 3 2 , 5 2 9 , 5

1 4 , 8 5 1 5 , 0 1 2 2 ,2 1 8 , 3 1 2 , 3 1 4 , 5
0 , 4 1 , 9 ~ 2 , Ö 2 , 5 — L 4 ,

3 , 5 7 , 4 2 5 , 5 1 9 , 6 6 , 4 5 , 8
2 5 , 0 1 5 , 5 1 2 ,2 1 8 , 1 3 5 , 0 3 3 , 0

6 8 ,0 2 6 , 6 5 1 6 , 0 3 1 , 0 6 5 , 0 5 3 , 0

3 , 0 5 3 , 1 2 , 3 1 , 5 6 3 , 1 7 3 , 1
5  3 0 0 5  6 5 0 4  5 2 6 3  2 5 8 5  6 1 8 5  4 7 0
1 3 3 2 1  3 5 6 1  4 0 8 1 5 1 7 1  3 0 4 1 3 9 0 -

7 6 , 5 7 4 , 5 7 2 , 5 7 2 , 0 7 3 , 6 7 8 , 7
8 9 , 2 9 5 , 5 9 7 , 0 9 2 , 0 9 0 , 5 9 0 , 3

1 8 5 , 0 2 0 7 1 2 6 1 1 8 1 7 2 2 0 0

1 5 -18
backende Kohle.
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G e n e r a t o r  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n b e r g ,  Z e c h e  C o n s o h d a t i o n

D r e h r o s tF e s t s t e h e n 
d e r  R o s t

2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2 2 2,2 2 2 2,2 2,2
»31 j Perl- */a Perl- >/s Perl- ’fjKoks- feine Koks Koks Koks koks koks Koks Abge Koks- Abge Koksasche Kok e- 7a

Koks
asche

*/* *3 siebte asche siebte aschegrob 
u. fein ascbe asche asche asche Koks

asche
Koks
asche

Koks
asche V* Perl

koks
Koks
asche ■/> Perl

koks

6 5 ,0 1 5 8 ,0 ’ 74,0 > 7 2 ,0 1 75,0' 70 ,01 7 1 ,0 1 70 ,0 1 71,01 70,51 74 ,61 76 ,7 1
19,4 18,0 9,5 16,2 10,5 10,3 11,9 14,5 12,7 13,7 12,5 16,13
17,0 22,0 12,3 13,1 13,5 15,9 15,0 12,7 13,25 16,96 11,75 14,67

77,5 38,0 55,0 46,8
17,5 24,0 32,4 18,8

4,5 20,0 10,6 21,1
— — — — — — — — 13,25 18,0 2,0 13,4

8 8 24 24 24 24 24 24 6 7 12 12
542 814 2165 2387 2500 2456 3030 3325 831 1050 1500 2175
18,0 27,0 23,7 26,2 27,4 27,0 33,2 36,5 36,3 39,5 32,9 48,0

_ 12,5 10,5 10,3 10,5 11,4 10,1 11,85 9 92 8,25 8,0
-- _ 16,0 16,6 17,9 19,8 17,6 17,7 14,1 19,56 19,88 19,8
--- _ 17,2 18,5 17,5 17,4 17,0 19,1 17,76 19,04 17,83 18,29

0,6 0,2 0,1 0,2 0,6 

durchw eg 7 1

0,1 0,15 0,29 0,19 0,19

— — 69,7 63,5 47,9 63,7 48,8 43,5 — — — —

— — 286 282 124 280 143 98 — — — —

2,8 2,9 4,0 2,5 3,3 4,0 _ _ — —
5468 5043 6085 5886 6168 5775 5880 5755 5920 5863 6264 5542
1152 1187 983 994 1005 1085 1024 1014 1014 1122 1037 1077

_ 45,0 49,0 65,0 47,0 57,0 70,0 — — — —
_ _ 61,0 60,0 86,0 60,0 80,0 86,0 — — — —
— — 25,0 28,0 42,0 28,0 43,0 57,0 — —

185,0 138 140 90 60 73,0 80,0 58,0 72,0 80,0 72,0 55,0

D u r c h m e s s e r  d e s  G e n e r a t o r s

A r t  d e s  B r e n n s t o f f s

10
11

12

1 3
1 4
1 5
1 6
1 7

1 8

G e h a l t  d e s  B r e n n s t o f f s  a n :  
K o h l e n s t o f f  .  . . .

W a s s e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A s c h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

¡ 0 — 6  . . .  
K o r n g r ö ß e  6  —  8  . . .

m m  |  8  — 12
I ü b e r  1 2  . . .

D a u e r  d e s  V e r s u c h s  . . . .  
G e s a m t d u r c h s a t z m e n g e  .  .  
D u r c h s a t z m e n g e  a u f  1  q m  .  
A n a l y s e  d e s  G a s e s :

G e h a l t  a n  C O ä  . . . .  
G e h a l t  a n  C O  . . . .
G e h a l t  a n  H . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G e h a l t  a n  C H 4 . . . .  

K o h l e n s t o f f  i m  T e e r  u n d  S t a u b ,  
b e r e c h n e t  a u f  1 c b m  G a s  

K o h l e n s t o f f g e h a l t  d e r  A s c h e  
K o h l e n s t o f f v e r l u s t  d u r c h  A s c h e ,  

b e r e c h n e t  a u f  1 k g  B r e n n s t o f f  
A u s  1  k g  B r e n n s t o f f  e r h a l t e n e

G a s m e n g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I n  1  k g  B r e n n s t o f f  e n t h a l t e n e  
I n  1 c b m  G a s  e n t h a l t e n e  W E  
T h e r m i s c h e r  W i r k u n g s g r a d  
B r e n n s t o f f a u s n u t z u n g  . . . .  
L e i s t u n g  a u f  1  q m  S c h a c h t f l ä c h e  

( 1  P S  =  2 6 0 0  W E )  
D a m p f v e r b r a u c h  a u f  1 0 0  k g  

B r e n n s t o f f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

s t
kg

k g / s t

%
%
%

g
°//o

c b m
W E

%O/o
P S  s t

k g

angenommen.

Im  übrigen zeigen die Durchsatzziffem  auf 1 st 
und 1 qm Generatorschachtfläche, daß der H aup t
zweck einer niedrigen Schütthöhe, näm lich eine höhere 
Vergasungsleistung, nicht erreicht werden konnte.

Als weiteres M ittel zur Vermeidung der oben er
wähnten Übelstände wurde von der M aschinenfabrik 
Augsburg-X üm berg versucht, im Oberteil des Gas- 
erzeugefs U nterdrück zu halten, wobei sich aber starke 
F lugstaubbildung und eine nur geringfügige Steigerung 
des Durchsatzes ergab.

Ferner läß t sich natürlich  die Vergasungsleistung 
dadurch heben, daß m an durch Zusatz von grobkörnigem 
Brennstoff, wie Perlkoks zur Koksasche, Klaubebergen 
und W aschbergen zur Kohlenlösche, das Korn verbessert; 
jedoch verteuert das erstere Mittel den Brennstoff, das 
zweite läß t sich nur dort anwenden, wo solcher Brenn
stoff vorhanden ist. Bei backenden Brennstoffen ver
bessert sich das Korn im Gaserzeuger selbst durch die 
Bildung größerer zusam m engesinterter S tücke ; daher 
scheiden diese R ückstände von den eigentlichen m inder
wertigen Brennstoffen aus. Der von E hrhard t & Sehmer 
ausgeführte Gaserzeuger verarbeitete derartiges backende 
M aterial gemischt m it Kokslösche, und m an suchte den 
D urchsatz noch dadurch zu erhöhen, daß man die Be
schickung durch fortw ährende Stocharbeit auflockerte,

doch ist dieses Mittel wegen der hohen Löhne —  es waren 
dauernd zwei Leute für einen Gaserzeuger nötig —  nicht 
zu empfehlen.

Auch die Sauggasgeneratoren scheinen sich für die 
Vergasung dieser feinkörnigen Brennstoffe nicht zu eignen. 
Um einen entsprechenden Durchsatz zu erzielen, m ußte 
man auch hier die Schütthöhe niedriger halten, wobei 
sich alle bereits besprochenen Übelstände. Unmöglichkeit 
des Abschlackens während des Betriebes, Em pfindlich
keit gegen jede mechanische Arbeit in der Beschickung 
usw., ebenfalls bem erkbar m achten. Dabei wurde bei 
einer Brennstoffköm ung von durchschnittlich 8 mm, 
die also wesentlich günstiger ist als die des im Kerpely- 
H ochdruckgenerator vergasten Materials (s. Zahlentafel) 
ein Höchstdurchsatz von 75 kg auf 1 qm und 1 st e rz ie lt; 
dieser bleibt also noch um mehr als 30%  hinter der 
Vergasungsleistung des K erpely-Generators zurück.

Die F irm a J ulius Pintsch ha t auch noch eine Reihe 
anderer Gaserzeuger, so den Drehrostgenerator, den 
W anderrost- und Schlackenschmelzgenerator, zur Ver
gasung minderwertiger Brennstoffe benutzt, leider sind 
keine nähern Versuchsangaben hierüber veröffentlicht 
worden. Jedoch läßt die Bem erkung1, daß die Firm a 
überall dort, wo es sich um einen unbedingt gleich-

1 s. M eyer, a. a. O. S. 76.
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mäßigen Betrieb handelt, der doch zum mindesten anzu
streben ist, stets ihre Treppenrostgeneratoren empfiehlt, 
den Schluß zu, daß die vorerwähnten Generatoren, 
wenigstens in ihrer jetzigen Ausführung, dem gedachten 
Verwendungszwecke noch nicht entsprechen. Die 
Treppenrostgeneratoren dieser Firm a arbeiten auch 
m it einer niedrigen Schütthöhe, doch sucht man dabei 
die Gasverschlechterung beim Abschlacken usw. dadurch 
aufzuheben, daß die Gaserzeuger sehr groß gebaut 
werden; hierdurch wird erreicht, daß nur ein im Ver
hältnis zur ganzen Rostfläche geringer Teil der Glutzone 
zerstört wird. Diese Vergrößerung der Gaserzeuger ist 
aber jedenfalls auch durch den geringen Durchsatz auf 
1 qm Rostfläche bedingt, der zur sonstigen Leistung 
dieser Gaserzeuger in keinem Verhältnis steht, denn 
selbst bei den großen Abmessungen bleibt ihre Leistung, 
die für gutes feinkörniges Material m it 480, bei 
solchem von geringerer Güte m it 350 PS angegeben ist, 
hinter der Belastung des Hochdruckgenerators von 
Kerpely zurück. In Nr. 17 der Zahlentafel sind die 
auf 1 qm Generatorschachtfläche erzielten PSst erm ittelt, 
weil sich nur so ein Vergleich der einzelnen Systeme 
ergibt. Leider ist bei den Gaserzeugern der Firm a 
Pintsch der Durchmesser nicht angegeben, so daß die 
hierfür geltenden Zahlen nicht errechnet werden konnten.

In jedem Falle erhöhen sich bei den Gaserzeugern 
m it feststehenden Rosten die Löhne infolge der um ständ
lichen Abschlackungsarbeit bedeutend, auch dürfte 
hier die Abförderung der Brennstoffrückstände, die sich 
beim Drehrostgenerator sehr einfach mechanisch be
werkstelligen läßt, Schwierigkeiten bereiten.

Inwieweit Gaszusammensetzung und Brennstoff
ausnutzung durch die niedrige Schütthöhe leiden, zeigen 
ebenfalls die Angaben der Zahlentafel.

Ganz abweichend von dem durch die deutsche Mond
gasgesellschaft, durch die Firmen Augsburg-Nürnberg, 
Ehrhardt & Sehmer, und Julius Pintsch beschrittenen 
Wege ist jener, den Kerpely bei seinem neuen Hoch
druckgenerator, der besonders für die Vergasung minder
wertiger Brennstoffe gebaut wurde, gegangen ist. Er 
wendet, in richtiger Erkenntnis des W ertes einer hohen 
Reduktionszone, eine vom sonstigen Generatorbetriebe 
nur wenig verschiedene Schütthöhe dieser Brennstoffe 
an und steigert den Druck der Verbrennungsluft en t
sprechend dieser Schütthöhe, wobei er den Wind zwingt, 
sich in zahlreichen feinen Strahlen über den ganzen 
Querschnitt zu verteilen. Durch seine B auart ist die 

Anwendung von beliebig hohen W inddrücken möglich, 
und die große im Generator eingehaltene Schütthöhe 
ist die Ursache eines bedeutend gleichmäßigem und hoch
wertigem Gases. Ferner gestatte t dieser Gaserzeuger 
ein kontinuierliches Austragen der Asche, ohne daß im 
Generatorbetrieb auch nur die geringste Störung ein- 
tr itt . Daß die Grundzüge, die für die Bauweise dieses 
Generators maßgebend waren, richtig sind, erhellt am 
besten aus einem Vergleich der m it ihm erzielten E r
gebnisse m it denen der ändern Gaserzeuger. Die Angaben 
der Zahlentafel geben die nötigen Anhaltspunkte hierfür.

Zu den Versuchen selbst muß noch bem erkt werden, 
daß eine Dauer von 24 st und darunter, wie sie bei einer

Reihe von Versuchen angegeben ist, keinen sichern 
Schluß auf die Möglichkeit eines D auerbetriebes zuläßt, 
da einerseits in dieser Zeit, wenn der Gaserzeuger mit 
Brennstoff frisch beschickt wurde, noch kein B eharrungs
zustand erreicht sein kann und anderseits auch nicht 
alle Beobachtungen einwandfrei festgestellt werden 
können, da es z. B. bei den D rehrostgeneratoren meist 
weitaus länger dauert, bis die dem Versuch tatsächlich 
entsprechende Asche zum Vorschein kom m t. Auch über 
die durchschnittliche Gasanalyse, nam entlich aber über 
die im Generator auftretende Verschlackung, die sich 
meist erst langsam bildet, sowie über die dam it zu
sammenhängende Stocharbeit lassen sich in so kurzer 
Zeit keine sichern Ergebnisse gewinnen.

Außerdem fehlen bei den m eisten Versuchen genaue 
Brennstoffanalysen, so daß der Kohlenstoffgehalt des 
Brennstoffs für die Berechnung der Brennstoffaus
nutzung, W ärm eausnutzung usw. ungefähr nach dem 
Heizwert angenommen werden m ußte.

Schließlich kann ein klares Bild über die erreichten 
Ergebnisse nur gewonnen werden, wenn die Körnung 
des Brennstoffs angegeben ist, die ebenfalls in den 
meisten Fällen fehlt, für den Generatorgang aber von 
ausschlaggebender B edeutung ist.

Bei einem an H and der Zahlentafel angestellten Ver
gleich der m it den einzelnen G eneratorarten erzielten 
Ergebnisse ergibt sich, daß in jeder H insicht der Hoch
druckgenerator von K erpely die besten Leistungen auf
weist. Die B rennstoffausnutzung ist in fast allen Fällen 
m it reichlich über 90% bedeutend besser als bei den 
ändern Versuchen, vor allem ist aber die Gaszusammen
setzung vorzüglich und von den ändern Gaserzeugern 
auch nicht annähernd erreicht worden, so d aß  dieses 
hochwertige Gas nicht allein für Kesselfeuerung und 
Gasmaschinenbetrieb, sondern auch zur Heizung der 
Flammöfen für metallurgische Zwecke in B etracht kommt.

Hierbei ist zu beachten, daß die K örnung, wie die Ab
siebungen zeigen, bei den Versuchen im Kerpely-Hoch- 
druckgenerator stets bei 60 % des Brennstoffs und darüber 
unter 5 mm beträgt, wobei z. B. der Gaserzeuger der 
Augsburg-Nürnberger M aschinenfabrik bereits versagte, 
u. zw. bei der Vergasung von Kokslösche m it 5900 WE, 
während der K erpely-G enerator m it junger Braunkohle 
dieser Absiebung, die nur 4500 W E hatte , einen- Durch
satz von 100 kg auf 1 qm und 1 st und einen Heizwert 
des Gases von 1400 W E erzielte.

Die m it dem H ochdruckgenerator von K erpely an
gestellten Versuche beschränkten sich nicht nur auf eine 
Art von Abfallerzeugnissen, z. B. Kokslösche allein, 
sondern ergaben auch mit ändern m inderwertigen Brenn
stoffen gleich gute Ergebnisse.

Das Ergebnis der vorstehenden Ausführungen läßt 
sich dahin zusammenfassen, daß das Problem  einer w irt
schaftlichen \  ergasung von m inderwertigen Brenn
stoffen als gelöst zu betrachten ist, u. zw. z. Z. am voll
kommensten durch den H ochdruckgenerator von Kerpely, 
bei dem die schon seit etw a einem Jah re  durchgeführten 
\  ersuche auch auf eine zuverlässige Arbeit im Dauer
betriebe schließen lassen.
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Jahresbericht des Vereins für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund 
für 1911.

(Im Auszuge.)

Der Bericht behandelt einleitend die a l lg e m e in e  
W ir t s c h a f t s la g e  im  B erichtsjahr un ter näherm  E in 
gehen auf die Verhältnisse des Vereinsbezirks. W ir 
sehen von einer W iedergabe der betreffenden Aus
führungen ab, da die Leser d. Z. über die ein
schlägigen Verhältnisse un terrich te t sind.

In dem K apitel »\ e rk e h rs w e s e n «  begegnen wir un ter 
■ E isen b ah n en «  M itteilungen über W agengestellung 
und W agenmangel, denen wir das Folgende entnehm en: 

Der W agenmangel, eine seit Jahren  nam entlich in 
den H erbstm onaten wiederkehrende Erscheinung, h a t 
in 1911, ähnlich wie in den Jahren  1906 und 1907, 
wiederum einen unser gesamtes W irtschaftsleben schwer 
schädigenden U m fang angenommen. Es fehlten im 
Jahre 1911
im R u h r b e z i r k ...................................... 237 256 Wagen
in Oberschlesien ................................. 90 885
im Bezirk M agdeburg-H alle-Erfurt 52 776
in S a c h s e n ............................................ 31013
im Rheinischen Braunkohlenbezirk 26 744
im Aachener B e z i r k ...........................  10 589 ,, usw.

Insgesam t fehlten in 1911 in den für den Kohlen-, 
Koks- und B rikettversand  in B etrach t kommenden 
Bezirken rd. 530 000 W agen und hiervon allein 

im Septem ber über 51300  Wagen
,, O ktober ,, 255 400
,, Novem ber ,, 184 500
,, Dezember ,, 20 000

Auch die Verteilung des Leerm aterials w ar sehr w enig 
gleichmäßig. So ha t im Bereich der preußisch-hessischen 
Eisenbahnen der W agenmangel bereits im August ein
gesetzt, während sich in Sachsen, B avem  und Baden 
größere Fehlziffem  erst im O ktober gezeigt haben. 
Im  besondem  ist es von den Industrien, die nam entlich 
un ter m angelhafter Zuführung von Leerm aterial zu 
leiden h atten , als eine Zurücksetzung em pfunden w orden, 
daß zu der näm lichen Zeit, in der schon äußerste Wagen- 
not herrschte, andere Bezirke, so z. B. der Eisenbahn
direktionsbezirk Kassel und die Bayerischen S taa ts
eisenbahnen, Wagen übergestellt erhielten. E s muß 
auch darauf hingewiesen werden, daß vor Inkrafttre ten  
des Deutschen Staatsbahnw agenverbandes am 1. April 
1909 der W agenmangel in Sachsen, Baden und Elsaß- 
Lothringen bedeutend größer gewesen ist als nach 
Gründung des Verbandes und daß die Übergestellung 
der Wagen nam entlich in Bayern m it Beginn des Jahres 
1909 eine ganz auffallende Zunahme erfahren hat.

W as das n ie d e r r h e in is c h -w e s t f ä l i s c h e  I n d u s t r i e 
g e b ie t  im besondern anlangt, so ha t auch dieses im 
abgelaufenen Jah r in ganz außergewöhnlichem Maß 
un ter der Verschärfung der W agennot zu leiden gehabt. 
Die nachstehende Ü bersicht, in der die Fehlziffem 
für die einzelnen Jahre seit 1901 zusammengestellt sind, 
und die graphischen D arstellungen lassen dies ohne 
weiteres erkennen.

W a g e n m a n g e l  im  R u h r b e z i r k  
in a b s o l u t e n  Z a h l e n  ( D . - W . )  u n d  in °/0 d e s  B e d a r f s .

M o n a t 1 9 0 1 1 9 0 2 1 9 0 3 1 9 0 4 1 9 0 5 1 9 0 6 1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 9 1 9 1 0 1 9 1 1

J a n u a r  . . . . a b s o l u t 6 6 __ 8  8 3 8 3 0  S 6 2 3 1  1 9 4
O // O 0 ,0 2 — — — — 1 ,6 5 , 2 5 , 2 — — —

F e b r u a r  .  .  . a b s o l u t 1 4 8 — — — 7  8 6 6 1  6 3 5 2 6  4 7 2 3  0 7 2 — - — 1 7 9
°o 0 , 0 4 — — — 2 , 7 0 . 3 4 , 9 0 , 5 — — 0 , 0 3

M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a b s o l u t 1 3 2 — — — — 2 5  3 4 2 5 3  6 9 6 — — — 1 9 5
°o 0 , 0 3 — — — — 4 , 2 8 ,8 — — — 0 , 0 3

A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a b s o l u t — — —  • — 1  9 5 8 9  3 0 5 4  5 0 7 ■ — 5 4 5 — 4 0 2
°'o

__ __ — - — 0 , 4 1 ,8 0 ,8 — 0 ,1 — 0 ,1
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a b s o l u t _ — — 2  2 2 2 4  3 4 0 8  0 5 6 5  0 5 0 — 3 8 3 2 6 4 2  0 2 6

% _ _ _ — 0 , 5 0 ,8 1 , 4 0 , 9 — 0 ,1 0 , 0 5 0 , 3
J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a b s o l u t _ _ — — 5 6 5 4  4 6 5 2  9 0 6 4  6 1 0 - — 6 2 — 8 0

►  % _ _ _ — 0 ,1 1 ,0 0 ,6 0 ,8 — 0 ,0 1 — 0 ,0 1
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a b s o l u t _ _ — — — — 5  8 9 9 2  0 2 2 1 2 9 — — 1  5 2 5

% _ _ _ — — — 1 , 0 4 0 , 3 0 ,0 2 — — 0 ,2
A u g u s t  . . . . a b s o l u t _ — — — 1  5 9 5 2  6 8 5 4  7 0 2 — — 2 1 7 7  4 4 1

% __ _ — — 0 , 3 0 , 5 0 ,8 — — 0 , 0 3 1 . 0 4
S e p t e m b e r  .  . a b s o l u t __ — — 5  7 1 5 6  9 8 9 11  6 0 0 2  0 3 1 — — 9  3 6 8 2 4  9 0 4

% _ . __ ‘— 1 ,2 1 , 3 2 ,1 0 , 4 — — 1 , 4 3 , 5
O k t o b e r . . . .

/o
a b s o l u t _ d 6 5 7  0 0 7 1 9  6 7 1 8 1  9 3 1 6 4  7 8 3 5 4  2 7 6 4  1 8 8 6  5 0 7 1 7  6 1 6 1 2 1  7 2 0

° / _ 0 ,1 1 , 4 3 , 9 1 4 , 5 1 0 ,6 S , 5 0 , 7 1,1 2 ,6 1 5 , 9
N o v e m b e r  .  . a b s o l u t _ _ 7  3 0 2 1 0  0 7 7 3 6  9 5 2 7 1  6 0 7 6 4  0 4 4 1  0 6 3 8  9 5 5 1 7  5 2 4 6 6  2 0 4

% _ _ 1 , 5 2 ,0 6 , 9 1 2 ,2 1 0 ,2 0 ,2 1 , 5 2 , 7 8 ,8

D e z e m b e r  . -  . a b s o l u t _ 6 2 7 2  1 4 7 — 2 9  3 4 1 2 6  8 3 0 1 6  7 7 3 — — 5  6 8 0 1 2  5 8 0
o//O — 0 ,2 0 , 5 — 5 , 6 5 , 0 2 ,8 — — 0 , 9 1 .8

z u s . a b s o l u t 3 4 6 1  1 9 2 1 6  4 5 6 3 8  2 5 0 1 7 5  4 3 7 2 3 9  4 8 6 2 6 9  0 4 5 3 9  6 4 6 1 6  4 5 2 5 0  6 6 9 2 3 7  2 5 6
o//o 0 , 0 0 7 0 ,0 2 0 , 3 0 , 7 3 , 1 3 , 6 3 , 8 0 ,6 0 ,2 0 , 7 2 . 9
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W a g e n g e s te l lu n g  f ü r  d en  V e rs a n d  v o n  K o h le , K o k s  u n d  B r ik e t t s  im  R u h r b e z i r k .
D u r c h s c h n it t lic h  a r b e i t s t ä g l i c h  i n  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  

1 9 0 5 — 1 9 1 1 .1 9 0 0 — 1 9 1 1

Vergleicht m an die Fehlziffern der einzelnen 
Jahre, so ergibt sich, daß in 1911 der Wagenmangel 
nur wenig kleiner war als selbst in den Hoch
konjunkturjahren 1906 und 1907, ja im Oktober 
sogar darüber hinausging. 1907 betrug der Ausfall rd. 
269 000 Wagen gegen 239 000 Wagen im Jah r vorher; 
im letzten Jah r stellte sich der Ausfall auf 237 000 Wagen. 
Wie früher, so konzentrierte sich auch im vergangenen

Jah r der eigentliche N otstand  wieder auf die H erbst
m onate; 95% der gesamten Fehlziffern entfielen auf 
die letzten vier Monate des Jahres, täglich fehlten 
durchschnittlich in dieser Zeit 1848 Wagen.

Tatsächlich ist aber der W agenm angel an den ein
zelnen Arbeitstagen noch weit größer gewesen, denn 
bei den am tlich erm ittelten  Zahlen sind die Sonn- und 
Feiertage mit einbezogen worden, was zur Folge hat,



25. Mai 1912 G l ü c k a u f g:;7

daß das D urchschnittsergebnis — das durch Division 
der insgesam t, also auch an Sonntagen gestellten 
Wagen nur durch die Zahl der A rbeitstage erm ittelt 
wird — naturgem äß ein günstigeres Bild liefert, als 
wenn nur die Gestellung allein an Arbeitstagen 
berücksichtigt wird.

Die am tlichen W agengestellungsübersichten geben 
auch insofern kein richtiges Bild von dem ganzen Um
fang des durch den W agenmangel geschaffenen N ot
standes. als darin  alle die Wagen als rechtzeitig gestellt 
angesehen werden, die 2 S tunden vor Beendigung der 
Schicht den Zechen noch zugeführt werden. Es liegt 
ja nun auf der H and, daß ein W erk nur dann die Wagen 
als rechtzeitig gestellt ansehen kann, wenn diese so früh 
eintreffen. daß sie auch noch vor Beendigung der Schicht, 
fü r die sie angefordert sind, beladen und zum Versand 
bereit gestellt werden können.

N ach einer E rhebung des Bergbau-Vereins sind nun 
aber n icht weniger als 75 544 W agen nicht rechtzeitig 
gestellt worden. Diese Zahlen müssen naturgem äß bei 
einer objektiven Prüfung der durch den W’agenmangel 
geschaffenen Zustände Berücksichtigung finden, um 
somehr. als für viele Bergwerke eine zu späte Gestellung 
von Wagen gleichbedeutend m it N ichtgestellung ist.

D urch die völlig unzureichende und höchst unregel- . 
mäßige W agengestellung im vergangenen Jah r haben 
sich die F o lg e n  d e s  W a g e n  m a n g e ls  in ganz be
sonders einschneidender W eise geltend gemacht. Der 
Förderausfall, der den Zechen im riederrheinisch-w est- 
fälischen Steinkohlenbezirk allein in  den M onaten 
Oktober und  N ovem ber erwachsen ist. betrug nicht 
weniger als 677 410 t. D urch diese zwangsweise E in 
schränkung der Förderung w ird naturgem äß die ord
nungsmäßige Führung  des Betriebes sehr erschwert, 
wodurch sich wiederum die B etriebskosten wesentlich 
erhöhen. Es liegt ja  au f der H and, daß eine Steigerung 
der Selbstkosten ein treten  m uß, wenn sich die Produktion 
plötzlich verringert, denn die Ausgaben für \  erwaltung, 
W asserhaltung, Bew etterung. Ausbau des Gruben
gebäudes usw. bleiben gleich. Auch erwachsen den 
Zechen nicht unbeträchtliche Ausgaben dadurch, daß 
sie. um die Förderung solange wie nur irgend möglich 
aufrechtzuerhalten, beim Ausbleiben von leeren Wagen 
Kohle, Koks und B riketts  auf allen nur irgend zur 
Verfügung stehenden freien Plätzen aufstapein müssen. 
So wurden in den zwei M onaten, auf die sich die S ta tistik  
erstreckt, n ich t weniger als 413 142 t  Kohle, 89 407 t  
Koks und 12 005 t  B riketts  auf Lager genommen. 
Nim m t m an für S türzen und W iederaufladen dieser 
Mengen nur einen Lohnaufw and von durchschnittlich  
50 Pf. für 1 t  an, so sind die K osten für das Lagern 
innerhalb der zwei Monate m it insgesamt 260 UOO , ff 
nicht zu hoch gegriffen. Welche \  erluste durch Ouali- 
tätsverm inderung der gelagerten Mengen — Zerkleinerung 
Selbstentzündung, Feuchtigkeitsaufnahm e — entstehen, 
läß t sich zahlenm äßig n icht erfassen; sie sind aber 
erfahrungsgem äß ganz bedeutend, und es kom m t auch 
nicht selten vor. daß  die gelagerten riesigen Bestände 
überhaupt w ertlos werden. Auch haben in der genannten 
Zeit nicht wertiger als 26 52/ W agen für Kokssendungen 
aufgebordet werden m üssen, und die hierdurch e n t

standenen Kosten sind m it rd. 134 000 J i  angegeben 
worden.

Zu alledem tr i t t  noch die Sorge, daß infolge der 
gew a’tigen Förder- und Versandausfälle der deutschen 
Kohle leicht A b s a tz g e b ie te  v e r lo r e n  gehen. Die 
deutsche Kohlenindustrie ist infolge ihrer geographischen 
Lage an den Grenzen des Vaterlandes auf die Ausfuhr 
ins Ausland angewiesen, wo sie m it der ausländischen 
Kohle in scharfem Wettbew erb steht. Können Lieferungen 
wegen Wagenmangels nicht pünktlich ausgeführt werden, 
so besteht die Gefahr, daß die Aufträge der ausländischen 
— englischen, österreichischen, belgischen — Kohlen
industrie zufallen. Einmalige Ausfälle können aber ’.eicht 
zu dauerndem Verlust der Kundschaft führen, nam ent
lich, wenn der W agenmangel so andauernd und in solcher 
Stärke au ftritt wie im letzten Viertel des vergangenen 
Jahres.

Wie die Betriebe selbst, so leiden die r i ihnen be
schäftigten A r b e i te r  naturgem äß m it am empfindlichsten 
unter einer nicht ausreichenden Wagengestellung. Sobald 
mehrere Tage hintereinander größerer Wagenmangel 
au ftritt oder die Wagen stark  verspätet gestellt werden, 
müssen sich die Zechenverwaltungen zur Einlegung 
von Feierschichten oder Kürzung der Schichten en t
schließen. Zwar suchen die Verwaltungen des Ruhr
bezirks diese Maßregel solange wie möglich hinauszu
schieben. indem zunächst Kohlenwäschen und alle zur 
Verfügung stehenden V orratstürm e m it Kohle gefüllt 
und schließlich die geförderten Kohlen gestürzt und 
auf Lager genommen werden. Aber diese M ittel können 
nur für eine kurze Zeitspanne Abhilfe schaffen, nach 
derer Ablauf den Verwaltungen kein anderer Ausweg 
bleibt, als den Betrieb stillzusetzen, indem sie entweder 
bei rechtzeitiger Benachrichtigung durch die Eisenbahn
verw altung die Belegschaften überhaupt nicht anfahren 
lassen und ganze Feierschichten einlegen, oder aber ihre 
schon in der Grube befindlichen A rbeiter wieder aus- 
fahren lassen, wenn keine Aussicht m ehr vorhanden ist, 
Leerm aterial noch im Laufe der Schicht zu erhalten. 
In beiden Fällen erwächst natürlich  den .Arbeitern ein 
L o h n v e r lu s t  durch Verringerung der Schichtenzahl. 
So m ußten im Oktober und November v. J. wegen 
M agenmangels insgesamt 1/0 186 volle Feierschichten 
eingelegt werden, wodurch den Arbeitern, bei einem 
Durchschnittslohn eines Arbeiters der Gesamtbelegschaft 
im dritten  V ierteljahr 1911 von 4,72 M  für die Schicht, 
ein M inderverdienst von insgesamt rd. 803 000 en t
standen ist. Infolge A usfahrt der Belegschaft vor 
Beendigung der Schicht ha t eine Schichtverkürzung um 
insgesamt 812 186 Stunden, die 101 523 Schichten von 
achtstündiger Dauer entsprechen, stattgefunden. Das 
bedeutet wiederum einen Lohnverlust von rd. 480 000 .ff. 
Unberücksichtigt sind hierbei noch die Verluste geb’ieben, 
die den bei der Kohlengew innung beschäftigten Arbeitern 
durch unregelmäßige Zuführung leerer Fördergefäße 
dadurch entstehen, daß es ihnen unmöglich gem acht 
w ird. eine volle Leistung zu erzielen. Dieser Ver ust 
w ird allerdings in der H auptsache von den Zechen 
getragen, deren Bestreben es ist, ihren Arbeitern auch 
in solchen schwierigen Zeiten einen ausköm m lichen 
Lohn zukommen zu lassen.
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Zur E r k lä r u n g  der großen W a g e n n o t des ver
gangenen Jahres wird von der Staatseisenbahn
verwaltung einmal auf die Erntezeit m it ihrer erhöhten 
Inanspruchnahm e des W agenparks, auf eine größere 
Produktionssteigerung überhaupt und ferner auf das 
gänzliche Versagen aller schiffbaren W asserstraßen als 
Folge der außergewöhnlichen Trockenheit des ver
gangenen Sommers hingewiesen. Es ist zuzugeben, 
daß diese Momente mitgewirkt haben, die Schwierig
keiten in der regelmäßigen Zuführung von Leermaterial 
zu erhöhen, jedoch muß betont werden, daß diese Gründe 
allein nicht genügen, die m angelhafte Wagengestellung 
in ihrem vollen Umfang zu erklären. Denn einmal ist 
die E r n te  des Jahres 1911 — nam entlich in Kartoffeln 
und Rüben — der Menge nach sehr viel geringer gewesen 
als in frühem  Jahren, wodurch der W agenpark erheblich 
weniger als sonst in Anspruch genommen wurde, zum 
ändern aber fallen die Zeiten der stärksten Behinderung 
der Schiffahrt nicht m it den Zeiten des besonders großen 
Wagenmangels zusammen. Die Schiffahrt ha tte  h au p t
sächlich in den Monaten August und September unter 
Niedrigwasser zu leiden, während der größte Wagen
mangel in die Monate Oktober, November und Dezember 
fiel, in denen die meisten W asserstraßen wieder normalen 
W asserstand aufwiesen.

F ü r unsere westlichen W asserstraßen kann übrigens 
von einem vollständigen Versagen für den G ütertransport 
überhaupt nicht gesprochen werden. Auf dem D o r t
m u n d  - E m s  - K a n a l  ist sogar der Verkehr in 
den ' beiden Monaten August und September 1911 
zusammen gegenüber der entsprechenden Zeit in den 
Jahren 1910 und 1909 um 96 359 und 213 035 t größer 
gewusen, und auch im Oktober, November und De
zember war 1911 eine bedeutende Verkehrszunahme 
gegenüber den beiden Vorjahren zu verzeichnen. Auch 
der Kohlen-, Koks- und B rikettversand für sich allein 
weist auf dem Kanal höhere Zahlen auf als in den beiden 
Vorjahren. Für den R h e in  ergibt sich allerdings, daß 
die Abfuhr von Kohle zu Schiff in den Monaten August 
und September um 98 167 und 183 831 t  abgenommen 
hat. Immerhin sind aber im August noch fast 1 f 2 Mill. 
und im September rd. 1,3 Mill. t aus den Rhein-Ruhrhäfen 
versandt worden, so daß von einem Versagen der Rhein- 
W asserstraße nicht die Rede sein kann.

Die Ursachen für den ungewöhnlich starken W agen
mangel sind somit nicht allein auf die allgemeine Steige
rung des Güterverkehrs in den E rntem onaten und auf 
transportw irtschaftliche Schwierigkeiten zurückzuführen, 
sie beruhen auch auf ändern Momenten und sind in der 
Hauptsache in den M a ß n a h m e n  der E is e n b a h n v e r 
w a l tu n g  und der s t a a t l i c h e n  F in a n z v e r w a l tu n g  
begründet.

In wiederholten Fällen hat sich der M inister der 
öffentlichen Arbeiten dahin ausgesprochen, er halte es 
für verfehlt, derartige Reserven an Leerm aterial zu 
beschaffen, daß der W a g e n p a rk  auch für die kurze 
Zeit seiner größten Inanspruchnahm e, d. i. w ährend der 
E rntezeit, allen Ansprüchen vollauf genüge, weil so 
in höchst unw irtschaftlicher Weise ein großer Teil der 
Wagen während der übrigen Monate des Jahres un
benutzt um herstehen würde. In diesem von der Eisen

bahnverw altung befolgten G rundsatz, die B estände an 
rollendem M aterial möglichst dem D urchschnittsbedarf, 
nicht aber dem H öchstbedarf anzupassen, ist der eigent
liche Grund des W agenmangels zu erblicken. In Zeiten 
einer ruhigen Verkehrsentw icklung kann es der Eisen
bahnverw altung allerdings gelingen, vorübergehenden 
stärkern  Anforderungen an L eerm aterial in den H erbst
monaten durch betriebliche M aßnahm en gerecht zu 
werden, indem sie durch E inschränkung der D ienstgut
beförderung eine größere A nzahl von W agen für den 
allgemeinen Bedarf verfügbar m acht, Sonderzüge 
fahren läßt, die Sonn- und Feiertage für den G üter
dienst in Anspruch nim m t, N achtd ienst einrichtet, 
überhaupt alle K räfte aufs höchste anspannt. Durch 
solche M aßnahmen ha t die E isenbahnverw altung auch 
tatsächlich selbst bei vorliegenden ungünstigen Ver
hältnissen einen leidlichen Ausgleich zwischen W agen
anforderung und W agengestellung erreicht. Die E r
fahrungen des Jahres 1911 und die m ancher früherer 
Jahre beweisen indes, daß diese M ittel versagen, sobald 
irgendwelche besondere U m stände hinzutreten .

Im übrigen läß t sich an H and der S ta tis tik  über
zeugend nachweisen, daß die Verm ehrung des G üter
wagenparks nicht gleichen S chritt m it der des G üter
verkehrs gehalten hat. N ach der im Reichseisenbahn
am t bearbeiteten »Statistik  der im Betriebe befindlichen 
Eisenbahnen Deutschlands« sind für die Mitglieder 
des Deutschen S taatsbahnw agen-V erbandes die Angaben 
über das durchschnittliche Ladegewicht und die Zahl 
der gefahrenen Tonnenkilom eter im D urchschnitt der 
Jahresgruppen 1895/99, 1900/04 und 1905/10 in der 
nachstehenden Ü bersicht einander gegenübergestellt 
worden. Der D urchschnitt der verschiedenen Jahres
gruppen ist aus dem Grunde gew ählt, um die ein
zelnen Jahren anhaftenden Zufälligkeiten auszuschalten. 
Ferner ist der G üterw agenbestand n ich t nach seiner 
Stückzahl, sondern nach seinem Ladegewicht auf
geführt, dam it die verschieden große Tragfähigkeit 
der einzelnen Güterwagen berücksichtigt wurde.

D u r c h -  
e ta n i t t  d e r  

J a h r e

V o r h a n d e n e s
L a d e g e w i c h t

t

Z u n a h m e  
g e g e n  d e n  

v o r h e r 
g e h e n d e n  
Z e i t r a u m

°//o

G e f a h r e n e
T o n n e n 
kilometer

Zunahme 
gegen den 

vorher
gehenden 

, Zeitraum 
%

S ta a ts b a h n e n n s g e s a m t
1895/99 3 992 720 29 520 425 753
1900/04 4 997 398 25,16 36 906 911 056 25,02
1905/10 6 666 842 33,41 49 645 225 290 : 34,51
V e re in ig te  p re u ß i sehe  u n d  h e ss isc h e S ta a ts -

e isen b ah nen
1895/99 3 050 191 22  181 199 686
1900/04 3 812 174 24,98 27 983 769 653 26,16
1905/10 5 171855 35,67 37 894 012 518 35,41

R eit.h se ise n b a h nen in E lsa  ß -L o th rin gen
1895/99 164 617 1 617 000 505
1900/04 200 671 21,90 1 977 551 570 22,30
1905/10 270 058 34,58 2 590  638 065 31,00

Sächsische S ta a ts e is e n b a h n e n
1895/99 272 604 1 530 836 759
1900/04 326 757 19,87 1 732 125 747 13,15
1905/10 362 022 10,79 2 165 033 825 24,99
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Zunahme Zunahme
Durch Vorhandenes gegen den Gefahrene gegen den

Ladegewichtschnitt der gehenden Tonnen gehenden
Jahre Zeitraum kilometer Zeitraum

t o / °//o

B a y e r i s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n e n
1 8 9 5 / 9 9  
1 9 0 0  0 4  
1 9 0 5 / 1 0

2 3 1  2 3 1  
3 1 9  0 9 5  
4 4 0  8 6 6

3 8 , 0 0
3 8 , 1 6

2  3 4 5  0 4 5  1 0 3  
2  9 5 7  8 0 4  8 6 7  
4  0 4 3  3 2 7  0 8 7

2 6 , 1 3
3 6 , 7 0

W i i r t t e m b e r g i s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n e n
1 8 9 5 / 9 9
1 9 0 0 / 0 4
1 9 0 5 / 1 0

8 2  9 4 7  
1 1 3  6 2 5  
1 3 4  8 3 1

3 6 , 9 9
1 8 , 6 6

6 2 7  4 3 7  7 3 2  
7 7 8  3 5 7  2 8 6  
9 9 4  1 1 1  8 5 3

2 4 , 0 5
2 7 , 7 2

B a d i s c h e S t a a t s e i s e n b a h n e n
1 8 9 5 / 9 9  
1 9 0 0  ' 0 4  
1 9 0 5  1 0

1 3 3  8 5 2  
1 6 4  2 4 7  
2 0 8  3 5 3

2 2 , 7 1
2 6 , 8 5

8 9 0  1 S 9  7 9 0  
1  1 5 8  3 2 4  6 2 7  
1  5 4 2  1 3 1  4 7 9

3 0 . 1 2
3 3 . 1 3

G r o ß h e r z o g l i c h  M e c k l e n b u r g i s c h e  
F r i e d r i c h - F r a n z  -  E i s e n b a h n

1 8 9 5 9 9 3 0 8 3 1 1 1 3 0 8 7  0 6 9
1 9 0 0  / 0 4 3 5 3 4 1 1 4 , 6 3 1 4 3 3 1 4  3 8 7 2 6 , 7 3
1 9 0 . 5 / i o 4 3 4 7 6 2 3 , 0 2 1 9 2 1 3 6  5 9 1 3 4 , 0 7

O l d e n b u r g i s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n e n
1 8 9 5 9 9 1 4 5 2 7 111 3 5 8  9 5 5
1 9 0 0 0 4 1 7 7 8 8 2 2 , 4 5 1 3 7 6 7 7  7 8 0 2 3 , 6 3
1 9 0 5 1 0 3 1 8 2 4 7 8 , 9 1 2 2 1 9 3 4  4 2 5 6 1 , 2 0

Bei fast allen Verwaltungen h a t die Vermehrung 
des G üterw agenparks m it dem Anwachsen des G üter
verkehrs n icht immer gleichen S chritt gehalten. So 
ist das Ladegewicht bei den Sächsischen Staatseisen
bahnen in den Jah ren  1905/10 gegenüber 1900/04 
nur um 10,79% gestiegen, der G üterverkehr dagegen 
um 24,99%, bei W ürttem berg  in dem gleichen Zeitraum  
das Ladegewicht um 18,66, der G üterverkehr um 27,72%, 
bei den Badischen S taatseisenbahnen das Ladegewicht 
um 26,85, der G üterverkehr um 33,13% , bei den Mecklen
burgischen B ahnen das Ladegew ichtum  23,02 gegen

34,07 % beim G üterverkehr. Bei den vereinigten 
preußischen und hessischen Staatseisenbahnen ist in 
den Jahren 1900/04 gegenüber 1895/99 das Ladegewicht 
um 24,98%, der G üterverkehr um 26,16%, in 1905/10 
das Ladegewicht um 35,67, der G üterverkehr um 35,41 % 
gewachsen. Bei den Staatsbahnen insgesamt beträg t 
die Zunahme des Gesam tladegewichts und die des 
G üterverkehrs in den Jahren  1900/04 gegenüber 1895/99 
25,16 gegen 25,02% , in den Jahren  1905/10 gegen 
1900/04 33,41 gegen 34,51%. Mithin h a t nicht nur 
bei den m eisten Mitgliedern des S taatsbahnw agen
verbandes, sondern auch für die G esam theit der S taa ts
bahnen der G üterverkehr eine stärkere Zunahme er
fahren als das L adegew icht; es ist auch nicht die ge
ringste Reserve für Zeiten einer stärkern  Verkehrs
zunahm e vorhanden.

Zweifellos hat der außerordentlich geringe B estand 
an Güterwagen der m eisten Mitglieder des D eutschen 
Staatsbahnw agen verbandes den allgemeine;! W agen
mangel bedeutend schärfer gestaltet, als wenn die 
preußisch-hessischen Staatseisenbahnen wie früher für 
sich allein gestanden hätten . H ieraus ergibt sich die 
selbstverständliche Forderung, daß die S taaten , die 
m it der Ergänzung ihres W agenparks noch im Rück
stand  sind, m it tun lichster Beschleunigung für eine 
entsprechende Vermehrung ihres rollenden M aterials 
Sorge tragen müssen.

In den letzten 16 Jahren  ha t niemals eine jährliche 
bestim m te Vermehrung des W agenparks stattgefunden, 
die Zunahme h a t vielm ehr sehr geschwankt. Regel
m äßig ist nach einer großem  Vermehrung eine starke 
E inschränkung in der Beschaffung neuer Güterwagen 
erfolgt. Dies zeigt —  un ter H ervorhebung der letzten 
beiden H ochkonjunkturjahre 1899/1900 und 1906/07 —  
die folgende Ü bersicht, in der das im D urchschn itt 
der genannten Jahresgruppen vorhandene Ladegewicht 
angegeben ist.

B a h n e n
1 8 9 5  1 8 9 8  

t

1 8 9 9 , 1 9 0 0  

t

+
gegen deu 

vorher
gehenden 
Zeitraum

%

1 9 0 1 / 1 9 0 5

t

+
gegen den 

vorher
gehenden 
Zeitraum

° /7o

1 9 0 6 / 1 9 0 7

t

+
gegen den 

vorher
gehenden 
Zeitraum

%

1 9 0 8 / 1 9 1 0  

t

+
getreu den 

vorher
gehenden 
Zeitraum

%

S t a a t s b a h n e n  i n s g e s a m t  .  .  . 3  8 6 1  6 1 6 4  6 2 7  6 0 6 1 9 , 8 4 5  1 6 5  9 3 7 1 1 , 6 3 6  2 1 5  5 8 4 2 0 , 3 2 7  3 2 9  7 0 3 1 7 , 9 2
V e r e i n i g t e  p r e u ß i s c h e  u n d  h e s s i 

s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n e n  .  . 2  9 4 8  3 5 3 3  5 3 0  0 6 8 1 9 , 7 3 3  9 5 0  6 8 7 1 1 , 9 2 4  8 6 1  1 2 8 2 3 , 0 5 5  6 7 1  2 3 9 1 6 , 6 7
R e i c h s e i s e n b a h n e n  i n  E l s a ß -

L o t h r i n g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S ä c h s i s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n e n  .

1 5 9  8 68 1 8 9  3 9 6 1 8 , 4 7 2 0 8  9 6 8 1 0 , 3 3 2 5 1  4 5 2 2 0 , 3 3 2 9 3  5 9 5 1 6 , 7 6
8 , 9 92 6 5  4 6 3 3 0 9  6 5 5 1 6 , 6 5 3 3 0  8 4 3 6 , 8 4 3 4 7  9 3 6 5 , 1 7 3 7 9  2 3 0

B a v e r i s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n e n  . 2 2 2  7 4 8 2 8 0  0 9 1 2 5 , 7 4 3 3 0  0 7 2 1 7 , 8 4 3 6 9  1 3 1 1 1 , 8 3 5 1 9  0 1 3 4 0 , 6 0
W ü r t t e m b e r g i s c h e  S t a a t s e i s e n 

b a h n e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 9  0 8 2 102  8 1 1 3 0 , 0 1 1 1 5  8 2 1 1 2 , 6 5
11 ,0 0

1 2 3  0 0 7 6 ,2 0 1 4 8  2 6 0 2 0 , 5 3
B a d i s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n e n 1 3 0  2 9 6 1 5 1  8 9 9 1 6 , 5 8 1 6 8  6 1 4 1 8 6  3 8 7 1 0 , 5 4 2 3 3  2 6 2 2 5 , 1 5
G r o ß h e r z l .  M e c k l e n b u r g i s c h e  

F r i e d r i c h - F r a n z - F . i s e n b a h n  . 3 0  0 7 5 3 3  9 2 4 1 2 , 8 0 3 6  4 5 5 7 , 4 6 4 3  9 4 5 2 0 , 5 5 4 4  4 7 0 1 , 1 9
O l d e n b u r g i s c h e  S t a a t s e i s e n 

b a h n e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4  1 7 4 1 6  2 2 7 1 4 , 4 8 1 8  8 1 1 1 5 , 9 2 2 9  0 4 1 5 4 , 3 8 3 7  0 7 6 2 7 , 6 7

Ob nicht auch unzureichende Bahnhofs- und Gleis- 
nlagen sowie ein ungenügender B estand an Loko- 
lotiven Schuld an dem W agenm angel tragen, darüber 
oll mangels genügender U nterlagen kein L rte il ge- 
illt werden.

Die B eantw ortung der Frage nach den Ursachen 
des W a g e n m a n g e ls  weist gleichzeitig auf den W eg 
zu seiner B e s e i t ig u n g  hin.

In  erster Linie erscheint die A u fg a b e  des nachgerade 
u n h a l t b a r e n  G r u n d s a tz e s  geboten, die L eistungs-
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fähigkeit der B etriebsm ittel erst dann zu erhöhen, 
wenn die Eisenbahnverw altung den Verkehr nicht 
mehr bewältigen kann. Eine solche Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit der Betriebsm ittel läßt sich einerseits 
durch eine absolute Vermehrung des W agenparks, 
anderseits aber auch durch sonstige betriebstechnische 
Maßnahmen und durch eine bessere Ausnutzung der 
Ladefähigkeit der Wagen erreichen.

Bezüglich des ersten Punktes kann ein zufrieden
stellendes Ergebnis nur dann erzielt werden, wenn im 
Gegensatz zu der bisher ungleichmäßigen eine grund
sätzliche und gleichmäßige Vermehrung des W agenparks 
durchgeführt wird, für die als M aßstab mindestens 
die durchschnittliche prozentuale Zunahme der be
förderten Gütermenge in den letzten 10 Jahren, wodurch 
die Verschiedenheiten guter und schlechter Jahre aus
geglichen werden, angenommen werden muß. Ob 
nicht eine noch stärkere Vergrößerung des W agenparks 
erforderlich ist, um die jetzt zweifellos bestehende 
Spannung zwischen Angebot und Nachfrage beim Bezug 
von Leerm aterial gründlich zu beseitigen, läßt sich erst 
beurteilen, wenn zahlenmäßige Angaben über den 
Güterverkehr im Jahre 1911 vorliegen. Hierbei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß bezüglich der Höhe 
der absoluten Vermehrung eine gewisse Einschränkung 
Platz  greifen kann, wenn H and in H and m it ihr einige 
andere Reformen zur Ausführung gelangen.

Es ist dabei an die B e s c h le u n ig u n g  des W a g e n 
u m la u f s  zu denken, die sich durch Ausbau von H aupt- 
und Nebenbahnen zum Zwecke des Ausgleichs und 
Zurückleitens der Wagen, durch Einführung der Selbst
entladung und des Pendelbetriebes, durch raschere 
Beförderung der Güterzüge, durch allgemeine E in
führung der durchgehenden Güterzugbremse u. dgl. 
erzielen läßt.

Ein weiteres wirksames M ittel zur Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit des Güterwagenparks ist in einer 
b e s s e rn  A u s n u tz u n g  d e r  L a d e f ä h ig k e i t  der 
Wagen zu erblicken. Nach der Reichseisenbahnstatistik 
für 1910 wird das Ladegewicht der Güterwagen — 
bezogen auf die Gesam theit der Güterwagen (beladen 
und leer) — nur zu 45,26% ausgenutzt. W ürde es ge
lingen, diesen Satz nur um 1, auf 46,26 % zu 
erhöhen, so würde das einer Vermehrung des G üter
wagenparks des Deutschen Staatsbahnw agenverbandes 
um 7766 10-t-Wagen gleichkommen. Den Weg, wie 
dies zu erreichen ist, ha t der Minister der öffentlichen 
Arbeiten selbst wiederholt gewiesen, indem er aus
führte, es sei zweckmäßig, eine E r m ä ß ig u n g  der 
A b f e r t ig u n g s g e b ü h r  für die Wagen größerer T rag
kraft eintreten zu lassen, um den Verfrachtern einen 
Anreiz zur Benutzung dieser Wagen zu geben.

Zu dieser letztem  Frage h a t der Minister der 
öffentlichen Arbeiten bei den Verhandlungen in der 
Budgetkommission und im Plenum des Hauses der 
Abgeordneten die Erklärung abgegeben, die S taa ts
regierung sei bereit, dem Wunsche nach Herabsetzung 
der Abfertigungsgebühren für Wagen größerer Trag
fähigkeit Rechnung zu tragen, sofern nicht schon bei 
Gewährung von Ausnahmetarifen die Ausnutzung des 
Ladegewichts zur Bedingung gemacht worden sei.

Die Erm äßigung soll bei A usnutzung eines Wagens 
von 15 t Ladegewicht 3 M ,  von 20 t und m ehr Lade
gewicht 4 M  für den Wagen betragen. Bei kurzen 
Entfernungen wird sie etwas geringer bemessen werden.

Die geplante Erm äßigung bezieht sich nur 
auf eine verhältnism äßig geringe Zahl von Gütern 
(Düngemittel, Kali, Getreide, Mehl, Zem ent, Kalk, 
Glas- und Tonwaren, Grubenholz und Eisen m it Aus
nahme von Roheisen), während die sog. M assengüter, 
besonders die K o h le , von ihr a u s g e s c h lo s s e n  sind. 
Diese von der Verwaltung geplante M aßnahme hat 
naturgem äß bei den B ergbautreibenden eine starke 
Enttäuschung hervorgerufen, da bei der glänzenden 
Finanzlage der Eisenbahn endlich ein weitergehendes 
Entgegenkommen auf die berechtigten V ünsche ihies 
Gewerbes, dessen W ettbew erb m it dem Ausland durch 
wesentl che ungünstigere Produktionsverhältnisse ohne
dies schon stark  erschwert ist, h ä tte  erw artet werden 
können. Die Stellungnahm e der E isenbahnverw altung 
befindet sich auch in unm ittelbarem  W iderspruch mit 
den Beschlüssen des Hauses der Abgeordneten, das im 
Jah r 1905 folgende Resolution v. Arnim, Friedberg, 
v. Zedlitz angenommen h a tte :

U n t e r  v o l l e r  A n e r k e n n u n g  d e r  b e i  d e r  F o r t b i l d u n g '  
d e r  G ü t e r t a r i f e  d e r  S t a a t s b a h n e n  b e f o l g t e n  M e t h o d e  
i s t  d i e  K g l .  S t a a t s r e g i e r u n g  z u  e r s u c h e n ,  i n n e r h a l b  
d e r  d u r c h  d i e  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  F i n a n z l a g e  d e s  S t a a t e s  
u n d  d i e  K o n k u r r e n z v e r h ä l t n i s s e  g e z o g e n e n  G r e n z e n  

p l a n m ä ß i g e r  a l s  b i s h e r  a u f  d i e  E r m ä ß i g u n g  d e r  T a r i f e  
i m  b e s o n d e r n  f ü r  s o l c h e  G ü t e r  B e d a c h t  z u  n e h m e n ,  
w e l c h e  a l s  P r o d u k t i o n s m i t t e l  o d e r  P r o d u k t e  d e r  h e i 
m i s c h e n  G ü t e r e r z e u g u n g  f ü r  d e r e n  E r t r a g s f ä h i g k e i t ,  
i m  b e s o n d e r n  f ü r  d i e  E r t r a g s f ä h i g k e i t  v o n  L a n d w i r t s c h a f t  
u n d  I n d u s t r i e ,  v o n  g r o ß e r  B e d e u t u n g  s i n d .

Es ist zu hoffen, daß das H aus der Abgeordneten 
sich dieser Resolution erinnert und m it allem Nach
druck auf eine Erm äßigung der Tarife dringt.

Zur Frage des S c h le p p m o n o p o ls  entnehm en 
wir dem A bschnitt »Wasserstraßen« die folgenden Aus
führungen :

Der Entw urf des Gesetzes bestim m t, daß säm t
liche Transporte auf den neuen westlichen Wasser
straßen sowie die Transporte, die von einer der 
neuen W asserstraßen über die Strecke Herne— 
Bevergern auf eine andere neue W asserstraße über
gehen, dem staatlichen Schleppzwang unterliegen. 
Lebhaftes Befremden ha t es in allen Kreisen hervor
gerufen, daß die Staatsregierung diese Bestimmungen 
so ausgelegt wissen will, daß auch der alte  Verkehr 
auf der Strecke Herne— D ortm und— Bevergern nach 
und von Em den über den bereits seit 14 Jahren  fertig
gestellten und zu einer öffentlichen W asserstraße ge
wordenen D o r tm u n d - E m s - K a n a l  dem S c h le p p 
m o n o p o l unterliegt. E ine derartige Auslegung ist 
weder aus dem Gesetz selbst, noch aus den Verhand
lungen in der Kommission und im Plenum  des Ab
geordneten- und des H errenhauses zu erkennen 
gewesen. Sobald diese A nsicht der Staatsregierung 
bekannt wurde, erfolgte von allen Interessenten, 
den Schiffahrtsgesellschaften und den S täd ten  sowie 
den Handelskam m ern der Prov nz W estfalen, leb
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hafter W iderspruch, bei dem durch eingehende Be
rechnungen nachgewiesen wurde, daß nach E in 
führung des Schleppm onopols der D ortm und-Em s- 
Kanal veröden müsse. Auch wurde in G utachten her
vorragender Juristen  dargelegt, daß die beabsichtigten 
M aßnahmen eine unm itte lbare  Verletzung von Reichs
gesetzen bedeuteten , worüber die Entscheidung der 
ordentlichen Gerichte angerufen werden m üßte.

b m die B edeutung der von der Staatsregierung 
für Recht befundenen Auslegung der jetzigen Be
stimmungen klarzulegen, genügt der Hinweis, daß 
der Kanal, der einschließlich des Hafens Em den mehr 
als 100 Mill. M  gekostet h a t, im Jahre  1911 bereitseine 
Verfrachtungsmenge von 3 ,8 Mill. t, darun ter 1 24 Mill. t 
Kohle, aufweisen konnte und seinen H auptzw eck — 
W ettbewerb m it den holländischen Häfen —  in 
hohem Maße erfüllt, so daß von ihm weitere Erfolge 
in dieser R ichtung m it Sicherheit zu erw arten sind, 
wenn ihm nich t durch das geplante Gesetz die Lebens
ader durchschnitten  wird. Diese dem D ortm und- 
Em s-K anal drohende Gefahr wird auch durch den in 
der Sitzung des G esam t-W asserstraßenbeirats vom 
23. März 1912 gem achten Vorschlag, den a lten  Ver- 

Herne
kehr auf der Strecke — 7 —Bevergern noch auf

D ortm und
10 Jahre von dem Schleppm onopol freizulassen und 
erst 10 Jahre  nach Eröffnung des R hein-H em e-K anals 
dem Schleppmonopol zu unterw erfen, in keiner Weise 
beseitigt werden. E ine G roßindustrie, wie sie sich in den 
auf dem D ortm und-E m s-K anal tä tigen  Schiffahrts
gesellschaften verkörpert, m uß eine völlig gesicherte 
Grundlage haben, sie kann sich unmöglich auf ein 
Dasein von 10 Jah ren  einrichten.

Dieser Erw ägung h a t auch die M ehrheit des Gesamt- 
W asserstraßenbeirats in der Sitzung vom 12. März d. J. 
Rechnung getragen und sich gegen die Ausdehnung 
des Schleppmonopols auf den alten Verkehr des Dort- 
m und-Em s-K anals ausgesprochen. Ebenso h a t der 
F inanzbeirat fü r den Rhein-W eser-K anal in der Sitzung 
vom 20. A pril einstim m ig beschlossen, daß der Ver
kehr auf dem D ortm und-E m s-K anal vom  Schlepp
monopol freizulassen sei.

Es ist zu hoffen, daß die Stim m en dieser beiden 
Körperschaften im Verein m it den zahlreichen in 
gleichem Sinn abgefaßten Eingaben der Interessenten 
die S taatsregierung zu einer Änderung ihrer bisherigen 
Auffassung bewegen, andernfalls müssen die Träger 
der G arantieverpflichtungen für den D ortm und-Em s- 
Kanal, im besondern die Provinzen W estfalen und 
Hannover, gegen die A usdehnung des Schleppmonopol
gesetzes auf diesen K anal den Rechtsweg beschreiten.

Von besonderm  Interesse ist die Frage, wie 
das Schleppmonopol nach den je tz t vorliegenden Be
stim m ungen über die Polizeiverordnung, die Schlepp
ordnung und den Schlepplohntarif auf den 4 erkehr 
und die R e n t a b i l i t ä t  des R h e i n - H e r n e - K a n a l s  
und des D ortm und-H annover-K anals einwirken wird. 
Da in E rm anglung der D urchführung des K anaL 
bis zur Elbe für seinen östlichen Teil von Bevergern

bis H annover ein großer Kohlenverkehr nicht zu er
warten ist, so muß die R entab ilität des Kanals 
in der H auptsache von dem westlichen Teil zwischen 
Herne und Rhein erbracht werden. Die S taa ts
regierung scheint nun anzunehmen, daß der Verkehr 
auf der Strecke Herne— Rhein unter allen L'mständen 
einen außerordentlichen Umfang annehmen wird, 
und glaubt daher, wie aus den vor liegenden Gesetzes
und Verordnungsentwürfen hervorgeht, daß in der 
Auferlegung aller möglichen Lasten keine besondem 
Rücksichten zu nehmen seien.

W as zunächst die Höhe der Schleppkosten auf 
dem Rhein-H erne-K anal angeht, so beträgt die K anal
abgabe der niedrigsten Klasse, zu der die Kohle gehört, 
für 1 tkm  1 Pf., die Schleppgebühr 0,4 Pf. wobei 
angefangene km ste ts auf 5 km aufgerundet werden. 
Überdies sind 30 km der M indestsatz, der für die Be
rechnung zugrunde gelegt wird. An Kahnm iete wird
m an durchschnittlich 0,4 Pf. für 1 tkm  rechnen müssen.
Da der Rhein-Herne-Kanal nur 37 km lang ist, er
geben sich bei der m ittlern Entfernung von 18 km 
folgende Sätze für 1 tkm :

20 • 1 Pf.
an K analgebühr -------—------ =  1,11 Pf.

IO
30-0 ,4  Pf.

„ Schlepplohn ------- —------  =  0,67 ,,
lo

,, Kahnm iete 0,4 Pf. =  0,40 ,,
,, Versicherung m it 0,02 Pf. =  0,02 ,,

zus. 2,20 Pf.
Das ist bereits der Streckensatz des Rohstofftarifs.

D araus geht hervor, daß bis zur Mitte des Rhein- 
H erne-K anals nur die Zechen ihre für den Rhein be
stim m te Kohle auf den Kanal bringen können, die 
entw eder unm itte lbar an einem Hafen liegen oder eine 
besonders billige, von der Staatsfcahn unabhängige 
Verbindung m it einem Hafen besitzen. Die Zechen, 
die auf eine, wenn auch nur ganz kurze Strecke die 
S taa tsbahn  benutzen müssen. verfrachten besser 
u nm itte lbar auf der Bahn nach D uisburg-Ruhrort, 
wobei sie noch den Vorteil haben, die Kohle dort 
auf die weit großem  Rheinschiffe verladen zu können.

D am it sind jedoch die Kosten noch keinswegs er
schöpft. Der S taat schleppt nur bei Tag; will man, 
z. B. nach R otterdam , für einen Seedampfer Kohle 
verfrachten, wozu häufig auch X achttransporte 
erforderlich sind, so muß dafür ein 50% höherer Schlepp
lohn bezahlt werden. Ferner schleppt der S taa t nur 
m it bereitliegenden Schleppern und berechnet für die 
Benutzung eines besonders herangeholten Schleppers 
einen 50% höhern Schlepplohn, wobei für Leerfahrten 
des Schleppers von seiner Liegestelle bis zum Anfangs
punk t der Schleppfahrt eine Abgabe von 30 Pf. für 1 km 
zu zahlen ist. Außerdem muß der Schlepper inner
halb der B ureaustunden bestellt werden, so daß sich 
größere Zeitverluste, nam entlich wenn ein Feiertag 
dazwischen liegt, häufig gar nicht vermeiden lassen. 
Rechte für den V erfrachter g ibt es n icht, nur Pflichten.
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Zudem ist er lediglich auf den guten Willen der Kanal
behörde angewiesen und ha t nicht einmal das Recht, 
Schadenersatzansprüche geltend zu machen.

Allem Anschein nach glaubt die Staatsregierung 
aus dem Um stand, daß zahlreiche Häfen am Rhein- 
H erne-K anal bereits im Bau begriffen und weitere 
zahlreiche Hafenanlagen geplant sind, auf einen 
sehr bedeutenden Verkehr schließen zu dürfen. Hier
bei ist jedoch zu berücksichtigen, daß vor B ekannt
werden des Entwurfs zum Schleppmonopolgesetz all
gemein m it einem runden Schlepplohnsatz von höch
stens 0,25 Pf. für 1 tkm  gerechnet und an irgend
welche andere Schleppkosten nicht gedacht wurde. 
Ferner ist ein wesentlicher Grund für die frühzeitige

Inangriffnahm e der H afenbauten darin  zu erblicken, 
daß der hierzu erforderliche Grund und Boden mit 
Rücksicht auf die G rundstückpreise bei Zeiten ge
kauft und die Hafenanlagen zwecks K ostenersparnis 
gleichzeitig m it dem K anal gebaut werden m ußten. 
Mittlerweile haben sich aber die Anschauungen über 
die Zweckmäßigkeit der Anlagen von H äfen sehr ge
ändert. Wenn die Staatsregierung glaubt, ohne der
artig hohe Schleppsätze und ohne bureaukratische 
Nebenbestimmungen nicht auskom m en zu können, 
um das Schleppmonopol durchzuführen und rentabel 
zu machen, so liefert sie dam it den schlagenden Beweis, 
daß in dem staatlichen Schleppmonopol eine verkehrs
feindliche E inrichtung zu erblicken ist. (Schluß f.)

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 13. bis 20. Mai 191*2.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

Datum
Ein

st

Zeit des

ritts Maximums 

min st min

Endes
s t

Dauer

s t

Größte Boden
bewegung 

in der 
Nord- Ost- verti- 
Süd- West-| kalen 

Richtung
V1000 ' V1000 J VlOOO
mm mm | mm

B e m e r k u n g e n Datum Charakter

1 5 .  v o r m . 1 * 2 4  j  1  |  5 0 31/.» 0 ‘20  1 5 1 5 s c h w a c h e s  F e r n b e b e n 1 3 . - 2 0 . f a s t  u n m e r k l i c h
b i s

2  I 15
1 6 .  n a c h m . 4 5  4  1 3 — 1 7 47, 2 /13 2 5  2 0 3 0 s c h w a c h e s  F e r n b e b e n
1 7 .  n a c h m . 5 4 3 , 5  5  5 1 — 5 6 67, 1 H 1 0  9 0 110 m i t t e l s t a r k e s  F e r n b e b e n

( K r e t a ,  2 3 0 0  km E n t f e r n u n g

Volkswirtschaft und Statistik.
Salzgewinnung im Oberbergamtsbezirk Halle a. S. im 1. Vierteljahr 1912.

Za
hl

 
de

r 
be


tri

eb
en

en
 

W
er

ke
1 B eleg

ins
gesamt

sc h a f t

davon 
eigentliche 
Berg- und 

Salinen
arbeiter

F örde

insgesamt

t

r ung

auf 1  Mann 
der Beleg

schaft3

t

einschl.
D eputate

t

A b sa tz
zur

Bereitung
anderer

Produkte
einschl.
Einmaß

t

ins
gesamt

t
S t e i n s a l z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ]  911

1 9 1 2
K a l i s a l z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 1 1

1 9 1 2
S i e d e s a l z :

1 .  S p e i s e s a l z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 1 1
1 9 1 2

2 .  V i e h -  u n d  G e w e r b e s a l z  .  .  1 9 1 1
1 9 1 2

2  ( 9 )  
2  ( 9 )

4 1  ( 1 )
5 1  ( 2 )

6
7

4 9 9 2
5 4 3 2

9  7 1 1  
1 1 9 9 0

6 3 6
6 4 4

2 7 7
2 8 4

5  9 0 7
6  9 3 5

2 2 9
2 3 3

1 0 9  2 3 6  
1 0 6  4 3 2

9 4 4  6 2 5  
1  1 6 9  7 3 4

2 9  2 5 4  
2 8  1 2 5

1 2 8 6  
2  2 20

2 1 9
1 9 6

1 2 4
1 3 2

4 6
4 4

9 0  5 5 0  
9 4  8 6 0

4 7 4  6 0 t  
5 4 2  4 5 3

* 2 4  9 0 2  
2 4  8 0 9

1  4 9 0
2  0 8 3

2 1  8 0 5  
1 3  8 7 8

4 7 4  7 0 7
6 3 7  4 0 8

1  2 7 8
2  1 9 9

1 1 2  3 5 5  
1 0 8  7 3 8

9 4 9  3 0 8  
1  1 7 9  8 6 1

2 6  1 8 0  
2 7  0 0 9

1 4 9 0
2  0 8 3

1 Die eingeklammerten Ziffern geben die Zahl der Werke an, in denen nur in Nebenbetr.Vhen «„i,
2 0hne die Bclesschaft des Reg.-Bez. Merseburg, die in der Belegschaftszahl der Kalisalzwerke einhaltei^st 
s Bei der Berechnung der Förderung auf l Mann sind nur die Belegschaftszahlen der

Die hohe Durchschnittsleistung bei Steinsalz erklärt sich durch die Anmerkung 2. in Förderung stehenden Werke berücksichtigt worden.
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Bericht des Vorstandes des rheinisch-westfälischen K ohlen-Syndikats über die Monate März und April 1912.

1)tc G e s a m t -  K o h l e n - V e r s a n d  e i n s c h l .  L a n d d e b i t ,  D e p u t a t  u n d
.2 K o h l e n  R e c h n u n g s m ä ß i g e r H e r L i e f e r u n g e n  d e r  H ü t t e n z e c h e n  a n  d i e  e i g e n e n

f ö r d e r u n g A h s a t z H ü t t e n w e r k e
j § b  y n d i  k a t s z e c h e n K o h l e K o k s E r i k e t t s

M o n a t u >
< a r - a r -

! _
ü i m  a r b e i t s  i m a r b e i t s  l n  %  

d e r i m a r b e i t s  i m a r b e i t s  i m  b e i t s - i m  b e i t s -
' O g a n z e n  t ä g l i c h g a n z e n t ä g l i c h B e t e i  g a n z e n t ä g l i c h g a n z e n t ä g l i c h g a n z e n  t ä g  g a n z e n  t ä g 
rs l i g u n g l i c h l i c h

N t  t t t t t t t t  t t  t

) a n .
1 9 1 1 2 5 1 / . 7  3 9 5  9 7 3  2 9 4  3 6 7 6  0 0 6  6 5 6 2 3 9  0 7 1 9 1 , 1 4 7  4 5 1  1 8 4 2 9 6  5 6 5 4  7 9 2  1 1 8 1 9 0  7 3 1 1 5 5 3  9 1 1  5 0 1 2 6 3 1 5  8 6 7  1 2  5 7 2
1 9 1 2 2 5 3/ s 7  7 9 2  8 7 9  3 0 7  1 0 9 6  2 7 6  8 2 3 2 4 7  3 6 2 9 4 , 8 7 7  8 8 0  3 0 6 3 1 0  5 5 4 5  0 3 0 0 2 2 1 9 8  2 2 7 1  6 5 6  7 0 8  5 3  4 4 2 3 3 . 3  0 7 6  1 3  1 2 6

F e b r .
1 9 1 1 2 3  V 8 6  8 3 1 6 3 2  2 9 5  4 2 2 5  5 8 1  2 3 8 2 4 1  3 5 1 9 1 , 9 9 6  8 9 1  0 8 5 2 9 7  9 9 3 4  4 6 8  7 6 5 1 9 3  2 4 4 1  4 0 3  1 7 5  5 0  1 1 3 2 9 4  4 9 2  1 2  7 3 5
1 9 1 2 2 5 7  9 3 6  7 7 5  3 1 7  4 7 1 6  5 3 8  9 4 2 2 6 1  5 5 8 9 9 , 5 7 8  0 4 9  9 2 9 3 2 1  9 9 7 5  2 7 0  7 2 4 2 1 0  8 2 9 1 6 2 1  1 5 9  5 5  9 0 2 3 4 3  9 1 2  1 3  7 5 6

M ä r z
1 9 1 1 2 6 - / s 7  5 1 0 4 8 6  2 8 7  4 8 3 5  8 8 8  0 4 9 2 2 5  3 8 0 8 6 ,0 0 7  3 5 0  6 9 8 2 8 1  3 6 6 4  8 2 0  3 2 3 1 8 4  5 1 0 1 4 5 8  2 1 7  4 7  0 3 9 3 1 7  8 8 8  1 2 1 6 8
1 9 1 2 2 6 6  0 9 6  0 7 9  2 3 4  4 6 5 5  0 0 8  1 0 8 1 9 2  6 2 0 7 7 , 3 3 6  4 7 4  5 0 8 2 4 9  0 2 0 3  6 5 3  7 3 8 1 4 0  5 2 8 1  6 8 5  9 1 6  5 4  3 8 4 2 7 5  4 5 2  1 0  5 9 4

A p r i l
1 9 1 1 2 3 6  7 3 8 1 9 0  2 9 2  9 6 5 5  4 6 0  7 6 7 2 3 7  4 2 5 9 0 , 6 3 6  8 3 1  4 0 7 2 9 7  0 1 8 4  4 3 9  7 4 2 1 9 3  0 3 2 1  3 7 7  4 0 0  4 5  9 1 3 3 0 2 1 9 7  1 3 1 3 9
1 9 1 2 2 4 7  5 2 0  1 8 7  3 1 3  3 4 1 6  1 9 6  4 7 0 2 5 8  1 8 6 9 8 , 2 9 7  6 4 3  3 6 1 3 1 8  4 7 3 4  8 9 2  0 4 3 2 0 3  8 3 5 1  5 9 5  3 7 5  5 3  1 7 9 3 2 5  9 1 5  1 3  5 8 0

J a n .  b .
A p r i l

1 9 1 1 9 7 3 / s 2 8  4 7 6  2 8 1  2 9 2  4 3 9 2 2  9 3 6  7 1 0 2 3 5  5 5 0  8 9 , 8 4 2 8  5 2 4  3 7 4 2 9 2  9 3 3 1 8  5 2 0  9 4 8 1 9 0  2 0 2 5  7 9 2  7 0 3  4 8  2 7 3 1 2 3 0  4 4 4  1 2  6 3 6
1 9 1 2 1 0 0 3/8 2 9  3 4 5  9 2 0  2 9 2  3 6 3 2 4 0 2 0  3 4 3 2 3 9  3 0 6  9 1 , 2 7 3 0  0 4 8  1 0 4 2 9 9  3 5 8 1 8  8 4 6  5 2 7 1 8 7  7 6 1 6  5 5 9  1 5 8  5 4  2 0 8 1 2 7 8  3 5 5  1 2  7 3 6

I n  d e r  B e i r a t s s i t z u n g  v o m  1 4 .  d .  M .  w u r d e  d i e  U m 
l a g e  f ü r  d a s  z w e i t e  V i e r t e l j a h r  f ü r  K o h l e  a u f  9  ( b i s h e r  

1 2 )  % ,  f ü r  K o k s  a u f  7  ( 6 )  %  u n d  f ü r  B r i k e t t s  a u f  9  ( 1 2 )  %  
f e s t g e s e t z t .  D i e  s i c h  d a r a n  a n s c h l i e ß e n d e  Z e c h e n 
b e s i t z e r v e r s a m m l u n g  g e n e h m i g t e  n a c h t r ä g l i c h  d i e  v o m  
V o r s t a n d  f ü r  M a i  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n e n  B e t e i l i g u n g s 

a n t e i l e  u n d  s e t z t e  d i e s e  f ü r  J u n i  i n  K o h l e  a u f  9 5 % ,  f ü r  
K o k s  a u f  7 5  ( 7 8 )  %  f e s t  u n d  b e l i e ß  s i e  f ü r  B r i k e t t s  a u f  8 5 % .  
F ü r  A p r i l  u n d  M a i  w a r e n  w e g e n  d e r  u n ü b e r s i c h t l i c h e n  
M a r k t l a g e  k e i n e  B e s c h l ü s s e  ü b e r  d i e  B e t e i l i g u n g s a n t e i l e  
i n  K o h l e  g e f a ß t  w o r d e n .

Der Versand der M erke des Stahlwerks-Verbandes an 
Produkten A im  April 1912 b e t r u g  i n s g e s a m t  4 6 8  2 9 3  t  
( R o h s t a h l g e w i c h t )  g e g e n  6 6 9  9 2 4  t  i m  M ä r z  d .  J .  u n d  

4 4 0  4 1 6  t  i m  A p r i l  1 9 1 1 .  D e r  V e r s a n d  w a r  a l s o  2 0 1  6 3 1  t  
n i e d r i g e r  a l s  i m  M ä r z  d .  J .  u n d  2 7  8 7 7  t  h ö h e r  a l s  i m  
A p r i l  1 9 1 1 .

E i s e n b a h n -
F o r m e i s e n

G e s a m t 
H a l b z e u g m a t e r i a l p r o d u k t e  A

t t t t

1 9 1 1
J a n u a r  .  . 1 4 0  2 5 3 1 6 1 0 5 6 1 0 3  1 7 0 4 0 4  4 7 9

F e b r u a r 1 3 1  5 7 2 1 5 7  0 1 2 1 2 5  8 6 1 4 1 4  4 4 5
M ä r z  .  .  . 1 7 0  4 5 8 2 4 6  3 8 6 2 3 8  8 5 5 6 5 5  6 9 9
A p r i l  .  .  . 1 2 4  9 2 7 1 3 7  3 5 2 1 7 8  1 3 7 4 4 0  4 1 6
M a i  . . .  . 1 3 0  1 7 7 2 0 0  7 0 4 2 0 1  4 7 5 5 3 2  3 5 7
J u n i  .  .  . 1 2 8  3 2 7 1 8 4  2 7 7 1 8 6  6 8 4 4 9 9  2 8 8

J u l i  . . . . 1 2 9  2 8 0 1 5 4  5 4 2 1 7 7  5 3 5 4 6 1  3 5 7
A u g u s t  .  . 1 4 3  7 1 4 1 6 1  4 2 7 1 7 0  3 2 6 4 7 5  4 6 7
S e p t e m b e r  . 1 5 3  9 4 3 1 7 3  7 6 1 1 7 5  2 4 2 5 0 2  9 4 6

O k t o b e r  .  . 1 5 5  7 2 8 1 5 7  4 8 5 1 5 8  8 8 3 4 7 2  0 9 6
N o v e m b e r  . 1 6 1  4 3 3 1 8 2  3 8 1 1 4 4  8 5 6 4 8 8  6 7 0
D e z e m b e r 1 7 5 0 8 9 1 7 0  5 4 7 1 2 2  6 3 6 4 6 8  2 7 2

1 9 1 2
J a n u a r  .  . 1 8 2  5 6 8 1 7 7  3 1 0 1 1 8  7 0 9 4 7 8  5 8 7

F e b r u a r  .  . 1 7 3 0 1 3 1 9 4  8 2 3 1 3 9  4 3 6 5 0 7  2 7 2
M ä r z  .  .  . 1 5 8  6 9 0 2 6 6  5 1 1 2 4 4  7 2 3 6 6 9  9 2 4
A p r i l  .  .  . .  . • 1 3 0  0 4 7 1 5 1  2 7 6 1 8 6  9 7 0 4 6 8  2 9 3

J a n . — A p r i l 1 9 1 1 5 6 7  2 1 0 7 0 1  8 0 6 ~ ' 6 4 6 1 ) 2 3 1  9 1 5  0 3 9
1 9 1 2 6 4 4  3 1 S 7 8 9  9 2 0 6 8 9  8 3 8 2  1 2 4  0 7 6

Ausfuhr deutscher Kohle nach Italien auf der Gott- 
hardbahn im April 1912.

V e r s a n d g e b i e t

A p r i l  

1 9 1 1  1 9 1 2  

t  t

J a n .  b i s  A p r i l  

1 9 1 1  1 9 1 2  

t  t

R u h r b e z i r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5  7 1 5 , 5 1 5  8 8 8 , 7 4 1  6 4 1 , 9 6 2  2 1 3 , 1
S a a r b e z i r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 1 0 2 9  2 3 0 , 6 6  4 5 2 , 5 5 7  9 2 3 , 4
A a c h e n e r  B e z i r k  .  .  
R h e i n i s c h e r  B r a u n 

1 5 3 7 5 2 9 0 2  6 3 5

k o h l e n b e z i r k  .  .  . 3 0 10 6 7 0 5 3 5
L o t h r i n g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1  3 9 2 , 5 6 7 0 1 0  1 8 7 , 5
H ä f e n  a m  O b e r r h e i n — 6  6 8 3 , 5 6 0 1 2  9 3 6
R h e i n p f a l z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9 0 — 9 0

z u s . 7  6 7 0 , 5 5 3  6 7 0 , 3 4 9  7 8 4 , 4 1 4 6  5 2 0

Steinkohlenförderung und -absatz der staatlichen Saar
gruben im April 1912.

A p r i l

1 9 1 1  1 9 1 2  
t  t

J a n .  b i s  A p r i l

1 9 1 1  1 9 1 2  
t  t

F ö r d e r u n g  d e r  s t a a t 
l i c h e n  G r u b e n  .  . 8 8 3  8 0 1 1  0 2 0  3 6 6 3  7 9 4  3 9 4 4  1 5 6  6 9 7

F ö r d e r u n g  p r i v a t e r  
G r u b e n  i m  f i s k a l i 
s c h e n  F e l d e  .  .  . 7 5 4 6 4 7 3  4 2 8 3  2 8 3

G e s a m t f ö r d e r u n g 8 8 4  5 5 5 1  0 2 1  0 1 3 3  7 9 7  8 2 2 4  1 5 9  9 8 0
A b s a t z  m i t  d e r  E i s e n 

b a h n  . . . . 6 0 8  8 2 5 7 6 5  0 9 9 2  5 8 8  9 4 1 3  0 6 5  4 2 8
a u f  d e m
W a s s e r w e g e  . 4 8  4 3 4 4 4  0 6 9 1 2 0  6 3 3 1 5 1 1 7 5
m i t  d e r  F u h r e 2 3  5 9 5 2 1  1 5 0 1 3 1  9 0 8 1 2 0  2 3 1

, ,  S e i l b a h n e n 1 0 2  4 5 2 1 0 8  5 8 0 4 2 8  0 1 9 4 4 6  0 9 8

G e s a m t v e r k a u f  .  .  . 7 8 3  3 0 6 9 3 8  8 9 8 3  2 6 9  5 0 1 3  7 8 2  9 3 2
D a v o n  Z u f u h r  z u  d e n

K o k e r e i e n  d . B e z i r k s 2 1 6  9 5 3 2 3 5  4 8 5 9 1 6  5 2 4 9 6 0  5 1 7



Verkehrswesen. K ohlen-, Koks- und Brikettbewegung ln den Rhein 
Ruhrhäien im April 1912.

Amtliche Tarifveränderungen. W e s t d e u t s c h e r  K o h l e n 
v e r k e h r .  A m  8 .  M a i  1 9 1 2  s i n d  i n  d e n  V o r b e m e r k u n g e n  

z u  d e n  T a r i f h e f t e n  1 u n d  4  e i n i g e  Ä n d e r u n g e n  d e r  B e 
s t i m m u n g e n  ü b e r  d i e  A b f e r t i g u n g  v o n  S e n d u n g e n  n a c h  
N e b e n b a h n e n  e i n g e t r e t e n .

N i e d e r s c h l e s i s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  T a r i f ,  
T e i l  I I .  A m  1 5 .  M a i  1 9 1 2  b i s  a u f  W i d e r r u f  b z w .  b i s  z u r  
D u r c h f ü h r u n g  i m  T a r i f w e g e ,  l ä n g s t e n s  b i s  1 .  F e b r u a r  1 9 1 3 ,  
s i n d  a n  S t e l l e  d e r  a u f  S e i t e  2 3  f ü r  K a r l s b a d  Z e n t r a l b a h n h o f  
v o r g e s e h e n e n  F r a c h t s ä t z e  e r m ä ß i g t e  F r a c h t s ä t z e  e i n g e 
t r e t e n .

N o r d d e u t s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r ,  T a r i f ,  
T e i l  I I  v o m  1 5 .  M a i  1 9 1 2 .  F o l g e n d e  S t a t i o n s n a m e n  s i n d  
g e ä n d e r t  w o r d e n :  I n n s b r u c k  i n  I n n s b r u c k  H a u p t b a h n h o f ,  
W i l t e n  i n  I n n s b r u c k  W e s t b a h n h o f .

S ü d d e u t s c h  -  ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  ( S ü d 
d e u t s c h l a n d ,  a u s g e n o m m e n  B a y e r n  r e c h t s  d e s  R h e i n s  
u n d  Ö s t e r r e i c h  s ü d l i c h  d e r  D o n a u ) .  T a r i f ,  T e i l  I I ,  H e f t  2  
v o m  1 5 .  M a i  1 9 1 2 .  A u f  S e i t e  1 2  s i n d  d i e  F r a c h t s ä t z e  
L e o b e n  S t a a t s b a h n h o f — M a i n z  H a f e n  u n d  M a i n z  H a u p t 
b a h n h o f  v o n  2 0 3  a u f  1 9 5  u n d  L e o b e n  S i i d b a h n h o f — M a i n z  
H a f e n  u n d  M a i n z  H a u p t b a h n h o f  v o n  2 0 7  a u f  1 9 9  z u  b e r i c h 
t i g e n .

O b e r s c h l e s i s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r ,  T a r i f  
T e i l  I I ;  H e f t  I — 4  v o m  1 5 .  M a i  1 9 1 2 .  l n  H e f t  1  i s t  a u f  
S e i t e  9  u n t e r  » B e s c h r ä n k u n g e n «  d i e  S t a t i o n  » L e o p o l d a u  
L a d e s t e l l e «  m i t  f o l g e n d e r  B e m e r k u n g  n a c h z u t r a g e n :  » G ü l t i g  
n u r  i m  V e r k e h r  m i t  d e r  G e m e i n d e  W i e n  —  s t ä d t i s c h e  

G a s w e r k e .  A n d e r e  S e n d u n g e n  d ü r f e n  u n t e r  A n r e c h n u n g  
d e r  t a r i f m ä ß i g  f e s t g e s e t z t e n  G e b ü h r e n  n u r  m i t  b e s o n d e r e r  
B e w i l l i g u n g  d e r  k .  k .  N o r d b a h n d i r e k t i o n  b e z o g e n  w e r d e n « .  
A u f  d e n  S e i t e n  4 6 — 5 0  i s t  d e m  S t a t i o n s n a m e n  L e o p o l d a u  
L a d e s t e l l e  a l s  Z e i c h e n  » + ) «  b e i z u f ü g e n .  A u f  S e i t e  3 8  i s t  
d e r  F r a c h t s a t z  v o n  d e r  V e r s a n d s t a t i o n  l f d .  N r .  4 1  n a c h  
H i m b e r g  v o n  1 4 4 9  a u f  1 3 4 9 ,  a u f  S e i t e  1 0 4  d i e  S c h r e i b 
w e i s e  d e r  S i a t i o n  v o n  B i s e r i z - B i s e k  a u f  » B i s e n z - P i s e k « ,  
f e r n e r  a u f  S e i t e  1 1 0  b e i  I g l a u  S t a d t b a h n h o f  d i e  
D i r e k t i o n s b e z e i c h n u n g  P r .  a u f  » N w «  z u  b e r i c h t i g e n .  A u f  
d e n  S e i t e n  7 6 — 8 0  i s t  b e i  d e m  S t a t i o n s n a m e n  U n t e r  
T h e m e n a u  d a s  Z e i c h e n  » § ) «  a n z u b r i n g e n  u n d  f o l g e n d e  F u ß 
n o t e  b e i z u f ü g e n :  » § )  f ü r  d i e  f r a c h t b r i e f l i c h  a n  d i e  , , U n t e r  
T h e m e n a u e r  T o n w a r e n f a b r i k ,  J o h a n n  F ü r s t  v o n  L i c h t e n 
s t e i n "  a d r e s s i e r t e n  S e n d u n g e n  s i n d  d i e  F r a c h t s ä t z e  f ü r  
U n t e r  T h e m e n a u  u m  5 0  h  f ü r  1 0 0 0  k g  z u  k ü r z e n « .

I m  H e f t  2  i s t  a u f  S e i t e  3 4  d e r  F r a c h t s a t z  v o n  d e r  V e r 
s a n d s t a t i o n  l f d .  N r .  4 8  n a c h  K o l i n  v o n  1 3 9 4  a u f  1 2 9 4  
z u  b e r i c h t i g e n .

H e f t  4 .  A u f  S e i t e  3 1  i s t  v o r  d e r  F u ß n o t e  d a s  Z e i c h e n  § )  
d u r c h  d a s  Z e i c h e n  » + ) «  z u  e r s e t z e n .  F o l g e n d e  S t a t i o n s 
n a m e n  w u r d e n  g e ä n d e r t :  B e u t h e n  ( O b e r s c h l e s . )  o b .  B f .  
a u f  » B e u t h e n  ( O b e r s c h l e s . )  H b f . « ,  F r i e d l a n d  a u f  » F r i e d l a n d  
a n  d e r  O s t r a w i t z a « ,  H ö f l e i n  a u f  » H ö f l e i n  a .  d .  T h a y a « ,  I n n s 
b r u c k  a u f  » I n n s b r u c k  H a u p t b a h n h o f « ,  K a m i o n k a  a u f  

» K a m i o n k a  W i e i k a « ,  K ö n i g i n h o f  a u f  » K ö n i g i n h o f  a .  E l b e « ,  
O s t r o w  B e r e z o w i c a  a u i  » B e r e z o w i c a - O s t r o w « ,  P a r s c h n i t z  
a u f  » P a r s c h n i t z  k .  k .  S t .  B . « ,  T e l f s  a u f  » T e l f s - P f a f f e n h o f e n « ,  
W i l t e n  a u f  » I n n s b r u c k  W e s t b a h n h o f « .

B i n n e n g ü t e r t a r i f .  A m  1 .  J u n i  1 9 1 2  t r i t t  N a c h t r a g  1 
i n  K r a f t .  E r  e n t h ä l t  u .  a .  Ä n d e r u n g e n  u n d  E r g ä n z u n g e n  
z u m  A u s n a h m e t a r i f  4  f ü r  B r a u n k o h l e  v o n  D ö m i t z ,  H e r a b 
s e t z u n g  d e r  g l e i c h z e i t i g  a u f z u l i e f e r n d e n  M i n d e s t m e n g e  
v o n  5 0  a u f  3 0  t  u n d  B e r e c h n u n g  d e r  F r a c h t  b e i  G e s t e l l u r m  
v o n  W a g e n  i h i t  1 5  t  u n d  r f i e h r  L a d e g e w i c h t  f ü r  m i n d e s t e n s  
1 5  t  F r a c h t e r h ö h u n g e n  g e l t e n  g e g e b e n e n f a l l s  v o m  1 .  A u g u s t  
1 9 1 2  a b .

H ä f e n
A

1 9 1 1

t

» r i l

1 9 1 2

t

J a n .  b i s  A p r i l  

1 9 1 1  1 9 1 2

t  ; t

n a c h  R u h r o r t  . . . . . . . . . . . . .
D u i s b u r g  . . . . . . . . . .
H o c h f e l d  . . . . . . . . . .

B a h n z u f u h r

6 6 5  3 7 0  9 7 3  5 6 5  
3 0 5  7 7 0  3 2 5  9 8 3  

3 2  3 3 4  4 1  9 4 2

2  4 6 0  7 3 1  3  2 9 9  2 7 4  
1  2 1 8  1 7 3  1  0 7 6  8 3 9  

1 2 8  0 3 2  1 2 5  7 7 1
z u s .

A l

n a c h  K o b l e n z  
u n d  o b e r h a l b

v o n  R u h r o r t  . . . . . . . . . . . . .
D u i s b u r g  . . . . . . . . . .
H o c h f e l d  . . . . . . . . . .
R h e i n p r e u ß e n  .  
S c h w e i g e r n  .  .  .  

W 7 a l s u m  . . . . . . . . . . . . .

1  0 0 3  4 7 4  1  3 4 1  4 9 0  

» f u h r  z u  S c h i f f

3 7 7  2 5 0  4 7 1  4 1 2  
1 3 6  2 3 1  1 2 5  9 4 7  

—  2  4 4 8  
1 9  1 1 8  2 2  9 1 7  
2 6  0 7 1  2 8  6 7 0  
3 0  3 2 7  2 1  9 2 5

3  8 0 6  9 3 6  4  5 0 1  8 8 4

1  4 2 0  4 6 8  1  4 9 2  5 7 4  
5 4 8  2 0 3  4 3 6  7 2 8  

1  4 0 0  1 0  6 2 9  
7 6  9 5 9  7 8  8 2 6  
8 4  9 4 4  8 9  5 2 6  

1 0 2  6 0 0  8 3  3 2 4
z u s .

b i s  K o b l e n z  
a u s s c h l .

v o n  R u h r o r t  . . . . . . . . . . . .
D u i s b u r g  . . . . . . . . . .
R h e i n p r e u ß e n  .

5 8 8  9 9 7

1  5 2 0  
7 1 2  

8  3 4 6

6 7 3  3 1 9

1  3 2 2  
6 5 0  

1 0  9 2 3

2  2 3 4  5 7 4  2  1 9 1  6 0 7

6  7 5 7  5  2 8 5  
3  6 0 7  1  7 7 0  

4 1  5 4 8  4 6  4 3 7
z u s .

n a c h  H o l l a n d
v o n  R u h r o r t  . . . . . . . . . . . .

D u i s b u r g  . . . . . . . . . .
H o c h f e l d  
R h e i n p r e u ß e n  .  
S c h w e l g e r n  .  .  .  

W a l s u m  . . . . . . . . . . . .

1 0  5 7 8

2 0 6  7 1 0  
1 0 4  5 1 1  

3 2  7 9 6  
1 9  7 6 6
2 4  5 1 5
2 5  2 0 1

1 2  8 9 5

2 8 9 0 1 1  
7 7  1 4 3  
3 8  2 5 2  
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2 8  5 5 9  
3 6  3 2 3

5 1  9 1 2  5 3  4 9 2

6 9 7  6 0 9  1  0 3 6  7 3 5  
4 3 6  3 1 4  3 2 5  4 7 4  
1 2 5  2 4 6  1 2 0  3 1 3  

8 3  6 5 3  1 0 5  6 8 6  
8 2  7 7 7  1 1 8  0 5 3  
8 2  0 7 5  1 2 3  0 9 1

z u s .

n a c h  B e l g i e n
v o n  R u h r o r t  . . . . . . . . . . . .

D u i s b u r g  . . . . . . . . . .
H o c h f e l d . . . . . . . . . . . . .
R h e i n p r e u ß e n  .  
S c h w e l g e r n  .  .  .  
W a l s u m  . . . . . . . . . . . . .

4 1 3  4 9 9

1 4 4  8 1 5
3 9  3 2 2

2 4  6 8 0  
1 0  9 8 7  
1 7  4 1 8

4 9 0  4 0 0

1 7 0  5 3 4  
7 8  8 7 1  

1  9 4 5  
2 8  8 2 9  
1 6 8 1 1  

2 8  1 7 0

1  5 0 7  6 7 4  1  8 2 9  3 5 2

6 2 4  5 3 5  6 8 1  3 6 4  
1 3 7  5 9 5  2 1 9  8 7 2  

1  9 4 5
1 0 7  7 3 7  1 0 8  6 2 8  

3 9  3 2 3  4 1  2 7 1  
9 2  0 2 7  8 4  9 1 3

z u s .

n a c h  F r a n k r e i c h
v o n  R u h r o r t  . . . . . . . . . . . . .

D u i s b u r g  . . . . . . . . . .
H o c h f e l d . . . . . . . . . . . .
R h e i n p r e u ß e n  .  
S c h w e l g e r n  .  .  .  
W a l s u m  . . . . . . . . . . . .

2 3 7  2 2 2

2  7 6 1  
4  6 0 5

4  5 0 9  
1 1  2 8 7  

1  4 5 9

3 2 5  1 6 0

4  8 8 0
1 0  9 3 2

8 0 1 7
1 1  8 4 7  

1  6 8 7

1  0 0 1  2 1 7  1  1 3 7  9 9 3

8  5 4 0  1 0  4 3 7  
1 5  6 9 3  1 8  7 3 3  

5 3 5  —
1 8  7 1 8  2 4  9 5 4  

5 1  7 5 5  4 8  6 0 7  
1 1  3 1 6  6  5 9 5

z u s .

n a c h  ä n d e r n  
G e b i e t e n  

v o n  R u h r o r t  .  .
D u i s b u r g  . . . . . . . . . .
S c h w e l g e r n  .  .  .

2 4  6 2 1

6  9 9 8  
4  6 5 9
7  8 2 0

3 7  3 6 3

7  7 7 1
4  8 7 3
5  5 7 2

1 0 6  5 5 7  1 0 9  3 2 6

2 7  7 0 1  3 1  6 6 1  
1 6  6 0 4  2 2  2 1 8  
1 8 7 1 1  1 9 4 7 2

z u s . 1 9  4 6 8 1 8 2 1 6 6 3  0 1 6  7 3  3 5 1

G e s a m t a b f u h r  zu Schi f f
von Ruhrort ........

Duisburg 
Hochfeld 
Rheinpreußen 
Schwelgern . . 
Walsum ........

z u s .

7 4 0 0 4 5 9 4 4 9 3 0 2 7 8 5 6 1 0 3 2 5 8 0 5 6
2 9 0 0 4 0 2 9 8 4 1 6 1 1 5 8 0 1 6 1 0 2 4 7 9 5

3 2 7 9 6 4 2 6 4 5 1 2 7 1 8 1 1 3 2 8 8 7
7 6 4 1 9 9 1 7 9 8 3 2 8 6 1 5 3 6 4 5 3 1
8 0 6 8 0 9 1 4 5 9 2 7 7 5 1 0 3 1 6 9 2 9
7 4 4 0 5 8 8 1 0 5 2 8 8 0 1 8 2 9 7 9 2 3

1  2 9 4 3 8 5 1  5 5 7 3 5 3 4 9 6 4 9 5 0 5 3 9 5 121



W agenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken des Ruhrkohlenbezirks.

M a i
1 9 1 2

W a g e n  ( a u f  10  t  L a d e 
g e w i c h t  z u r ü c k g e f ü h r t )  
r e c h t -  b e l a d e n  
z e i t i g  z u r ü c k -  f e h l t  

= re a tc ll t  g e l i e f e r t

D a v o n  i n  d e r Z e i t  v o m  
8 . b i s  15. M a i  1912 

f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  
H ä f e n

8 . 2 8  2 3 7 2 7  3 3 7 _ R u h r o r t  .  . 2 6  5 8 0
9 . 2 8  5 5 4 2 7  7 4 5 — D u i s b u r g  .  . 1 2  3 1 3

1 0 . 2 8  6 9 3 2 7  7 7 9 — H o c h f e l d 1 2 7 0
1 1 . 2 9  8 3 7 2 8  7 4 1 — D o r t m u n d .  . 5 7 3
1 2 . 5  7 4 6 5  2 3 4 —

1 3 . 2 7  4 1 4 2 5  5 2 9 —

1 4 . 2 8  0 3 1 2 7  0 0 9 —

1 5 . 2 9  6 5 9 2 8  7 2 3 —

z u s .  1 9 1 2 2 0 6  1 7 1 1 9 8  0 9 7 _ z u s .  1 9 1 2 4 0  7 3 6
1 9 1 1 1 8 8  1 3 9 1 7 4  5 2 0 1  4 3 3 1 9 1 1 3 4 1 5 1

a r b e i te -  1 9 1 2 2 9  4 5 3 2 8  3 0 0 — a r b e i t s -  1 1 9 1 2 5  8 1 9
t ä g l ic h « ]  1 9 1 1 2 6  8 7 7 2 4  9 3 1 2 0 5 t ä g l i c h «  | 1911 4  8 7 9

1 D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  i n  d i e  g e s a m t e  
G e s t e l l u n g .

Marktberichte.
Essener Börse. N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  w a r e n  a m  

2 0 .  M a i  1 9 1 2  d i e  N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  
d i e  g l e i c h e n  w i e  d i e  i n  N r .  1 5 ,  J g .  1 9 1 2  d .  Z .  S .  6 0 9  u n d  
N r .  1 6  S .  6 - 1 9  v e r ö f f e n t l i c h t e n .  D i e  M a r k t l a g e  i s t  u n v e r 
ä n d e r t .  D i e  n ä c h s t e  B ö r s e n v e r s a m m l u n g  f i n d e t  D o n n e r s t a g ,  
d e n  3 0 .  M a i  1 9 1 2 ,  n a c h m i t t a g s  v o n  3 1 - ,  b i s  4 U  U h r ,  s t a t t .

Düsseldorfer Börse. N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  
w a r e n  a m  1 7 .  M a i  1 9 1 2 ,  a u ß e r  f ü r  d i e  n a c h f o l g e n d e n  
E r z e u g n i s s e ,  d i e  N o t i e r u n g e n  d i e  g l e i c h e n  w i e  d i e  i n  
N r .  1 7  d .  J .  S .  6 9 0  v e r ö f f e n t l i c h t e n .  D e r  K o h l e n -  u n d  
E i s e n m a r k t  i s t  u n v e r ä n d e r t  f e s t .

.&
S t a b e i s e n .  ( f ü r  1 1 )

G e w ö h n l i c h e s  S t a b e i s e n  a u s  F l u ß e i s e n  .  .  1 1 7 , 5 0 — 1 2 2 , 5 0  
, ,  , ,  S c h w e i ß e i s e n  1 4 0 — 1 4 3

Vom ensrlischen Eiseumarkt. D e r  s c h o t t i s c h e  
R o h e i s e n m a r k t  w a r  i n  l e t z t e r  Z e i t  a u ß e r o r d e n t l i c h  f e s t .  
O b g l e i c h  d i e  m e i s t e n  H o c h ö f e n  i n z w i s c h e n  w i e d e r  a n g e 
b l a s e n  w o r d e n  s i n d ,  r e i c h t  d i e  E r z e u g u n g  n o c h  n i c h t  a u s ,  
u n d  n a c h  w i e  v o r  w e r d e n  g r o ß e  M e n g e n  d e n  L a g e r n  e n t 
n o m m e n .  D i e  N a c h f r a g e  i s t  v o n  a l i e n  S e i t e n  d r i n g e n d ,  
u n d  d i e  P r e i s e  z e i g e n  s t e i g e n d e  T e n d e n z .  I n  H ä m a t i t r o h 
e i s e n  r u h t  d a s  G e s c h ä f t ,  d a  s o  g u t  w i e  g a r  k e i n  A n g e b o t  
v o r l i e g t .  D e r  W a r r a n t m a r k t  z e i g t e  s i c h  l e t z t h i n  z i e m l i c h  e m p 
f i n d l i c h  u n d  d i e  N o t i e r u n g e n  h a b e n  m a n c h e  S c h w a n k u n g e n  
d u r c h g e m a c h t .  C l e v e l a n d w a r r a n t s  e r r e i c h t e n  k ü r z l i c h  m i t  
5 4  5  3 ' ,  d  c a s s a  d e n  h ö c h s t e n  s e i t  v i e r  J a h r e n  v e r z e i c h n e t e n  
S t a n d ,  g i n g e n  d a n n  a b e r  w i e d e r  z u r ü c k  a u f  5 3  s  1 0 12 d 
c a s s a ,  5 4  s  2 U  d  u n d  5 4  s  3 ,d  ü b e r  e i n e n  M o n a t  u n d  5 4  s
8 1 . ,  d  ü b e r  d r e i  M o n a t e ;  C u m b e r l a n d - H ä m a t i t w a r r a n t s  
s t a n d e n  a u f  7 0  s  6  d  u n d  7 1  s. I n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  h a t ,  
s e i t d e m  d e r  B e t r i e b  a u f  d e n  W  e r k e n  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  
w o r d e n  i s t ,  u n a u s g e s e t z t  e i n  s t a r k e r  A n d r a n g  g e h e r r s c h t ,  
s o  d a ß  t a t s ä c h l i c h  d i e  E r z e u g u n g  d e m  v o l l e n  B e d a r f  n i c h t  
e n t s p r e c h e n  k o n n t e .  D i e  S t a h l w e r k e  m ü s s e n  s i c h  b i s  z u  
acht W o c h e n  L i e f e r f r i s t  a u s b e d i n g e n  u n d  h a b e n  i n  e i n i g e n  
F ä l l e n  w e i t e r e  B e s t e l l u n g e n  ü b e r h a u p t  a b g e l e h n t .  B e 
s o n d e r s  d r i n g e n d  i s t  d i e  N a c h f r a g e  i n  a l l e m  f ü r  d e n  S c h i f f 
b a u  b e n ö t i g t e n  M a t e r i a l .  D i e  P r e i s e  s i n d  f e s t .  D a s  A u s 

f u h r g e s c h ä f t  b l e i b t  r e c h t  b e f r i e d i g e n d .  '  D i e  W a l z e i s e n 
w e r k e  s i n d  s e i t  J a h r e n  n i c h t  s o  s t a r k  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n  
g e w e s e n  w i e  i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n ,  f ü r  d e n  I n l a n d b e d a r f  
s o w o h l  a l s  a u c h  f ü r  d i e  A u s f u h r .  I m  A u s f u h r g e s c h ä f t  n o t i e r e n  
S c h i f f s w i n k e l  i n  S t a h l  6  £  1 7  s  6  d  b i s  7  £ ,  S c h i f f s p l a t t e n  i n  
S t a h l  7  £  5  s  b i s  7  £  1 0  s,  K e s s e l b l e c h e  i n  S t a h l  8  £  b i s  
8  £  5  s, F e i n b l e c h e  j e  n a c h  S o r t e n  8  £  2  s  6  d  b i s  9  £  7  s  6  d, 
S t a b s t a h l  7  £  1 0  s  b i s  7  £  1 5  s,  S t a b -  u n d  W i n k e l e i s e n  
7  £  2  s  6 d  b i s  7  1 5  s ,  B a n d e i s e n  7  £  7  s 6  d.

A u f  d e m  e n g l i s c h e n  R o h e i s e n m a r k t  h a b e n  n a c h  d e n  
B e r i c h t e n  a u s  M i d d l e s b r o u g h  d i e  N a c h w i r k u n g e n  d e s  A u s 
s t a n d e s  l ä n g e r  a n g e h a i t e n ,  a l s  m a n  e r w a r t e t  h a t t e .  D i e  
B e z ü g e  i n  K o k s  s i n d  n o c h  i m m e r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
g e r i n g ,  d i e  H o c h ö f e n  k o n n t e n  i n  d e r  g e w o h n t e n  Z a h l  e r s t  
g a n z  a l l m ä h l i c h  w i e d e r  a n g e b l a s e n  w e r d e n ,  u n d  b i s l a n g  
l a a t  d i e  E r z e u g u n g  i h r e n  v o l l e n  U m f a n g  n o c h  n i c h t  e r 
r e i c h t .  I m  ü b r i g e n  s i n d  d i e  A u s s i c h t e n  f ü r  d i e  w e i t e r e  
E n t w i c k l u n g  d u r c h a u s  g ü n s t i g ,  u n d  m a n  v e r s p r i c h t  s i c h  
e i n  u n g e w ö h n l i c h  g u t e s  G e s c h ä f t s j a h r .  I n  v i e l e n  Z w e i g e n  
s i n d  d i e  W e r k e  b e r e i t s  s o  s t a r k  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n ,  
d a ß  s i e  k e i n e  A u f t r ä g e  m e h r  a n n e h m e n  k ö n n e n ;  ü b e r h a u p t  
i s t  a l l g e m e i n  d i e  K a u f l u s t  w e i t  g r ö ß e r  a l s  d a s  E n t g e g e n 
k o m m e n  d e r  P r o d u z e n t e n .  N u r  C l e v e l a n d r o h e i s e n  
t e i l t e  i n  l e t z t e r  Z e i t  d i e  F e s t i g k e i t  d e s  ü b r i g e n  M a r k t e s  
n i c h t ,  o b g l e i c h  a l l e s  d a f ü r  s p r i c h t ,  d a ß  s i c h  d i e  P r e i s e  i n  
a u f s t e i g e n d e r  R i c h t u n g  b e w e g e n  w e r d e n .  D i e  s p e k u l a t i v e  
N a c h f r a g e  l a a t  e i n i g e r m a ß e n  z u  d e n  S c h w a n k u n g e n  b e i 
g e t r a g e n .  C l e v e l a n d w a r r a n t s  g i n g e n  a u f  d i e  N a c h r i c h t  h i n  
z u r ü c k ,  d a ß  d i e  V o r r ä t e  i n  N r .  3  i n  C o n n a i s  L a g e r n  z u m  
e r s t e n m a l  w i e d e r  s e i t  d e m  2 1 .  F e b r u a r  e i n e  Z u n a h m e  zu 
v e r z e i c h n e n  h a b e n ;  n a t ü r l i c h  i s t  n i c h t  z u  e r w a r t e n ,  d a ß  
v o n  d e n  L a g e r n  w e i t e r h i n  s o  v i e l  e n t n o m m e n  w i r d  w i e  
i m  M ä r z  u n d  A p r i l .  B e m e r k e n s w e r t  i s t ,  d a ß  i n  d e n  g e r i n g e m  
S o r t e n  C l e v e l a n d e i s e n  d i e  E r z e u g u n g  n o c h  ü b e r  E r w a r t e n  

g e r i n g  i s t  u n d  d e m e n t s p r e c h e n d  a u c h  d e r  P r e i s a b s t a n d  v o n  
N r .  3 .  Z u l e t z t  w a r  d e r  M a r k t  w i e d e r  s t e t i g e r  u n d  e s  h e r r s c h t e  
m e h r  K a u f l u s t  f ü r  s p ä t e m  B e d a r f .  F ü r  p r o m p t e  L i e f e r u n g  
n o t i e r t e  C ’ e v e l a n d e i s e n  N r .  3  G .  M .  B .  z u l e t z t  5 4  s  6  d  f o b . ,  
G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r .  4  u n d  g r a u e s  P u d d e l r o h e i s e n  5 4  5 ;  

w e i ß e s  u n d  m e l i e r t e s  P u d d e l r o h e i s e n  s i n d  b e s o n d e r s  k n a p p  
u n d  s t e h e n  n u r  u m  9 d u n t e r  N r .  3 .  I n  H ä m a t i t r o h e i s e n  
s i n d  d i e  H ü t t e n  s e h r  g ü n s t i g  g e s t e l l t  u n d  d i e  L a g e  b e s s e r t  
s i c h  m i t  j e d e m  T a g .  D e r  A n d r a n g  i s t  g a n z  u n g e w ö h n l i c h  
s t a r k  u n d  d i e  E r z e u g u n g  i s t  d e m  v o l l e n  B e d a r f  g e g e n ü b e r  
k e i n e s w e g s  a u s r e i c h e n d .  D a b e i  i s t  z i e m ü c h  b e s t i m m t  d a m i t  
z u  r e c h n e n ,  d a ß  d i e s e  g u t e  B e s c h ä f t i g u n g  d a s  J a h r  h i n 
d u r c h  u n d  w a h r s c h e i n l i c h  n o c h  w e i t  i n  d a s  n ä c h s t e  J a h r  
h i n e i n  a n h a i t e n  w i r d ,  n a m e n t l i c h  i m  H i n b l i c k  d a r a u f ,  
d a ß  f ü r  S c h i f f s b a u t e n  s c h o n  A u f t r ä g e  g e b u c h t  s i n d ,  d i e  
d e n  g r o ß e m  T e i l  d e s  n ä c h s t e n  J a h r e s  a u s f ü l l e n  w e r d e n .  
D i e  P r e i s e  n e i g e n  d e m e n t s p r e c h e n d  n a c h  o b e n .  F ü r  s o f o r t i g e n  
B e d a r f  l i e g t  k e i n  A n g e b o t  v o r  u n d  L a g e r v o r r ä t e  s i n d  n i c h t  
v o r h a n d e n ;  e s  i s t  n i c h t  u n m ö g l i c h ,  d a ß  w e i t e r e  H o c h ö f e n  
z u r  E r z e u g u n g  v o n  H ä m a t i t  a n g e b l a s e n  w e r d e n .  I m  N o r d 
o s t e n  w a r e n  z u l e t z t  v o n  1 1 6  b e s t e h e n d e n  H o c h ö f e n  7 4  i n  
B e t r i e b ,  v o n  d e n e n  3 2  H ä m a t i t e i s e n  e r b i i e s e n .  G e m i s c h t e  
L o s e  d e r  O s t k ü s t e  n o t i e r t e n  f ü r  d i e  n ä c h s t e n  z w e i  e d e r  d r e i  
M o n a t e  w e n i g s t e n s  7 1 s ;  v o n  z w e i t e r  H a n d  w u r d e n  g e r i n g e r e  
M e n g e n  f ü r  s o f o r t  a l l e r d i n g s  n o c h  z u  7 0  s  6  d a b g e g e b e n .  
F ü r  d i e  z w e i t e  H ä l f t e  d e s  J a h r e s  w u r d e  7 2  s  6 d n o t i e r t .  
F e r t i g e r z e u g n i s s e  i n  E i s e n  u n d  S t a h l  l i e g e n ,  w i e  a u f  
d e m  g e s a m t e n  M a r k t ,  a u ß e r o r d e n t l i c h  g ü n s t i g .  A l l e  W e r k e  
s i n d  b i s  z u r  v o l l e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  b e s e t z t  u n d  k ö n n e n  
v i e l f a c h  a u f  M o n a t e  h i n a u s  k e i n e  w e i t e r e  A r b e i t  ü b e r 
n e h m e n .  B e s o n d e r s  d r i n g e n d  i s t  d i e  N a c h f r a g e  i n  a l l e n  
S o r t e n  S c h i f f s m a t e r i a l .  A u c h  i n  E i s e n b a h n m a t e r i a l  i s t  

e i n  u m f a n g r e i c h e r  B e d a r f  z u  b e f r i e d i g e n .  D i e  l e t z t e n  P r e i s 
e r h ö h u n g e n  h a b e n  s i c h  o h n e  S c h w i e r i g k e i t  d u r c h s e t z e n
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l a s s e n ,  u n d  e s  i s t  b e s t i m m t  a n z u n e h m e n ,  d a ß  d i e  N o t i e r u n g e n  
s t e i g e n d e  R i c h t u n g  b e h a l t e n .  S c h i f f s p l a t t e n  i n  S t a h l  n o t i e r e n  
g e g e n w ä r t i g  7  £  1 5 s ,  i n  E i s e n  7  £  1 0  s ,  S c h i f f s w i n k e l  i n
S t a h l  7  £  7  s  6  d, i n  E i s e n  7  £  1 5  s ,  g e w ö h n l i c h e s  S t a b e i s e n
7  £  1 5  s, b a s i s c h e r  S t a b s t a h l  7  £  5  s, S i e m e n s  S t a b s t a h l
8  £ ,  s c h w e r e  S t a h l s c h i e n e n  6  £  2  s  6  d.

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
markt. B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  2 1 .  M a i  1 9 1 2 .  

K o h l e n m a r k t .

B e s t e  n o r t h u m b r i s c h e  1  l o n g  t o n
D a m p f k o h l e  .  .  .  . 1 3  s  9  d  b i s  1 4  s  —  d  f o b .

Z w e i t e  S o r t e  .  .  .  ,  .  1 1  , ,  6  „  „
K l e i n e  D a m p f k o h l e  . .  8  . ,  9  „  „
B e s t e  D u r h a m  G a s k o l  l e  1 4  „  —  „  . .

Z w e i t e  S o r t e  .  .  1 2  „  —  „  „
B u n k e r k o h l e  ( u n g e s i e b t )  1 1  , ,  6  „  „

K o k s k o h l e  „  1 1  , ,  —  „
B e s t e  H a u s b r a n d k o h l e  .  1 7  „  —  „  „
E x p o r t k o k s  . .  .  .  .  1 7 , ,  —  . ,  „

G i e ß e r e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22  „  —  , .  „
H o c h o f e n k o k s  .  .  .  .  .  1 9  „  —  „  , ,
G a s k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8  „  —  „  „

F r ä c h t e n  m a r k t .

T y n e  L o n d o n . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  s  9
, ,  - H a m b u r g  . . . .  4  6
, ,  - S w i n e m ü n d e  . . .  4  , ,  3
, ,  - C r o n s t a d t  . . . .  6  „  —

, ,  - G e n u a . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2  „  3
„  - K i e l . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4  . ,  9

Metallmarkt (London). N o t i e r u n g e n  v o m  2 1 .  M a i  1 9 1 2 .  

K u p f e r ,  G .  H . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 3  £  1 5  s  — d  b i s  7 4  £  —  s  — d
3  M o n a t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 4  „ 5 „ 11 7 4 „  i o  „

Z i n n ,  S t r a i t s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 2 1 8  „ >1 n <1 2 0 8 „  1 0  „
3  M o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 „ l l —  „ l l 202 »  1 0  „

B l e i ,  w e i c h e s  f r e m d e s
p r o m p t  ( G . )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6  „ 10 „ i r — 11 »1
v o n  ( G . ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  1 6  „ 11 » 8 » i i — 11 11
e n g l i s c h e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . ■ 1 7 , , n _ "  1 ) n — 11 1*

Z i n k ,  G . O . B .  p r o m p t  . .  2 5  „ 12 „ 6 » n — 11 11
S o n d e r m a r k e n  .  .  . •  2 6  „ 7 „ 6 „ i i — 11 n

Q u e c k s i l b e r  ( 1  F l a s c h e ) 8 „ 5  „ 17 — 11 11

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u s z u g  a u s  d e m  
D a i l y  C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  2 2 .  ( 1 4 . )  M a i  1 9 1 2 .  
R o h t e e r  2 8 — 3 2  s  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ;  A m m o n i u m s u l f a t  
1 4  £  5  s  ( d e s g l . )  1 l o n g  t o n ,  B e c k t o n  p r o m p t ;  B e n z o l  9 0 ° / 0  
o h n e  B e h ä l t e r  1  s  ( d e s g l . ) ,  5 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  11  d  ( d e s g l . ) ,  
N o r d e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 1 — 1 1  ‘/ 2 ( 1 1 )  d, 5 0 %  o h n e  
B e h ä l t e r  1 0 %  ( 1 0 —  1 0 % )  d 1  G a l l o n e ;  T o l u o l  L o n d o n  o h n e  
B e h ä l t e r  1 1 %  ( 1 1 )  d,  N o r d e n  1 1  ( 1 0 ‘ / 2 )  d, r e i n  1  s  1 d  b i s  
1  s  2  i i  ( 1  s  1  ¿ )  1  G a l l o n e ;  K r e o s o t  L o n d o n  o h n e  B e 
h ä l t e r  2 %  —  3 %  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  2 %  —  2 %  d  ( d e s g l . )  
1  G a l l o n e ;  S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  9 0 / t  9 0 %  o h n e  
B e h ä l t e r  1 s — 1 s  1  d ( d e s g l . ) ,  9 0 / i e o %  o h n e  B e h ä l t e r  1 s  
1 %  d— 1 s  2  d  ( d e s g l . ) ,  95/ 1607 o  o h n e  B e h ä l t e r  1 s  2 %  d 
( d e s g l . ) ,  N o r d e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 0  — 1 1  d  ( d e s g l . )  
1 G a l l o n e ;  R o h n a p h t h a  3 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  4 % — 5  d 

( d e s g l . ) ,  N o r d e n  o h n e  B e h ä l t e r  3 % — 4 . %  d ( d e s g l . )  1 G a l l o n e ;  
R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4  £  1 0  s — 9  £  1 0  s  ( d e s g l . )  
1 l o n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  6 0  %  O s t k ü s t e  2 s  4  d — 2 s  5  d, 
W e s t k ü s t e  2  s  4  d - 2  s  5  d  1 G a l l o n e  ;  A n t h r a z e n  4 0  

b i s  4 5 %  A  1 % — 1 %  d, U n i t ;  P e c h  5 4 — 5 5  s  ( d e s g l . )  f o b . ,  
O s t k ü s t e  5 3 — 5 4  s  ( d e s g l . ) ,  W e s t k ü s t e  5 2  s  6  d — 5 3  s 6 d 
¡ ( d e s g l . )  f .  a .  s .  1 l o n g  t o n .

( R o h t e e r  a b  G a s f a b r i k  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n 
f l ü s s e n  B e n z o l ,  T o l u o l ,  K r e o s o t ,  S o l v e n t n a p h t h a ,  K a r b o l 
s ä u r e  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l l e r s  W e r k  o d e r  i n  d e n  
ü b l i c h e n  H ä f e n  i m  V e r .  K ö n i g r e i c h ,  n e t t o .  -  A m m o n i u m 
s u l f a t  f r e i  a n  B o r d  i n  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2 % %  D i s k o n t  
b e i  e i n e m  G e h a l t  v o n  2 4 %  A m m o n i u m  i n  g u t e r ,  g r a u e r  
Q u a l i t ä t '  V e r g ü t u n g  f ü r  M i n d e r g e h a l t  n i c h t s  f ü r  M e h r -  
- e h a l t  -  „ B e c k t o n  p r o m p t “  s i n d  2 5 %  A m m o n i u m  n e t t o  
f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  f r e i  L e i c h t e r s c h i f f  n u r  a m  W e r k ) .

Vereine und Versammlungen.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung des 

Dampfkessel*Überwachungsvereins der Zechen im Ober- 
bergamtsbezirk Dortmund f a n d  u n t e r  L e i t u n g  d e s  4 or- 

s i t z e n d e n ,  B e r g r a t s  M ü l l e r ,  a m  1 8 .  M a i  i m  D i e n s t g e b ä u d e  
d e s  V e r e i n s  f ü r  d i e  b e r g b a u l i c h e n  I n t e r e s s e n  i n  E s s e n  s t a t t .

V o r  E i n t r i t t  i n  d i e  T a g e s o r d n u n g  g e d a c h t e  d e r  V o r 
s i t z e n d e  W o r t e n  d a n k b a r e r  E r i n n e r u n g  d e s  i m  a b g e l a u f e n e n  
G e s c h ä f t s j a h r  v e r s t o r b e n e n  V o r s t a n d s m i t g l i e d e s ,  G e h .  K o m 
m e r z i e n r a t s  F u n k e ,  s o w i e  d e s  g l e i c h f a l l s  v e r s t o r b e n e n  
1 .  E l e k t r o i n g e n i e u r s  d e s  V e r e i n s  v .  G r o d d e c k .

N a c h  V e r l e s u n g  d e s  B e r i c h t s  d e r  R e c h n u n g s - R e v i s i o n s 
k o m m i s s i o n ,  F e s t s e t z u n g  d e s  E t a t s  f ü r  d a s  l a u f e n d e  G e 
s c h ä f t s j a h r  u n d  n a c h  T ä t i g u n g  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  W a h l e n  
f ü r  d e n  V o r s t a n d  e r s t a t t e t e  O b e r i n g e n i e u r  B ü t o w  d e n  
B e r i c h t  ü b e r  d i e  V e r e i n s t ä t i g k e i t  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e ,  
d e m  n a c h s t e h e n d e  A n g a b e n  e n t n o m m e n  s i n d .

D e m  V e r e i n  g e h ö r e n  z .  Z .  9 0  M i t g l i e d e r  m i t  5 0 0 6  D a m p f 
k e s s e l n  a n ,  a n  d e n e n  i n s g e s a m t  1 3  8 9 2  U n t e r s u c h u n g e n  
a u s g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d .

M i t h i n  e n t f i e l e n  a u f  1  K e s s e l  2 , 7 7  ( i m  V o r j a h r  2 , 7 7 )
U n t e r s u c h u n g e n .  F e r n e r  k a m e n  1 7 4  ( 1 3 9 )  V o r p r ü f u n g e n

v o n  G e n e h m i g u n g s g e s u c h e n  z u r  E r l e d i g u n g .
U n t e r  d e n  K e s s e l s y s t e m e n  h e r r s c h t  m i t  e i n e r  Z a h l  

v o n  2 5 4 7  S t ü c k  n o c h  i m m e r  d e r  Z w e i f l a m m r o h r k e s s e l  v o r .  
A n  z w e i t e r  S t e l l e  s t e h t  m i t  8 8 7  S t ü c k  d e r  E i n f l a m m r o h r 
k e s s e l ;  e s  f o l g e n  d a n n  d e r  R e i h e  n a c h  F e u e r b ü c h s k e s s e l  
m i t  v o r g e h e n d e n  H e i z r o h r e n  ( 4 1 4 ) ,  e n g r ö h r i g e  S i e d e r o h r 
k e s s e l  ( 3 6 2 ) ,  M a c - N i c o l k e s s e l  ( 1 7 9 )  u s w .  D i e  D a m p f 
s p a n n u n g  d e r  K e s s e l  b e w e g t  s i c h  z w i s c h e n  4  u n d  1 5  a t .  
D i e  g r ö ß t e  Z a h l  ( 1 5 2 1 )  b e s i t z t  8  a t .  D i e  H e i z f l ä c h e  b e 
t r ä g t  b i s  z u  4 0 0  q m ,  d i e  g r ö ß t e  Z a h l  d e r  K e s s e l  ( 1 7 8 9 )
b e s i t z t  e i n e  H e i z f l ä c h e  v o n  9 0 — 1 0 0  q m .  2  K e s s e l  s t a m m e n  
n o c h  a u s  d e m  J a h r e  1 8 6 9 .

D i e  Z a h l  d e r  n i c h t a m t l i c h e n  U n t e r s u c h u n g e n  w a r  a u c h  
i m  v e r f l o s s e n e n  J a h r e  r e c h t  g r o ß .

A u ß e r  e i n e r  R e i h e  v o n  V e r d a m p f u n g s -  u n d  G e n e r a t o r 
v e r s u c h e n  w u r d e n  3 1  M a s c h i n e n a n l a g e n  u n t e r  M i t w i r k u n g  
d e r  E l e k t r o i n g e n i e u r e  u n t e r s u c h t .  F e r n e r  s i n d  a u s  d e m  
w i r t s c h a f t l i c h e n  A r b e i t s g e b i e t  z u  n e n n e n ;  d i e  U n t e r s u c h u n g  
e i n e r  K o n d e n s a t i o n s a n l a g e ,  F e s t s t e l l u n g  d e r  Z u g v e r h ä l t n i s s e  
v o n  K a m i n e n  w e g e n  A n l e g u n g  n e u e r  S c h o r n s t e i n e ,  B r e m s 
v e r s u c h e  a n  F ö r d e r m a s c h i n e n ,  U n t e r s u c h u n g  e i n e r  S c h w u n g -  
l a d e x p l o s i o n ,  P r ü f u n g  v o n  Z w i s c h e n g e s c h i r r e n  f ü r  F ö r d e r 
k ö r b e ,  l  n t e r s u c h u n g e n  v o n  B e n z i n - G r u b e n l o k o m o t i v e n ,  
D r u c k p r o b e n  d e r  A r b e i t s z y l i n d e r  v o n  D r u c k l u f t - G r u b e n 
l o k o m o t i v e n ,  D r u c k p r o b e n  v o n  T e e r -  u n d  A b t r e i b e b l a s e n  
s o w i e  d i e  B a u ü b e r w a c h u n g  e i n e r  g r o ß e n  Z a h l  v o n  K e s s e l n .

D e r  E l e k t r o ü b e r w a c h u n g  u n t e r s t a n d e n  i m  v e r f l o s s e n e n  
J a h r e  2 0 9  ( 2 0 6 )  v o n e i n a n d e r  g e t r e n n t  h e g e n d e  A n l a g e n  

m i t  e i n e r  G e s a m t - E n e r g i e e r z e u g u n g  v o n  5 7 9  4 0 4  ( 5 0 0  2 0 3 )  
K W ,  s o w i e  1 1 6  ( 9 9 )  G r u b e n s i g n a l a n l a g e n .

A n  b e r g p o l i z e i l i c h e n  L T n t e r s u c h u n g e n  w u r d e n  i n s g e 
s a m t  1 2 7 1  e r l e d i g t .
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Z u r  U n t e r s u c h u n g  k a m e n  f e r n e r  a u f  A n l a g e n ,  d i e  d e r  
V e r e i n s ü b e r w a c h u n g  u n t e r s t a n d e n ,  1 6  U n f ä l l e ,  w o v o n
7  t ö d l i c h  w a r e n ,  u n d a u f  A n l a g e n ,  d i e  d e r  V e r e i n s ü b e r w a c h u n g  
n i c h t  u n t e r s t a n d e n  ( U n t e r s u c h u n g e n  g e m ä ß  V e r e i n b a r u n g  
m i t  d e m  K g l .  O b e r b e r g a m t ) ,  1 3  U n f ä l l e ,  v o n  d e n e n
8  t ö d l i c h  v e r l a u f e n  w a r e n .

A u ß e r  d e m  O b e r i n g e n i e u r  w a r e n  i m  v e r f l o s s e n e n  G e 
s c h ä f t s j a h r  1 3  I n g e n i e u r e  f ü r  d i e  d a m p f t e c h n i s c h e  u n d  
6  I n g e n i e u r e  f ü r  d i e  e l e k t r o t e c h n i s c h e  Ü b e r w a c h u n g  t ä t i g .

Die 5. ordentliche Hauptversammlung des Zechen
verbandes f a n d  a m  S o n n a b e n d ,  d e n  1 8 .  M a i ,  i m  D i e n s t 
g e b ä u d e  d e s  B e r g b a u v e r e i n s  u n t e r  L e i t u n g  d e s  1 .  V o r 
s i t z e n d e n ,  B e r g r a t s  R a n d e b r o c k ,  s t a t t .

D i e  V e r s a m m l u n g ,  d i e  m i t  w a r m  e m p f u n d e n e n  W o r t e n  
z u  E h r e n  d e s  v e r s t o r b e n e n  G e h .  K o m m e r z i e n r a t s  F u n k e  
e r ö f f n e t  w u r d e ,  n a h m  d e n  B e r i c h t  d e r  R e c h n u n g s - R e v i s i o n s 
k o m m i s s i o n  e n t g e g e n ,  w ä h l t e  d i e  R e v i s i o n s k o m m i s s i o n  
w i e d e r  u n d  s e t z t e  d e n  H a u s h a l t s p l a n  f ü r  d a s  k o m m e n d e  
G e s c h ä f t s j a h r  f e s t .

S o d a n n  e r s t a t t e t e  d e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r  d e s  V e r b a n d e s ,  
B e r g a s s e s s o r  v .  u .  z u  L o e w e n s t e i n ,  d e n  B e r i c h t  ü b e r  

d a s  a b g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s j a h r ,  d e s s e n  H a u p t t e i l  n a t u r 
g e m ä ß  e i n e  e i n g e h e n d e  B e s p r e c h u n g  d e s  B e r g a r b e i t e r -  
a u s s t a n d e s  i m  M ä r z  d .  J .  b i l d e t e .  N a c h  E r ö r t e r u n g  
d e r  w a h r e n  U r s a c h e n  d e s  A u s s t a n d e s  w a n d t e  s i c h  d e r  
B e r i c h t e r s t a t t e r  d e n  v e r s c h i e d e n e n  F a k t o r e n  z u ,  d i e  d e m  
S t r e i k  e i n  s o  s c h n e l l e s  u n d  f ü r  d i e  V e r a n s t a l t e r  s o  u n r ü h m 

l i c h e s  E n d e  b e r e i t e t  h a b e n .  E r  n a n n t e  h i e r  z u n ä c h s t  d a s  
V e r h a l t e n  d e s  c h r i s t l i c h e n  G e w e r k v e r e i n s ,  d e r  i n  a n 
e r k e n n e n s w e r t e r  W e i s e  s e i n e n  B e s c h l u ß ,  s i c h  a n  d e m  d u r c h  
n i c h t s  g e r e c h t f e r t i g t e n  A u s s t a n d  n i c h t  z u  b e t e i l i g e n ,  z u r  
D u r c h f ü h r u n g  g e b r a c h t  h a b e ,  f e r n e r  d i e  i m  G e g e n s a t z  
z u  f r ü h e r  e r f r e u l i c h  o b j e k t i v e  H a l t u n g  d e r  P r e s s e ,  d e r  
ö f f e n t l i c h e n  M e i n u n g  u n d  d e r  P a r l a m e n t e  s o w i e  i n  e r s t e r  
L i n i e  d a s  e n e r g i s c h e  V e r h a l t e n  d e r  K g l .  S t a a t s r e g i e r u n g ,  
d i e  s i c h  j e d e r  E i n m i s c h u n g  e n t h a l t e n  u n d  u m f a s s e n d e  
M a ß n a h m e n  z u r  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e r  ö f f e n t l i c h e n  O r d n u n g  

g e t r o f f e n  h a b e .  N a m e n t l i c h  d i e  s c h n e l l e  E n t s e n d u n g  v o n  
M i l i t ä r  i n  d i e  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  A u s s t a n d s g e b i e t e  h a b e  
d i e  s t r e i k e n d e n  B e l e g s c h a f t e n  u n d  i h r e  F ü h r e r ,  d i e  h i e r a n  
n i c h t  g e g l a u b t  h a t t e n ,  z u r  E r n ü c h t e r u n g  g e b r a c h t  u n d  
i h n e n  e i n d r u c k s v o l l  v o r  A u g e n  g e f ü h r t ,  d a ß  d i e  S t a a t s 
r e g i e r u n g  n i c h t  n u r  M i t t e l  u n d  W e g e  b e s i t z t ,  d i e  ö f f e n t 
l i c h e  R u h e  u n d  S i c h e r h e i t  w i e d e r h e r z u s t e l l e n ,  s o n d e r n  a u c h  
n i c h t  d a v o r  z u r ü c k s c h e u t ,  v o n  d i e s e n  M i t t e l n  G e b r a u c h  
z u  m a c h e n .  D e r  E i n d r u c k  d i e s e s  k r a f t v o l l e n  V o r g e h e n s  
d e r  S t a a t s r e g i e r u n g  s e i  s o  n a c h h a l t i g  g e w e s e n ,  d a ß  s i c h  
d i e  Z a h l  d e r  S t r e i k e n d e n  s o g l e i c h  s t a r k  v e r m i n d e r t  
h a b e  u n d  d e r  A u s s t a n d  a u c h  i n  d e n  v o n  M i l i t ä r  
n i c h t  b e s e t z t e n  G e g e n d e n  g a n z  a u f f ä l l i g  a b g e f l a u t  s e i .

W a r m e  W o r t e  d e r  A n e r k e n n u n g  f a n d  d e r  B e r i c h t 
e r s t a t t e r  s o d a n n  f ü r  d i e  n a t i o n a l e n  W e r k v e r e i n e ,  d i e  s i c h  
i n  e r f r e u l i c h  s t e i g e n d e m  M a ß e  i m  R u h r b e z i r k  a u s b r e i t e n  
u n d  d e n e n  e b e n f a l l s  e i n  T e i l  d e s  V e r d i e n s t e s  a n  d e r  
s c h n e l l e n  B e e n d i g u n g  d e s  A u s s t a n d e s  b e i z u m e s s e n  i s t .  
E s  s e i  v o l l k o m m e n  u n r i c h t i g ,  d i e s e n  V e r e i n e n  n a c h  d e m  
B e i s p i e l  g e w i s s e r  K a t h e d e r s o z i a l i s t e n  d i e  D a s e i n s b e r e c h 
t i g u n g  a b z u s p r e c h e n .  Z a h l r e i c h e  a u s  d e m  e i g n e n  A n t r i e b  
d e r  B e r g l e u t e  h e r a u s  e r f o l g t e  G r ü n d u n g e n  n a t i o n a l e r  W e r k 
v e r e i n e  u n d  d i e  ü b e r r a s c h e n d e  Z u n a h m e  i h r e r  M i t g l i e d e r 
z a h l  s p r ä c h e n  b e r e d t  f ü r  i h r e  i n n e r e  B e r e c h t i g u n g ,  
u n d  e s  s e i  d r i n g e n d  z u  w ü n s c h e n ,  d a ß  e s  i h n e n  
g e l i n g e n  m ö g e ,  s i c h  i n  W a h r u n g  i h r e r  v o l l e n  U n a b h ä n g i g 
k e i t  f r e i  z u  m a c h e n  v o n  d e m  J o c h  d e r  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  
G e w e r k s c h a f t e n  u n d  i m  f e s t e n  G l a u b e n  a n  d i e  K r a f t  u n d  

d i e  W a h r h e i t  i h r e r  Ü b e r z e u g u n g  v o n  d e n  g l e i c h l a u f e n d e n  
I n t e r e s s e n  d e r  A r b e i t n e h m e r  u n d  A r b e i t g e b e r  o h n e  S c h w a n 
k u n g  i h r  P r o g r a m m  z u  e r f ü l l e n .

D e r  B e r i c h t e r s t a t t e r  f o r d e r t e  s o d a n n  v o n  d e r  S t a a t s 
r e g i e r u n g  w i r k s a m e r e  g e s e t z l i c h e  M a ß n a h m e n  z u m  S c h u t z  
d e r  A r b e i t s w i l l i g e n .  S o l a n g e  d a s  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e  R e c h t  
d e s  d e u t s c h e n  A r b e i t e r s ,  u n g e s t ö r t  s e i n e r  A r b e i t  n a c h z u 
g e h e n ,  v i e l f a c h  v o n  d e n  O r g a n i s a t i o n e n  d e r a r t i g  m i ß a c h t e t  
w e r d e ,  w i e  e s  w i e d e r  b e i  d e m  l e t z t e n  A u s s t a n d  g e s c h e h e n  
s e i ,  v e r f e h l t e n  a l l e  w o h l g e m e i n t e n  B e s t r e b u n g e n  a u f  s o z i a l 
p o l i t i s c h e m  G e b i e t  i h r e n  Z w e c k .

Z u r  B e k r ä f t i g u n g  d i e s e r  A n s i c h t  z ä h l t e  d e r  R e d n e r  d i e  
e i n z e l n e n  s o z i a l p o l i t i s c h e n  M a ß n a h m e n  d e r  l e t z t e n  2 5  J a h r e  
a u f  u n d  z e i g t e  i n  w i r k u n g s v o l l e m  G e g e n s a t z  h i e r z u  a n  
H a n d  e i n e s  S c h a u b i l d e s  d a s  g e w a l t i g e  p r o z e n t u a l e  A n 
w a c h s e n  d e r  b e i  d e n  R e i c h s t a g s w a h l e n  i n  d e r s e l b e n  Z e i t  
i m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e b e z i r k  a b g e g e b e n e n  
s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  S t i m m e n .  D e r  G r u n d  f ü r  d i e s e  
M i ß e r f o l g e  d e r  s o z i a l p o l i t i s c h e n  T ä t i g k e i t  d e s  R e i c h e s  l i e g e  
i n  e r s t e r  L i n i e  d a r i n ,  d a ß  d i e  S o z i a l d e m o k r a t i e  d e r  A r b e i t e r 
s c h a f t  j e d e  d e r a r t i g e  M a ß n a h m e  l ä c h e r l i c h  z u  m a c h e n  u n d  
a l s  g ä n z l i c h  u n z u r e i c h e n d  h i n z u s t e l l e n  v e r s t e h e  u n d  d a ß  
e s ,  w i e  d e r  l e t z t e  A u s s t a n d  w i e d e r  i n  z a h l l o s e n  F ä l l e n  b e 
w i e s e n  h a b e ,  m i t  d e n  h e u t e  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  M i t t e l n  
u n m ö g l i c h  s e i ,  d e n  i m  B a n n e  d e r  t e r r o r i s t i s c h  u n d  r ü c k 
s i c h t s l o s  v o r g e h e n d e n  S o z i a l d e m o k r a t i e  s t e h e n d e n  L e u t e n  
d i e  F r e i h e i t  i h r e s  D e n k e n s  u n d  H a n d e l n s  z u  s i c h e r n .  E r s t  
w e n n  d i e  k a i s e r l i c h e n  W o r t e :  » D i e  s c h w e r s t e  S t r a f e  d e m ,  
d e r  s i c h  u n t e r s t e h t ,  e i n e n  M e n s c h e n ,  d e r  a r b e i t s w i l l i g  i s t , ,  
a n  f r e i w i l l i g e r  A r b e i t  z u  h i n d e r n « ,  e i n m a l  e i n g e l ö s t  s e i e n , ,  
w ü r d e  m a n  d i e  F r ü c h t e  d e r  s o z i a l p o l i t i s c h e n  T ä t i g k e i t  
d e r  l e t z t e n  J a h r z e h n t e  e r n t e n ,  d e r e n  R e i f e  m a n  b i s h e r  
v e r g e b l i c h  e r h o f f t  h a b e .

N a c h  d i e s e n  m a h n e n d e n  W o r t e n ,  d i e  i n  d e r  z a h l r e i c h  
b e s u c h t e n  V e r s a m m l u n g  l e b h a f t e n  W i d e r h a l l  f a n d e n ,  
w u r d e  d i e  S i t z u n g  d e s  Z e c h e n v e r b a n d e s  g e s c h l o s s e n .

Die 54. ordentliehe Generalversammlung- des Vereins, 
für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk 
Dortmund f a n d  i m  A n s c h l u ß  a n  d i e  V e r s a m m l u n g  d e s  
Z e c h e n v e r b a n d e s  u n t e r  L e i t u n g  d e s  e r s t e n  V o r s i t z e n d e n ,  
B e r g r a t s  R a n d e b r o c k ,  i m  D i e n s t g e b ä u d e  d e s  V e r e i n s  
s t a t t .

N a c h  G e n e h m i g u n g  d e s  B e r i c h t s  d e r  R e c h n u n g s -  
R e v i s i o n s k o m m i s s i o n  u n d  F e s t s e t z u n g  d e s  H a u s h a l t s p l a n s  
f ü r  d a s  J a h r  1 9 1 3  w u r d e n  d i e  s a t z u n g s g e m ä ß  a u s s c h e i d e n 
d e n  V o r s t a n d s m i t g l i e d e r  w i e d e r g e w ä h l t ;  a n  S t e l l e  d e s  
v e r s t o r b e n e n  G e h .  K o m m e r z i e n r a t s  F u n k e  w ä h l t e  d i e  
V e r s a m m l u n g  B e r g w e r k s d i r e k t o r  T e n g e l m a n n  u n d  f ü r  
d e n  a u s  d e m  B e z i r k  v e r z o g e n e n  B e r g a s s e s s o r  T r i p p e  B e r g r a t  
M e h n e r  n e u  i n  d e n  V o r s t a n d  d e s  V e r e i n s .

D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r  d e s  V e r e i n s ,  B e r g a s s e s s o r  v .  u .  z u  
L o e w e n s t e i n ,  s t r e i f t e  k u r z  d i e  u m f a n g r e i c h e  T ä t i g k e i t  
d e s  V e r e i n s  a u f  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  G e b i e t e n  u n d  v e r w i e s  
i m  ü b r i g e n  a u f  d e n  e i n g e h e n d e n  J a h r e s b e r i c h t .

D e n  S c h l u ß  d e r  T a g e s o r d n u n g  b i l d e t e  e i n  a u s f ü h r l i c h e r  
B e r i c h t  v o n  B e r g a s s e s s o r  D o b b e l s t e i n  ü b e r  e i n e  R e i h e  
v o n  t e c h n i s c h e n  U n t e r s u c h u n g s a r b e i t e n ,  d i e  z .  T .  g e m e i n 
s a m  m i t  d e m  D a m p f k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s - V e r e i n  i m  a b 
g e l a u f e n e n  J a h r e  a u s g e f ü h r t  u n d  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  
b e r e i t s  e i n g e h e n d  b e h a n d e l t  w o r d e n  s i n d .

A n  d e n  z a h l r e i c h  b e s u c h t e n  V e r s a m m l u n g e n  d e s  Z e c h e n 
v e r b a n d e s  u n d  d e s  B e r g  b a u  V e r e i n s  n a h m e n  f o l g e n d e  G ä s t e  
t e i l :  D e r  O b e r p r ä s i d e n t  v o n  W e s t f a l e n ,  d e r  D i r e k t o r  d e s .
K g l .  O b e r b e r g a m t s  i n  D o r t m u n d  n e b s t  m e h r e r e n  O b e r 
b e r g r ä t e n  u n d  B e r g r e v i e r b e a m t e n ,  d e r  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t  
v o n  A r n s b e r g ,  e i n  V e r t r e t e r  d e s  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t e n  
v o n  M ü n s t e r ,  d i e  P r ä s i d e n t e n  d e r  E i s e n b a h n d i r e k t i o n e n  
z u  E s s e n ,  E l b e r f e l d  u n d  M ü n s t e r ,  d e r  L a n d e s h a u p t m a n n  
d e r  P r o v i n z  W e s t f a l e n ,  e i n  V e r t r e t e r  d e r  K a n a l b a u d i r e k t i o n  
i n  E s s e n ,  d e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  v o n  G e l s e n k i r c h e n ,  d e r  
P r ä s i d e n t  d e r  P o l i z e i d i r e k t i o n  z u  G e l s e n k i r c h e n ,  d e r  L a n d 
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r a t  d e s  L a n d k r e i s e s  E s s e n ,  s o w i e  v e r s c h i e d e n e  V e r t r e t e r  
s o n s t i g e r  d e m  B e r g b a u  n a h e s t e h e n d e r  B e h ö r d e n  u n d  b e 
f r e u n d e t e r  V e r b ä n d e .

Naturhistorischer Verein der preußischen Rheinlande 
und Westfalens und Niederrheinischer geologischer Verein. 
V o m  3 0 .  M a i  b i s  2 .  J u n i  f i n d e t  d i e  6 9 .  o r d e n t l i c h e  H a u p t 
v e r s a m m l u n g  d e s  e r s t g e n a n n t e n  u n d  v o m  1 .  b i s  2 .  J u n i  
e i n e  V e r s a m m l u n g  d e s  l e t z t g e n a n n t e n  V e r e i n s  m i t  t e i l 
w e i s e  g e m e i n s a m e r  T a g e s o r d n u n g  i , n  D o r t m u n d  s t a t t .

I n  d e n  S i t z u n g e n  d e s  N a t u r h i s t o r i s c h e n  V e r e i n s  w e r d e n  
f o l g e n d e  V o r t r ä g e  g e h a l t e n :  P r i v a t d o z e n t  D r .  T i l m a n n ,
D o r t m u n d - B o n n :  G e o l o g i e  u n d  B e r g b a u  i n  W e s t f a l e n ;
P r o f .  D r .  K r u s c h ,  B e r l i n :  Ü b e r  d a s  n e u  e n t d e c k t e  K e n t -  
S t e i n k o h l e n f e l d  i n  E n g l a n d  u n d  s e i n e  B e z i e h u n g e n  z u  
d e n  w e s t f ä l i s c h e n  S t e i n k o h l e n f e l d e r n ;  P r i v a t d o z e n t  D r .  
B a r t l i n g ,  B e r l i n :  Ü b e r  d i e  o b e r e  K r e i d e  a m  S ü d r a n d e
d e s  B e c k e n s  v o n  M ü n s t e r  u n d  d e n  W e c h s e l  i h r e r  f a z i e l l e n  
A u s b i l d u n g  i n n e r h a l b  d e s  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  I n 
d u s t r i e b e z i r k s .

F ü r  d i e  T a g u n g  d e s  N i e d e r r h e i n i s c h e n  g e o l o g i s c h e n  
V e r e i n s  s i n d  b i s h e r  2  V o r t r ä g e  v o n  B e r g a s s e s s o r  K u k u k ,  
B o c h u m ,  a n g e m e l d e t :  Ü b e r  e i n e  n e u e  m a r i n e  S c h i c h t
i n  d e r  G a s f l a m m k o h l e  d e s  R u h r k o h l e n b e z i r k s  u n d  D e r  
s ü d l i c h s t e  Z e c h s t e i n a u f s c h l u ß  i m  D e c k g e b i r g e  d e s  r e c h t s 
r h e i n i s c h e n  S t e i n k o h l e n g e b i r g e s .

A m  S a m s t a g ,  d e n  1 .  J u n i ,  f i n d e t  e i n e  g e o l o g i s c h e  E x 
k u r s i o n  i n  d i e  U m g e g e n d  v o n  S c h w e r t e  u n d  D o r t m u n d  
u n d  a m  d a r a u f  f o l g e n d e n  S o n n t a g  e i n e  s o l c h e  i n  d i e  G e g e n d  
v o n  K e t t w i g  u n d  H ö s e l  s t a t t .

G l e i c h z e i t i g  t a g t  i n  D o r t m u n d  d e r  B o t a n i s c h e  u n d  d e r  
Z o o l o g i s c h e  V e r e i n  f ü r  R h e i n l a n d - W e s t f a l e n  u n d  v e r 

a n s t a l t e t  E x k u r s i o n e n  z u r  U n t e r s u c h u n g  d e r  E m s c h e r ,  F l o r a  
u n d  F a u n a  d e s  E m s c h e r t a l s  u n d  z u m  S t u d i u m  d e r  P f l a n z e n -  
u n d  T i e r w e l t  d e r G l ö r t a l -  u n d  d e r  H a s p e r t a l s p e r r e  s o w i e  i h r e r  
U m g e b u n g .

Patentbericht.
Anmeldungen,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  d e s  K a i s e r 
l i c h e n  P a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  1 3 .  A p r i l  1 9 1 2  a n .
5  1 ) .  F .  3 3  2 5 6 .  A l s  S c h r ä m m a s c h i n e  d i e n e n d e  

s c h w e n k b a r  g e l a g e r t e  G e s t e i n b o h r m a s c h i n e .  H .  F l o t t 
m a n n  &  C o . ,  H e r n e  ( W e s t f . ) .  2 3 .  1 0 .  1 1 .

12 d. A .  18  8 6 2 .  S p i t z k a s t e n  z u m  A u s s c h e i d e n  v o n  
f e s t e n  B e s t a n d t e i l e n  a u s  F l ü s s i g k e i t e n .  A l e x a n d e r  J o h n  
A r b u c k l e ,  B e l g r a v i a  b .  J o h a n n e s b u r g  ( T r a n s v a a l ) ;  V e r t r . :
H .  N e u b a r t ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  S W  6 1 .  1 8 .  5 .  1 0 .

26 a. P. 2 6  0 5 6 .  V e r f a h r e n  z u r  V e r h ü t u n g  v o n  T e e r 
v e r d i c k u n g e n  u n d  V e r s t o p f u n g e n  d u r c h  E i n l e i t e n  v o n  
W a s s e r d a m p f  i n  s t e h e n d e  R e t o r t e n  o d e r  K a m m e r n .  J u l i u s  
P i n t s c h  A . G . ,  B e r l i n .  2 8 .  1 1 .  1 0 .

26 d. R .  3 2  7 2 5 .  V e r f a h r e n  z u r  E n t f e r n u n g  a u c h  
g e r i n g e r  M e n g e n  v o n  S c h w e f e l k o h l e n s t o f f  a u s  G a s e n .  
D r .  E m i l  K n o e v e n a g e l ,  D r .  J u l i a n  R e i s  u .  F r i e d r i c h  
K u c k u k ,  H e i d e l b e r g .  4 .  3 .  1 1 .

40 b. L .  3 3  6 5 9 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
L e g i e r u n g e n  a u s  B l e i  u n d  W o l f r a m .  H e r m a n n  L e i b e r  
D u i s b u r g - R u h r o r t ,  K a i s e r s t r .  3 7 .  8 .  1 .  1 2 .

40 o .  R .  3 0  0 2 1 .  E l e k t r i s c h e r  O f e n ,  b e i  d e m  d a s  E r z  
f o r t l a u f e n d  d u r c h  e i n e n  e l e k t r i s c h e n  L i c h t b o g e n  h i n d u r c h 
t r i t t .  J a m e s  H e n r y  R e i d ,  N e w a r k ,  ( V .  S t .  A . ) ;  V e r t r . :  
E .  W .  H o p k i n s  u .  K .  O s i u s ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W  1 1

1 9 .  1 .  1 0 .
81 e. E .  1 6  4 8 5 .  Z a p f v e n t i l  a n  R o h r l e i t u n g e n  f ü r  

s t ä n d i g  u n t e r  e i n e m  D r u c k g a s  l a g e r n d e  f e u e r g e f ä h r l i c h e  
F l ü s s i g k e i t e n .  H e r m a n n  v o n  E i c k e n ,  B e r l i n - F r i e d e n a u ,  
M e n z e l s t r .  3 3 .  3 0 .  1 2 .  1 0 .

8 1  e S c h  3 5  0 9 0 .  V o r r i c h t u n g  z u r  e x p l o s i o n s s i c h e r n  
I  a g e r u n g  u n d  F ö r d e r u n g  f e u e r g e f ä h r l i c h e r  F l ü s s i g k e i t e n .  
O t t o  S c h m i d t ,  K u r z e s t r .  4 ,  u .  F r i t z  S t r u w e ,  H a s p e  ( W e s t f . ) ,  
I v ö l n e r s t r .  2 .  9 .  3 .  1 0 .

Gebrauchsmuster-Eintragungen, 
b e k a n n t  g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  1 3 .  M a i  1 9 1 2 .

5  b 5 0 7  7 2 1 . S p i r a l i g  g e w u n d e n e r  B o h r k o p f  f ü r  K o h l e -  
u n d  G e s t e i n b ö h r e r ,  d e r  a l s  M u t t e r  a u s g e b i l d e t  i s t  u n d  m i t  
d e n  B o h r s c h n e i d e n  a u s  e i n e m  S t ü c k  b e s t e h t .  H e r m a n n  
B o c k ,  B u c h a t z .  9 .  4 .  1 2 .

0  b. 5 0 7  7 2 2 .  B o h r k o p f  f ü r  K o h l e -  u n d  G e s t e i n b o h r e r ,  
b e s t e h e n d  a u s  e i n e r  e i n t e i l i g e n  M u t t e r  m i t  e i n g e s e t z t e n  
B o h r s c h n e i d e n .  H e r m a n n  B o c k ,  B u c h a t z .  9 .  4 .  1 2 .

5  b. 5 0 7 7 2 7 .  B o h r k o p f  f ü r  K o h l e -  u n d  G e s t e i n b o h r e r ,  
b e s t e h e n d  a u s  e i n e r  m e h r t e i l i g e n  M u t t e r  m i t  e i n g e s e t z t e r  
B o h r s c h n e i d e .  H e r m a n n  B o c k ,  B u c h a t z .  9 .  4 .  1 2 .

5 b. 5 0 7  8 7 3 . D o p p e l s c h r ä m m a s c h i n e  m i t  g e f e d e r t e n  
v o r d e m  u n d  h i n t e r n  Z y l i n d e r d e c k e l n .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n 
f a b r i k  A . G . ,  D u i s b u r g .  2 0 .  3 .  1 2 .

5  b. 5 0 7  876 . D o p p e l s c h r ä m m a s c h i n e  m i t  g e l e d e r t e n  
h i n t e r n  u n d  v o r d e m  Z y l m d e r d e c k e l n .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n 
f a b r i k  A . G . ,  D u i s b u r g .  2 0 .  3 .  1 2 .

5  c .  5 07  £ 9 . * ? .  Z e r l e g b a r e r  h ö l z e r n e r  G r u b e n s t e m p e l .  
H e i n r i c h  H e i d k a m p ,  N e u m ü h l  ( R h l d . ) .  1 7 .  4 .  1 2 .

5  c .  308 1 7 2 . A u s  L a s c h e ,  W i n k e l  u n d  H a k e n s c h r a u b e n  
b e s t e h e n d e  V o r r i c h t u n g  z u r  V e r b i n d u n g  d e r  H o l z s t e m p e l  
m i t  d e n  K a p p s c h i e n e n  f ü r  d e n  k o m b i n i e r t e n  G r u b e n 
s t r e c k e n a u s b a u .  W i l h e l m  B ö h m e ,  D o r t m u n d ,  Ö s t e r -  
h o l z s t r .  2 3 .  1 1 .  4 .  1 2 .

5  c .  508 1 7 3 . A u s  K l e m m b a n d ,  T - S t ü c k  u n d  H a k e n 
s c h r a u b e n  b e s t e h e n d e  V o r r i c h t u n g  z u r  V e r b i n d u n g  d e r  
H o l z s t e m p e l  u n d  K a p p s c h i e n e n  f ü r  d e n  k o m b i n i e r t e n  
G r u b e n s t r e c k e n a u s b a u .  W i l h e l m  B ö h m e ,  D o r t m u n d ,  
Ö s t e r h o l z s t r .  2 3 .  1 1 .  4 .  1 2 .

5  c .  508 33g. V o r r i c h t u n g  z u r  A u s g l e i c h ü n g  d e r  
G e b i r g s s e n k u n g  b e i  G r u b e n s t e m p e l n .  F r i e d r i c h  K i l s c h ,  
E s s e n ° ( R u h r ) ,  B r i g i t t a s t r .  2 2 .  2 2 .  4 .  1 2 .

10 a .  508 0 72 . V e r l a d e v o r r i c h t u n g  f ü r  K o k s .  F r a n z  
M e g u i n  &  C o . ,  A . G .  u .  W i l h e l m  M ü l l e r ,  D i l l i n g e n .  2 3 .  1 .  1 1 .

1 4  c .  308 0 12 . R e g e l v o r r i c h t u n g  f ü r  D a m p f t u r b i n e n  
z u m  A n t r i e b  v o n  K r e i s e l v e r d i c h t e r n  o d e r  - g e b l a s e n .  
E l s ä s s i s c h e  M a s c h i n e n b a u - G e s e l l s c h a f t ,  M ü l h a u s e n  ( E l s a ß ) .  
6 . 1. 12 . *

19 a. 5 0 7  823 . K l e m m p l a t t e  f ü r  G r u b e n b a h n e n .  E r n s t  
B r o c k h a u s  &  C o . ,  G .  m .  b .  H . ,  W i e s e n t h a l ,  P o s t  O e s t e r a u  
( W e s t f . ) .  1 5 .  4 .  1 2 .

20 C .  508 432 . M a r k e n s i c h e r u n g s k o n t r o l l e  b e i  g e 
f ö r d e r t e n  W a g e n  i n  B e r g w e r k s b e t r i e b e n ,  S t e i n b r ü c h e n
u .  d g l .  ä h n l i c h e n  B e t r i e b e n  z u r  L o h n a b r e c h n u n g .  K a r l  
G a w e n d a ,  Z a b r z e ,  Z a b r z e r s t r .  6 .  2 5 .  4 . 1 2 .

20 e .  5 0 7  7 40 . V o r r i c h t u n g  z u m  K u p p e l n  v o n  F ö r d e r 
w a g e n .  E r n s t  S c h r ä d e r ,  O b e r h a u s e n  ( R h l d . ) ,  D u i s b u r g e r 
s t r a ß e  1 5 1 .  1 8 .  4 .  1 2 .

20 e. 308 422 . A u f h ä n g e v o r r i c h t u n g  v o n  K u p p e l 
g l i e d e r n  a n  F ö r d e r w a g e n .  H c h .  J a n s e n ,  K r e f e l d ,  S ü d s t r .  9 3 .  
2 4 .  4 .  1 2 .

21 e .  308 346 . M i n e n p r ü f v o r r i c h t u n g .  S c h ä f f l e r  &  C o . ,  
W i e n ;  V e r t r . :  A .  L o l i ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  S W  4 8 .  2 2 .  4 .  1 2 .

24 b. 5 0 7  630 . Z e r s t ä u b e r d ü s e ,  i m  b e s o n d e r n  f ü r
F e u e r u n g s a n l a g e n .  S i g n a l b a u a n s t a l t  W i l l m a n n  &  C o . ,
G .  m .  b .  H . ,  D o r t m u n d .  2 .  4 .  1 2 .

35 a. 5 0 7  682. A u t o m a t i s c h e  A u f s e t z -  b z w .  A u f h ä n g e 
v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r k ö r b e .  S e v e r i n  J a r z o m b e k ,  R u d a  
( O . - S . ) .  1 9 .  4 .  1 2 .

35 a .  308 4gg. F a n g v o r r i c h t u n g  f ü r  K e t t e n a u f z ü g e .
G ö h m a n n  &  E i n h o r n ,  G .  m .  b .  H . ,  D o r t m u n d .  2 5 .  4 .  1 2 .

7 8  e. 5 0 7  860. E l e k t r i s c h e r  Z ü n d e r  m i t  l o s e r  P u l v e r 
l a d u n g .  F a b r i k  e l e k t r i s c h e r  Z ü n d e r ,  G .  m .  b .  H . ,  K ö l n -  
N i e h l .  7 .  1 0 .  1 1 .  3

80 a. 508 263 . V o r r i c h t u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  k l e i n 
s t ü c k i g e n  B r i k e t t s  a u s  S t e i n k o h l e ,  K o k s  u .  d g l . ,  m i t  z u  
e i n e r  e n d l o s e n  K e t t e  z u s a m m e n g e r e i h t e n  P r e ß f o r m e n  m i t  
s i c h  k r e u z e n d e n  k e i l f ö r m i g e n  M e s s e r n .  M a s c h i n e n b a u -  
A n s t a l t  H u m b o l d t ,  K ö l n - K a l k .  1 9 .  4 .  1 2 .
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81 ( * .  308 470. R o l l e n r u t s c h e .  F a .  H e i n r .  K o r f m a n n  i r .  
W i t t e n  ( R u h r ) .  2 0 .  4 .  1 2 .

Verlängerung der Schutzfrist.
F o l g e n d e  G e b r a u c h s m u s t e r  s i n d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n .
1 a. 384 480. E n t w ä s s e r u n g s a p p a r a t  u s w .  H a r p e n e r  

B e r g b a u - A . G . ,  D o r t m u n d .  1 9 .  4 .  1 2 .
20 a. 37g  182. K u p p e l s t ü c k  u s w .  G e s e l l s c h a f t  f ü r  

F ö r d e r a n l a g e n  E m s t  H e c k e i  m .  b .  H . ,  S a a r b r ü c k e n  
2 4 .  4 .  1 2 .

20 a. 37g  ig 4 .  W a g e n a b s c h l a g v o r r i c h t u n g  u s w .  A u g u s t  
■ d . d e r ,  D ü s s e l d o r f ,  W e r s t e n e r s t r .  5 5 .  2 4 .  4 .  1 2 .

A u g u s t  V e d d e r ,

A u g u s t  V e d d e r ,  

F ü l l e r  &  R e t s c h ,  

F ü l l e r  &  R e t s c h ,

V e d d e r ,
20 a. 370 rg 5. X i e d e r d r u c k r o l l e  u s w .

D ü s s e l d o r f ,  W e r s t e n e r s t r .  5 5 .  2 4 .  4 .  1 2 .
20 a. 41 5  01g. M i t n e h m e r k e t t e  u s w .

D ü s s e l d o r f ,  W e r s t e n e r s t r .  5 5 .  2 4 .  4 .  1 2 .
27 a. 378  5 9 4 -  Z y l i n d e r g e b l ä s e  u s w .

S c h m a l k a l d e n .  2 3 .  4 .  1 2 .
27 a. 384 833. Z y l i n d e r g e b l ä s e  u s w .

S c h m a l k a l d e n .  2 0 .  4 .  1 2 .
3 5  d. 37g 332. L a s t m a g n e t  u s w .  M ä r k i s c h e  M a s c h i n e n 

b a u a n s t a l t  L u d w i g  S t u c k e n h o l z  A .  G . ,  W e t t e r  i R u h r ) .  
2 2 .  4 .  1 2 .

5 9 a .  378  047. V e n t i l f ü h r u n g  f ü r  P u m p e n v e n t i l e  u s w .
F r a n z  E i s e l e ,  L a i z - S i g m a r i n g e n .  1 9 .  4 .  1 2 .

87 b. 430 743. S t e u e r u n g  f ü r  D r u c k l u f t w e r k z e u g e  u s w .  
A r m a t u r e n  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  ‘ W e s t f a l i a «  A . G . ,  G e l s e n 
k i r c h e n .  1 8 .  4 .  1 2 .

Deutsche Patente.
1 a ( 2 3 ) .  243  9 70, v o m  2 8 .  F e b r u a r  1 9 0 8 .  F .  L .  S m i d t h  

& C o .  i n  K o p e n h a g e n .  Sch leudervorrich tung  m it  fest- 
u n d  au frech tstehender S ieb tro m m el u n d  hohlen A rm e n  zu r  
Z u fü h ru n g  des G u tes.

D i e  h o h l e n  A r m e  4  d e r  S c h l e u d e r v o r r i c h t u n g ,  d i e  d a s  
i h n e n  d u r c h  e i n e n  T r i c h t e r  22 z u g e f ü h r t e  s c h l a m m i g e  
G u t  g e g e n  d i e  f e s t s t e h e n d e  S i e b t r o m m e l  2 s c h l e u d e r n ,  

s i n d  m i t  f e s t e n  F l ü g e l n  5  v e r s e h e n ,  d i e  d a s  a u s  d e n  A r m e n  
a u s g e t r e t e n e  G u t  s t ä n d i g  g e g e n  d i e  S i e b t r o m m e l n  
s c h l e u d e r n .

1 a ( 3 0 ) .  246 024, v o m  3 .  A u g u s t  1 9 1 0 .  I n t e r n a t i o n a l  
H a l o i d  C o .  i n  W i l m i n g t o n  ( V .  S t .  A . ) .  V erfahren  zu m  
W ieder gew innen  der be im  T ren n e n  fester K ö rp e r  benutzten  
F lü ssig ke it, d ie  a u s  e in em  H a lo id  e in es M e ta lls  besteht, 
dessen H a lo id e  le ich tflü ch tig  s in d , u n ter  A n w e n d u n g  von  
W ärm e.

D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d e r  a u s  e i n e m  H a l o i d  
e i n e s  M e t a l l s  b e s t e h e n d e n  T r e n n u n g s f l ü s s i g k e i t  ( z .  B .  
A n t i m o n c h l o r i d )  e i n  A m m o n i u m h a l o i d  ( z .  B .  C h l o r 
a m m o n i u m )  z u g e s e t z t  w i r d ,  b e v o r  d i e  F l ü s s i g k e i t  e r w ä r m t  
w i r d .

1  a  ( 3 0 ) .  246 072, v ö m  2 4 .  J u n i  1 9 1 1 .  A d o l f  F r i e d r i c h  
M ü l l e r  i n  P a n k o w  b .  B e r l i n .  V erfahren zu r  S ch eid u n g  
von A u jb ere itu n g sg u t, im  besondern F euerungsrück  s tä n d e n .

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w i r d  d a s  G u t  n a c h  e i n e m  d e r ” d u r c h  
W  a s c h f l ü s s i g k e i t e n  v o n  v e r s c h i e d e n e m  s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t  
g e f ü h r t ,  u .  z w .  i n  d e r  W e i s e ,  d a ß  j e d e  F l ü s s i g k e i t ,  d u r c h  
d i e  d a s  G u t  g e f ü h r t  w i r d ,  e i n  g r ö ß e r e s  s ) > e z i f i s c h e s  G e w i c h t  
h a t  a l s  d i e  F l ü s s i g k e i t ,  d u r c h "  d i e  d a s  G u t  v o r h e r  g e f ü h r t  
w u r d e .

o c  ( 4 ) .  2 4 6 0 1 b ,  v o m  8 .  D e z e m b e r  1 9 0 S .  F i r m a
F r i e d r i c h  \  o l l r a t h  i n  W e s e l .  Scha ch ta u sk le id u n g  a u s  
E isenbeton .

D i e  A u s k l e i d u n g  b e s t e h t  a u s  E i s e n b e t o n p l a t t e n  2 u n d  
e i n e r  H i n t e r f ü l l u n g  z  a u s  E i s e n b e t o n .  D i e  E i s e n e i n l a g e n  7 
d e r  B e t o n p l a t t e n  2 s i n d  m i t  d e n  E i s e n e i n l a g e n  4 d e r  
H i n t e r f ü l l b e t o n s c h i c h t  1 d u r c h  e i s e r n e  A n k e r  5  v e r b u n d e n .

a d  ( 9 ) .  2 4 3 8 8 7 ,  v o m  5 .  F e b r u a r  1 9 1 1 .  H e r m a n n
K r u s k o p f  i n  D o r t m u n d .  V orrich tung  zu r  B egrenzung  
von  K ohlenstaubexp losionen .

D i e  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  e i n e m  R a h m e n  h, d e r  w i e  
d i e  W e t t e r t ü r e n  d r e h b a r  i n  d i e  S t r e c k e n  b e i n g e b a u t  w i r d ,  
u n d  i n  d e m  m i t  W a s s e r  o d e r  e i n e r  ä n d e r n  F l ü s s i g k e i t  
g e f ü l l t e  G e f ä ß e  /  a n g e o r d n e t  s i n d .  D i e s e  G e f ä ß e  w e r d e n ,  
w e n n  d e r  R a h m e n  b e i  e i n e r  E x p l o s i o n  d u r c h  d e n  L u f t 
d r u c k  z u g e s c h l a g e n ,  d .  h .  u m  s e i n e  D r e h a c h s e  d  i n  d i e  
S t r e c k e  h i n e i n g e d r e h t  w i r d ,  z e r s t ö r t  o d e r  g e k i p p t ,  s o  d a ß  

d i e  K ü h l f l ü s s i g k e i t  i n  d e n  L u f t s t r o m  g e l a n g t  u n d  d a d u r c h ,  
d a ß  s i e  v o n  d i e s e m  z e r s t ä u b t  w i r d ,  d i e  S t r e c k e  b e f e u c h t e t .  
D a s  K i p p e n  d e r  G e f ä ß e  /  k a n n  z .  B .  d a d u r c h  b e w i r k t  
w e r d e n ,  d a ß  a m  o b e m  R a n d  d e r  G e f ä ß e  S e i l e  i  b e f e s t i g t  
w e r d e n ,  d i e  a n d e r s e i t s  a n  e i n e m  f e s t e n  P u n k t  b e f e s t i g t  
s i n d  u n d  d i e  G e f ä ß e  k i p p e n ,  w e n n  d e r  d i e s e  t r a g e n d e  
R a h m e n  b e i  e i n e r  E x p l o s i o n  z u g e s c h l a g e n ,  d .  h .  i n  d i e  
S t r e c k e  h i n e i n g e d r e h t  w i r d  ( A b b .  1 ) .
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1 0  a  ( 1 1 ) .  2451) 82 , v o m  1 8 .  M a i  1 9 1 1 .  D r .  W a l t h e r
H i b y  i n  t h e  C l i f f ,  S a n d a l  b .  W a k e f i e l d ,  Y o r k s h i r e  
( E n g l . ) .  Verfahren und  Vorrichtung zum  Beschicken 
liegender Koksöfen m it gestampften Kohlenkuchen.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w i r d  d e m  g e p r e ß t e n  o d e r  g e 
s t a m p f t e n  K o h l e n k u c h e n  e i n e  d i e  L ä n g e  d e s  O f e n s  ü b e r 
s c h r e i t e n d e  L ä n g e  g e g e b e n ,  s o  d a ß  d e r  K u c h e n  b e i m  E i n 
s c h i e b e n  i n  d i e  O f e n k a m m e r ,  n a c h d e m  s e i n  v o r d e r e s  E n d e  
m i t  d e r  K o k s o f e n t ü r  i n  B e r ü h r u n g  g e k o m m e n  i s t ,  z e r b r i c h t  
u n d  d i e  l e e r e n  R ä u m e  a u f  s e i n e n  b e i d e n  S e i t e n  a u s f ü l l t .  
D i e  i n  d e m  P a t e n t  b e s c h r i e b e n e  u n d  g e s c h ü t z t e  B e 
s c h i c k u n g s v o r r i c h t u n g  h a t  i n  ü b l i c h e r  W e i s e  e i n e n  
S c h i e b e r  a, a u f  d e m  d e r  K o k s k u c h e n  h b e i m  E i n s c h i e b e n  

j n  d i e  O f e n k a m m e r  r u h t .  D e r  S c h i e b e r  i s t  a m  h i n t e r n  
E n d e  m i t  S e i t e n p l a t t e n  c v e r s e h e n ,  d i e  m i t  i n  d i e  O f e n 
k a m m e r  e i n t r e t e n  u n d  v e r h i n d e r n ,  d a ß  d e r  ü b e r  d i e  O f e n 
k a m m e r  v o r s t e h e n d e  T e i l  d e s  K o k s k u c h e n s  b e i m  v ö l l i g e n  
E i n s c h i e b e n  d e s  K u c h e n s  i n  d i e  O f e n k a m m e r n  a b b r i c h t  

b z w .  a b b r ö c k e l t .  Z w i s c h e n  d e n  S e i t e n p l a t t e n  c i s t  e i n e  
u n t e r  d e r  W i r k u n g  v o n  i n  i h r e r  S p a n n u n g  r e g e l b a r e n  D r u c k 
f e d e r n  e s t e h e n d e  P l a t t e  d  a n g e o r d n e t ,  d i e  s i c h  v o n  h i n t e n  
g e g e n  d e n  K o k s k u c h e n  l e g t  u n d  v e r h i n d e r t ,  d a ß  d i e  K o h l e  
b e i m  Z u r ü c k z i e h e n  d e s  S c h i e b e r s  a  a u s  d e r  O f e n k a m m e r  
t r i t t .

1 0  b  ( 5 ) .  246 02S, v o m  3 .  A p r i l  1 9 1 0 .  F r i e d r i c h
O t t o  G r i p p  i n  B r e m e n .  Verfahren zur H erstellung von 
Briketts aus durch Pressung allein nicht abbindenden Stoffen, 
wie Magerkohle oder Koks, mittels heißflüssiger B indem ittel.

D a s  z u m  B i n d e n  d e r  S t o f f e  z u  v e r w e n d e n d e  h e i ß f l ü s s i g e  
B i n d e m i t t e l  w i r d  m i t  u n g e f ä h r  d e r  d r e i f a c h e n  M e n g e  F e t t 
k o h l e  g e m i s c h t ,  d i e  m i t  e t w a  d e r  d e r  B i n d e m i t t e l m e n g e  
g l e i c h e n  M e n g e  W a s s e r s  a n g e r ü h r t  i s t .  D i e  a u f  d i e s e  W e i s e  
e r h a l t e n e  M a s s e  w i r d  i n  e i n e m  s o l c h e n  V e r h ä l t n i s  d e r  
m a g e r n  R o h m a s s e  z u g e s e t z t ,  d a ß  d i e  f e r t i g e n  B r i k e t t s  n u r  
e t w a  4 %  B i n d e m i t t e '  e n t h a l t e n .

2 1 h  ( 7 ) .  2 4 6 0 8 3 , v o m  2 .  S e p t e m b e r  1 9 1 0 .  H u g o
H e l b e r g e r  i n  M ü n c h e n .  Verfahren zur Herstellung von 
elektrisch zu beheizenden Schmelztiegeln.

D e r  z u r  E r h i t z u n g  d e s  f e r t i g e n  T i e g e l s  d i e n e n d e ,  d .  h .  
v o m  e l e k t r i s c h e n  S t r o m  g e s p e i s t e ,  a u s  K o h l e  o .  d g l .  b e 
s t e h e n d e  H e i z k ö r p e r  w i r d  a u ß e n  u n d  i n n e n  m i t  e i n e r  S c h i c h t  
M e t a l l o x y d  u m g e b e n ,  d i e  z w i s c h e n  d e r  F o r m  d e s  T i e g e l s  
e n t s p r e c h e n d e n  B l e c h m ä n t e l n  f e s t g e s t a m p f t  w i r d .  D u r c h  
d e n  H e i z k ö r p e r  w i r d  a l s d a n n  d e r  e l e k t r i s c h e  S t r o m  
g e l e i t e t ,  s o  d a ß  d a s  M e t a l l o x y d  s i n t e r t  u n d  u m  d e n  H e i z 
k ö r p e r  f e s t e  W ä n d e  b i l d e t .  D a m i t  d e r  H e i z k ö r u e r  n i c h t  
a u s  d e m  g e s i n t e r t e n  M e t a l l o x y d  h e r a u s f a l l e n  k a n n ,  w i r d  
e r  z w e c k m ä ß i g  m i t  V e r t i e f u n g e n  v e r s e h e n ,  i n  d i e  d a s  
M e t a l l o x - y d  b e i m  E i n s t a m p f e n  e i n d r i n g t .

2 1  l i  ( 9 ) .  246 036 , v o m  1 7 .  A p r i l  1 9 0 9 .  A . G .  B r o w n ,
B o v e r i  &  C o .  i n  B a d e n  ( S c h w e i z ) .  E in rich tu n g  zur
P h a sen ko m p en sa tio n  bei elektrischen Induktionsö fen .

D i e  E i n r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  e i n e m  z w a n g l ä u f i g  a n 
g e t r i e b e n e n  M a g n e t r a d ,  d a s  i n  d e n  v o n  d e r
P r i m ä r s p u l e  u n d  d e m  S c h m e l z f l u ß  u m g e b e n e n  
E i s e n k r e i s  e i n g e b a u t  i s t ,  u n d  d e s s e n  E r r e g u n g  
j e  n a c h  d e r  g e w ü n s c h t e n  W ä r m e z u f u h r  z u m  
S c h m e l z f l u ß  v e r ä n d e r t  w i r d .

2 4  c  ( 6 ) .  2 4 5 ) 42 , v o m  2 3 .  M ä r z  1 9 1 1 .
A c h i l l e  B o s s e r  i n  L ü t t i c h .  Regenerativgas-

D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d i e  E r 
w ä r m u n g  d e r  p r i m ä r e n  V e r b r e n n u n g s l u f t  d u r c h  
d i e  A b g a s e  d e r  K a m m e r n  e r f o l g t ,  d i e  z u r  B e 
h e i z u n g  d e r  Z u s a t z l u f t  b z w .  d e s  H e i z g a s e s  
d i e n e n .

2 7  b ( 1 3 ) .  2 4 6 0 3 g, v o m  3 .  J u n i  1 9 1 1 .
F e r d i n a n d  S t r n a d  i n  S c h m a r g e n d o r f  
b .  B e r l i n .  K olbenluftpum pe bzw. Gasver
dichter oder Gebläse m it Druckausgleich.  Z u s .  
z .  P a t .  2 4 4  7 0 6 .  L ä n g s t e  D a u e r :  1 5 .  M a i  1 9 2 6 .

B e i  d e r  E i n r i c h t u n g  d e s  H a u p t p a t e n t e s  
w i r d  d e r  D r u c k a u s g l e i c h  d a d u r c h  b e w i r k t ,  
d a ß  d i e  Ü b e r g a n g s r ä u m e  v o m  Z y l i n d e r  z u  

d e n  S t e u e r o r g a n e n  g e g e n  d i e  T o t l a g e  h i n  v o m  K o l b e n  
ü b e r l a u f e n  w e r d e n ,  s o  d a ß  s i c h  d i e  R ä u m e  n a c h  d e r  ä n d e r n  
Z y l i n d e r s e i t e  e n t l e e r e n .  G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  w i r d  d i e s e r  
D r u c k a u s g l e i c h  b e i  K o m p r e s s o r e n ,  G e b l ä s e m a s c h i n e n  u n d  
V a k u u m p u m p e n  m i t  K o l b e n s c h i e b e r n  o .  d g l .  a u c h  a u f  
d i e  Ü b e r g a n g s r ä u m e  v o n  d e n  K o l b e n s c h i e b e r n  z u  d e n  h i n t e r  
d i e s e n  a n g e o r d n e t e n  D r u c k v e n t i l e n  a u s g e d e h n t ,  i n d e m  d i e  
S c h i e b e r  m i t  e i n e r  m u s c h e l f ö r m i g e n  A u s s p a r u n g  v e r s e h e n  
w e r d e n ,  d i e  d a s  A u s s c h i e b e n  d e s  v e r d i c h t e t e n  D r u c k m i t t e l s  
v o m  Ü b e r g a n g s k a n a l  z w i s c h e n  Z y l i n d e r  u n d  S c h i e b e r  z u  
d e n  a u ß e r h a l b  ( a m  ä u ß e r n  U m f a n g )  d e r  S c h i e b e r  a n g e 
o r d n e t e n  D r u c k v e n t i l e n  v e r m i t t e l t .  D i e  m u s c h e l f ö r m i g e  
A u s s p a r u n g  d e r  S c h i e b e r  w i r d  g e g e n  H u b e n d e  v o m  Z y l i n d e r  
a b g e t r e n n t ,  s o  d a ß  i h r  I n h a l t  e r s t  b e i m  n ä c h s t e n  D r u c k h u b  
w i e d e r  m i t  d e m  Z y l i n d e r  i n  V e r b i n d u n g  k o m m t  u n d  d a n n  
m i t  a u s g e s c h o b e n  w i r d .

2 7  c  ( 2 ) .  2 4 6 0 4 0 , v o m  2 7 .  J u n i  1 9 1 1 .  K o n r a d
J o h a n n e s  B o r n e m a n n  i n  E i t o r f  ( S i e g ) .  Kapsel
gebläse m it einem um laufenden Schaufelrad und  kreisendem  
abdichtenden Flüssigkeitsring.

D e n  S c h a u f e l n  d e s  k o n z e n t r i s c h  i n  s e i n e m  G e h ä u s e  c 
g e l a g e i t e n  S c h a u f e l r a d e s  e w i r d  a u s  e i n e m  L e i t k a n a l  g 
n  r  ™ . e * u e r e n  K a n ä l e n  \ o n  i n n e n  h e r  W a s s e r  z u g e f ü h r t .

a s  W a s s e r  s t r ö m t  d u r c h  e i n  S c h a u f e l r a d  h i n d u r c h  i n  
e i n e n  L e i t k a n a l  h, d i c h t e t  d e n  S a u g k a n a l  d  d e s  G e b l ä s e s  
^ e g e n  d e s s e n  D r u c k k a n a l  k  a b  u n d  s t r ö m t  d u r c h  e i n e  
L e i t u n g  e z u  d e m  L e i t k a n a l  g  z u r ü c k .



25. Mai 1912 G l ü c k a u f 851

- 1 0  a  ( 9 ) .  2 4 5  8 4 5 , \ o m  7 .  D e z e m b e r  1 9 1 0 .  C .  L i m b e r g  
i n  H ö n n i n g e n  ( R h e i n ) .  Drehbarer M uffelofen für  
Reduktionszwecke m it in der Ebene der Drehrichtung an
geordneten M uffe ln .

ii

D e r  a u f  R o l l e n  g e l a g e r t e  t r o m m e l f ö r m i g e  O f e n  h a t  
m e h r e r e !  z .  B .  z w e i  ü b e r e i n a n d e r  l i e g e n d e  R e i h e n  v o n  
M u f f e l n  7 ,  d i e  s o  i n  d e m  O f e n  a n g e o r d n e t  s i n d ,  d a ß  d i e  
d u r c h  K l a p p e n  c  v e r s c h l i e ß b a r e n  F ü l l -  u n d  E n t l e e r u n g s 
ö f f n u n g e n  d e r  M u f f e l n  e i n e r  R e i h e  d e r  F ü l l -  u n d  E n t 
l e e r u n g s ö f f n u n g e n  d e r  M u f f e l n  d e r  b e n a c h b a r t e n  R e i h e n  
g e g e n ü b e r l i e g e n ,  u n d  d i e  M u f f e l n  e i n e s  T e i l e s  d e r  M u f f e l 
r e i h e n  e n t l e e r t  w e r d e n  k ö n n e n ,  w e n n  d i e  M u f f e l n  d e r  
ä n d e r n  R e i h e n  g e f ü l l t  w e r d e n .  Z u m  F ü l l e n  b z w .  E n t 

l e e r e n  d e r  M u f f e l n  w i r d  d e r  O f e n  u m  e t w a  4 5 ° ,  g e d r e h t ;  
z u m  F ü l l e n  d e r  M u f f e l n  d i e n e n  K ä s t e n  1 4 , d i e  b e i  w a g e 
r e c h t e r  L a g e  d e r  M u f f e l n  i n  d i e s e  g e s t e c k t  w e r d e n  u n d  s i c h  
b e i  D r e h u n g  d e s  O f e n s  s e l b s t t ä t i g  i n  d i e  M u f f e l n  e n t l e e r e n .

40 a ( 4 2 ) .  246 047 , v o m  1 8 .  J u l i  1 9 1 1 .  F r a n k  B u r n e t t  
D i c k  i n  L y n d h u r s t  ( E n g l . ) .  Verfahren zur Verarbeitung 
silizidischer Zinkerze, bei dem das Z in k  ohne merkliches 
Sulfatisieren des B leis sulfatisiert und  gleichzeitig eine 
konzentrierte Lösung von Z in ksu lfa t erhalten wird.

G e m ä ß  d e m  V e r f a h r e n  w i r d  d a s  f e i n  v e r t e i l t e  E r z  m i t  
W a s s e r  g e s c h ü t t e l t ,  u n d  w ä h r e n d  d e s  S c h ü t t e i n s  i n  d i e  
M i s c h u n g  S c h w e f e l s ä u r e  m i t  o d e r  o h n e  W a s s e r z u s a t z  i n  
e i n e r  M e n g e  e i n g e f ü h r t ,  w e l c h e  d i e  z u m  Ü b e r f ü h r e n  d e s  
i m  E r z  e n t h a l t e n e n  Z i n k s  i n  S u l f a t  e r f o r d e r l i c h e  M e n g e  
n i c h t  w e s e n t l i c h  ü b e r s t e i g t .  D a b e i  w i r d  e i n e  W a s s e r m e n g e  
v e r w e n d e t ,  d i e  e b e n s o  g r o ß  o d e r  e t w a s  g r ö ß e r  i s t  a l s  d i e  

z u r  L ö s u n g  d e s  g e b i l d e t e n  Z i n k s u l f a t s  e r f o r d e r l i c h e  W a s s e r 
m e n g e .

4 0 a ( 4 4 ) .  2 4 6 0 6 8 , v o m  1 9 .  N o v e m b e r  1 9 0 7 .  E i m e r
A m b r o s e  S p e r r y  i n  N e w  Y o r k .  Verfahren zum  E nt- 
zinnen von Weißblechgut durch Chlorierung.  F ü r  d i e s e  
A n m e l d u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d e m  U n i o n s v e r t r a g  
v o m  2 0 .  M ä r z  1 8 8 3 / 1 4 .  D e z e m b e r  1 9 0 0  d i e  P r i o r i t ä t  a u f  
G r u n d  d e r  A n m e l d u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  
A m e r i k a  v o m  1 7 .  O k t o b e r  1 9 0 7  a n e r k a n n t .

D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  i m  w e s e n t l i c h e n  d a r i n ,  d a ß  d i e  
z u  b e h a n d e l n d e n  B l e c h a b f ä l l e  z u  P a k e t e n  z u s a m m e n 
g e p r e ß t  u n d  d i e  P a k e t e  i n  d e m  m i t  C h l o r g a s  g e s p e i s t e n  
C h l o r i e r u n g s b e h ä l t e r  e i n e r  S c h l e u d e r w i r k u n g  u n t e r w o r f e n  
w e r d e n .

47 c  ( 1 7 ) .  246  0 6 9 ,  v o m  1 6 .  J u l i  1 9 1 0 .  K a r l  R y b o l d  
i n  K a t t o w i t z  u n d  A l f o n s  G a l e t z  i n  A n t o n i e n h ü t t e  
( O . - S . ) .  Brem svorrichtung fü r  Brem sung der Seilscheibe 
und des Förderseiles.

D a s  z u r  B r e m s u n g  d e r  S e i l s c h e i b e  d i e n e n d e  B r e m s b a n d  
u n d  d e r  z u r  B r e m s u n g  d e s  S e i l e s  d i e n e n d e  B r e m s s c h u h  
w e r d e n  d u r c h  e i n e  m i t t e l s  e i n e s  H a n d h e b e l s  d r e h b a r e  
H o h l s c h r a u b e  b e w e g t ,  d i e  a u ß e n  m i t  L i n k s -  u n d  i n n e n  
m i t  R e c h t s g e w i n d e  ( b z w .  u m g e k e h r t )  v e r s e h e n  i s t .  D a s  
B r e m s b a n d  g r e i f t  d a b e i  a n  e i n e  M u t t e r  a n ,  d i e  a u f  d e r  
H o h l s c h r a u b e  g e f ü h r t  i s t .  D e r  B r e m s s c h u h  i s t  a n  

e i n e r  i n  d e r  H o h l s c h r a u b e  g e f ü h r t e n  S c h r a u b e n s p i n d e l  
d r e h b a r  b e f e s t i g t .  D i e s e  k a n n  m i t t e l s  e i n e s  H a n d h e b e l s  

g e d r e h t  w e r d e n ,  s o  d a ß  d e r  B r e m s s c h u h  g e g e n  d a s  S e i l

g e p r e ß t  w i r d ,  o h n e  d a ß  e i n e  B r e m s w i r k u n g  a u f  d i e  
S c h e i b e  a u s g e ü b t  w i r d .

5 9  c  ( 5 ) .  2 4 5 9 7 4 ,  v o m  2 7 .  J u n i  1 9 0 9 .  H e r r n .  L ö h n e r t
A .  G .  i n  B r o m b e r g .  Verbundtrommelkugelmühle m it
mehreren M ahlkam m ern ohne besondere E in fü h ru n g s
kammer.

Z u m  E i n f ü h r e n  d e s  i n  j e d e r  M a h l k a m m e r  g e n ü g e n d  
z e r k l e i n e r t e n  G u t e s  i n  d i e  n ä c h s t e  M a h l k a m m e r  d i e n e n  
b e i  d e r  M ü h l e  i n  - d i e  M a h l k a m m e r n  a m  E i n t r a g e n d e  e i n 
g e b a u t e  P l a t t e n  o d e r  H a u b e n  8 , w e l c h e  d i e  Ü b e r f ü h r u n g s 
ö f f n u n g e n  9  d e r  M ü h l e  m i t  S p i e l r a u m  ü b e r d e c k e n .  D i e  
H a u b e n  8 k ö n n e n  z u  e i n e m  R i n g  10  v e r e i n i g t  w e r d e n ,  
d e s s e n  O b e r f l ä c h e  e i n e  M a h l f l ä c h e  b i l d e t .

8 7  I )  ( 2 ) .  2 4 5  8 7 1 , v o m  2 8 .  A p r i l  1 9 1 0 .  A l e x a n d e r
K a n n  i n  E s s e n  ( R u h r ) .  Steuerung für Preßluftwerkzeuge.

D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  f ü r  j e d e  K o l b e n s e i t e  
z w e i  A b s p e r r o r g a n e  v o r g e s e h e n  u n d  d i e s e  O r g a n e  s o  
h i n t e r e i n a n d e r  a n g e o r d n e t  s i n d ,  d a ß  n u r  d a n n  P r e ß l u f t  
i n  d e n  A r b e i t s z y l i n d e r  t r e t e n  k a n n ,  w e n n  b e i d e  A b s p e r r 
o r g a n e  g e ö f f n e t  s i n d .  D i e  B e w e g u n g  d e s  e i n e n  S t e u e r 
o r g a n e s  w i r d  d a b e i  d u r c h  d e n  b e i  d e r  F r e i g a b e  d e r  A u s p u f f 
ö f f n u n g  d u r c h  d e n  A r b e i t s k o l b e n  e n t s t e h e n d e n  D r u c k 
a b f a l l  h e r v o r g e r u f e n ,  w o r a u f  d a s  z w e i t e  S t e u e r o r g a n  d u r c h  
d i e  v o m  A r b e i t s k o l b e n  z u s a m m e n g e p r e ß t e  L u f t  b e w e g t  
w i r d .  F ü r  d a s  d u r c h  d i e  K o m p r e s s i o n  b e w e g t e  S t e u e r 
o r g a n  w i r d  z w e c k m ä ß i g  e i n  K o l b e n s c h i e b e r  b v e r w e n d e t ,  
w ä h r e n d  d a s  z w e i t e  S t e u e r o r g a n  a l s  H o h l z y l i n d e r  a  a u s 
g e b i l d e t  w i r d ,  d e r  d e n  K o l b e n s c h i e b e r  b u m g i b t  u n d  a n  d e n  
S t i r n s e i t e n  m i t  R ä n d e r n  v e r s e h e n  i s t ,  d i e  d e r  D r u c k l u f t  

e i n e n  g u t e n  A n g r i f f  g e s t a t t e n .  D e r  K o l b e n s c h i e b e r '  w i r d  
b e i d e r s e i t s  d u r c h  S t a n g e n  g e f ü h r t ,  a u f  d e r e n  S t i r n f l ä c h e n  
d i e  a t m o s p h ä r i s c h e  L u f t  w i r k t  o d e r  D r u c k l u f t  z u r  W i r k u n g  
g e l a n g t ,  s o b a l d  d e r  H o h l z y l i n d e r  u m g e s t e u e r t  i s t .

Bücherschau.
Einführung in die Probierkunde. Z u m  G e b r a u c h e  b e i m  

U n t e r r i c h t  a n  B e r g a k a d e m i e n ,  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n ,  
B e r g -  u n d  H ü t t e n s c h u l e n  u n d  v e r w a n d t e n  A n s t a l t e n .  
V o n  C .  S c h i f f n e r ,  P r o f e s s o r  d e r  H ü t t e n k u n d e ,  E l e k t r o 

m e t a l l u r g i e  u n d  P r o b i e r k u n d e  a n  d e r  K g l .  B e r g a k a d e m i e  
z u  F r e i b e r g .  1 8 0  S .  m i t  2 0  A b b .  H a l l e  ( S a a l e )  1 9 1 2 ,  
W i l h e l m  K n a p p .  P r e i s  g e h .  6  g e b .  6 , 6 0  M .
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D a s  V o r w o r t  d e s  f l o t t  u n d  k l a r  g e s c h r i e b e n e n  k l e i n e n  
L e i t f a d e n s  ü b e r  d i e  m e t a l l u r g i s c h e  P r o b i e r k u n d e  b e g r ü n d e t  
i n  t r e f f e n d e r  W e i s e  d i e  B e r e c h t i g u n g  d e s  V e r f a s s e r s  z u r  
H e r a u s g a b e  e i n e s  n e u e n  L e i t f a d e n s  f ü r  P r o b i e r k u n d e ,  
t r o t z d e m  s c h o n  z w e i  d e u t s c h e ,  i n  d e n  F a c h k r e i s e n  g u t  
e i n g e f ü h r t e  W e r k e ,  d i e  P r o b i e r k u n d e  v o n  K e r l  u n d  d a s  
P r o b i e r b u c h  v o n  K e r l  -  K r u g ,  v o r h a n d e n  s i n d .  W ä h r e n d  
d a s  e r s t e  W e r k  a l s  a u s f ü h r l i c h e s  H a n d b u c h  f ü r  d e n  A n f ä n g e r  
z u n ä c h s t  n i c h t  i n  B e t r a c h t  k o m m t ,  w e i s t  d a s  z w e i t e  f ü r  
d i e  B e n u t z u n g  d u r c h  d e n  A n f ä n g e r  d e n  N a c h t e i l  a u f ,  d a ß  
e s  z u v i e l  V o r s c h r i f t e n  u n d  B e i s p i e l e  g i b t ,  i n  d e n e n  e r  s i c h  
n u r  s c h w e r  z u r e c h t f i n d e n  k a n n .  W i e  d e r  V e r f a s s e r  h a t  
a u c h  d e r  R e f e r e n t  b e i  s e i n e n  V o r l e s u n g e n  u n d  Ü b u n g e n  
i n  d e r  m e t a l l u r g i s c h e n  P r o b i e r k u n s t  d i e  E r f a h r u n g  g e m a c h t ,  
d a ß  d i e  b e i d e n  g e n a n n t e n  L e h r b ü c h e r  E r l ä u t e r u n g e n  u n d  
d i e  A b g a b e  v o n  s c h r i f t l i c h e n  U n t e r l a g e n  e r f o r d e r n ,  d i e  
k u r z  d i e  d e n  e i n z e l n e n  P r o b e n  e i g e n t ü m l i c h e n  H a u p t r e g e l n  
u n d  H a n d g r i f f e  s o w i e  a l l e  e i n f a c h e r n  g r u n d l e g e n d e n  V e r 
h ä l t n i s s e  b e h a n d e l n ,  v o n  d e n e n  m a n  z u n ä c h s t  a u s z u g e h e n  
h a t ,  u n d  a u f  d e n e n  f u ß e n d  m a n  s p ä t e r  e r s t  z u m  A l l g e 
m e i n e m  ü b e r g e h e n  k a n n .  A n  d e r  C l a u s t h a l e r  B e r g a k a d e m i e  
w u r d e  d i e s e m  M a n g e l  b i s h e r  d u r c h  A b g a b e  e i n e r  a l s  
M a n u s k r i p t  v e r v i e l f ä l t i g t e n  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  P r o b i e r k u n d e  
a b g e h o l f e n ;  d i e s e  A u f g a b e  w i r d  k ü n f t i g  d e r  v o r l i e g e n d e  
L e i t f a d e n  ü b e r n e h m e n  k ö n n e n .

O b  e s  r i c h t i g e r  i s t ,  e i n  B u c h  ü b e r  d i e  m e t a l l u r g i s c h e  
P r o b i e r k u n s t  a u f  s o l c h e  P r o b e n  z u  b e s c h r ä n k e n ,  d i e  a l s  
i n  d a s  G e b i e t  d e r  P r o b i e r k u n d e  i m  e n g s t e n  S i n n e  f a l l e n d  
a n z u s e h e n  s i n d ,  o d e r  s e i n e m  B e r e i c h  a u f  e i n  w e i t e r e s  G e b i e t  
a u s z u d e h n e n ,  d a r ü b e r  k a n n  m a n  a n d e r e r  A n s i c h t  w i e  d e r  
V e r f a s s e r  s e i n .  D i e  P r o b i e r v e r f a h r e n  i m  e n g s t e n  S i n n e  
r e i c h e n  h e u t e  f ü r  d e n  B e r g m a n n ,  d e r  a l s  P r o s p e k t o r  i n  
k u l t u r f e r n e  G e g e n d e n  g e h t ,  n i c h t  m e h r  v o l l s t ä n d i g  a u s .  
I n  d i e s e r  E r k e n n t n i s  w i r d  e s  a n  v e r s c h i e d e n e n  H o c h s c h u l e n ,  
s o  a u c h  z .  B .  a n  d e r  B e r g a k a d e m i e  z u  C l a u s t h a l ,  d e m  
S t u d i e r e n d e n  d e s  B e r g f a c h e s  z u r  P f l i c h t  g e m a c h t ,  s i c h ,  
w e n n  a u c h  n u r  z w e i  S e m e s t e r  l a n g ,  m i t  d e r  a n a l y t i s c h e n  
C h e m i e  i n  e i n e m  s o l c h e n  U m f a n g e  z u  b e f a s s e n ,  d a ß  e r  d i e  
G r u n d z ü g e  d e r  A n a l y s e  b i s  z u  e i n e m  g e w i s s e n  G r a d e  

b e h e r r s c h t .  D e m e n t s p r e c h e n d  w ä r e  f ü r  e i n e  n e u e  A u f l a g e  
d e s  L e i t f a d e n s  d i e  A u f n a h m e  e i n i g e r  w e i t e r e r  p r a k t i s c h e r  
n i c h t  a l l z u  s c h w i e r i g e r  V e r f a h r e n  z u  e m p f e h l e n .

D a s  B u c h  k a n n  a l l e n ,  d i e  s i c h  i n  d i e  P r o b i e r k u n s t  
e i n a r b e i t e n  w o l l e n ,  '  a l s o  n a m e n t l i c h  d e n  S t u d i e r e n d e n  
u n s e r e r  H o c h s c h u l e n  f ü r  d a s  B e r g -  u n d  H ü t t e n f a c h ,  b e s t e n s  
e m p f o h l e n  w e r d e n .

P r o f e s s o r  D i p l . - I n g .  R .  H o f f  m a n n .

Leitfaden für Eisenhütten-Laboratorien. V o n  A .  L e d e b u r ,  
w e i l .  G e h .  B e r g r a t  u n d  P r o f e s s o r  a n  d e r  K g l .  B e r g 
a k a d e m i e  z u  F r e i b e r g  i n  S a c h s e n .  9 . ,  n e u b e a r b .  A u f l .  
v o n  W .  H e i k e ,  a .  o .  P r o f e s s o r  a n  d e r  K g l .  B e r g a k a d e m i e  
z u  F r e i b e r g  i n  S a c h s e n .  1 8 5  S .  m i t  2 6  A b b .  B r a u n 
s c h w e i g  1 9 1 1 ,  F r i e d r .  V i e w e g  &  S o h n .  P r e i s  g e h .  
5 , 5 0  M., g e b .  6  M.
D e r  V e r f a s s e r ,  d e m  b e r e i t s  d i e  a c h t e  A u f l a g e  d i e s e s  

W e r k e s  z u  v e r d a n k e n  i s t ,  h a t  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  A u f l a g e  
w i e d e r u m  a l l e  S o r g f a l t  a u f g e w e n d e t ,  u m  d u r c h  E r g ä n z u n g e n  
u n d  A u f n a h m e  n e u e r  B e s t i m m u n g s v e r f a h r e n  d e n  L e i t 
f a d e n  a u f  d e r  H ö h e  z u  h a l t e n .  T r e u  d e m  G r u n d s a t z  L e d e b u r s  
s i n d  n u r  s e l b s t  e r p r o b t e  V e r f a h r e n  g e k e n n z e i c h n e t  u n d  
e m p f o h l e n .

H i e r  s o l l e n  n u r  d i e  w i c h t i g s t e n  A b s c h n i t t e  i n  d i e s e r  
R i c h t u n g  g e n a n n t  w e r d e n :  N e u e  T i t e r s u b s t a n z e n  M i 

d i e  E i s e n b e s t i m m u n g  ( a u c h  E i s e n o x y d  v e r s c h i e d e n e r  
H e r k u n f t ) .  D i e  K o h l e n s t o f f b e s t i m m u n g  i m  E i s e n  

d u r c h  V e r b r e n n u n g  d e s  E i s e n s  i m  e l e k t r i s c h e n  O f e n ,  m i t  
u n d  o h n e  K o b a l t o x y d ,  d a s  b e i  E i s e n s i l i z i u m  u n d  E i s e n -

m a n g a n e n  a l s  K a t a l y s a t o r  n o t w e n d i g  i s t .  D i e  T i t r a t i o n  
m i t  T h i o s u l f a t l ö s u n g  b e i  d e r  S c h w e f e l b e s t i m m u n g  i m  
E i s e n .  D i e s e s  i n  v i e l e n  L a b o r a t o r i e n  g e b r ä u c h l i c h e  V e r 
f a h r e n  b e r u h t  d a r a u f ,  d a ß  d a s  i n  b e k a n n t e r  W e i s e  ( n a c h  
S c h u l t e )  g e w o n n e n e  S c h w e f e l k a d m i u m  d u r c h  S a l z s ä u r e  

b e i  A n w e s e n h e i t  v o n  J o d  z e r l e g t  u n d  d a s  ü b e r s c h ü s s i g e  
J o d  a u s t i t r i e r t  w i r d .  F e r n e r  i s t  d i e  G r a p h i t b e s t i m m u n g  

d u r c h  A u s w ä g e n  d e s  g e w ö h n l i c h e n ,  v o r h e r  g e t r o c k n e t e n  
F i l t e r s  z u  n e n n e n ;  e b e n s o  d i e  S t i c k s t o f f b e s t i m m u n g ,  
d u r c h  Z e r l e g e n  d e r  A m m o n i a k s a l z e  u n d  A u f f a n g e n  d e s  
A m m o n i a k s  i n  S c h w e f e l s ä u r e ,  d i e  m a n c h e m  H ü t t e n m a n n e  
w i l l k o m m e n  s e i n  w i r d ,  o b w o h l  d i e  A n g a b e n  v o n  B r a u n e  
ü b e r  d i e  S c h ä d l i c h k e i t  d e s  S t i c k s t o f f s  v i e l f a c h  b e k ä m p f t  
w e r d e n .  A u c h  e i n e  e i n f a c h e ,  w e n n  a u c h  e t w a s ,  w i e  H e i k e  
s e l b s t  s a g t ,  r o h e  B e s t i m m u n g  d e s  Z i n n g e h a l t e s  i m  
W e i ß b l e c h  d u r c h  L ö s e n  d e s  Z i n n s  d u r c h  N a t r i u m s u p e r 
o x y d  s e i  e r w ä h n t .

D e r  B e a r b e i t e r  b e f o l g t  ü b e r a l l  d a s  s o  b e w ä h r t e  V e r 
f a h r e n  L e d e b u r s ,  i n  a l l e r  K ü r z e  d a s  W e s e n  d e s  V e r f a h r e n s  
z u  k e n n z e i c h n e n ,  u m  d a n n  u n t e r  » A u s f ü h r u n g  d e r  B e 
s t i m m u n g «  d i e  e i n z e l n e n  H a n d g r i f f e  e i n g e h e n d  z u  b e 
s c h r e i b e n .

D e m  B u c h e ,  d a s  a u c h  d a z u  b e i t r ä g t ,  d e n  N a m e n  
L e d e b u r  i n  E r i n n e r u n g  z u  h a l t e n ,  s e i e n  g u t e  W ü n s c h e  
a u f  d e n  W e g  g e g e b e n .  B .  O s a n n .

Mitteilungen aus dem eisenhüttenm ännischen Institut der
Kgl. Technischen Hochschule Aachen. H r s g .  v o n
G e h .  R e g i e r u n g s r a t  P r o f e s s o r  D r .  F .  W ü s t .  4 .  B d .
2 3 1  S .  m i t  3 7 2  A b b .  H a l l e  ( S a a l e )  1 9 1 1 ,  W i l h e l m  K n a p p .
P r e i s  g e h .  1 6  M.
D e r  v o r l i e g e n d e  4 .  B a n d  d e r  M i t t e i l u n g e n  b r i n g t  w i e d e r  

e i n e  R e i h e  v o n  21  E x p e r i m e n t a l u n t e r s u c h u n g e n ,  d i e  i m  
I n s t i t u t  d e s  V e r f a s s e r s  a u s g e f ü h r t  u n d  i n  d e r  Z e i t s c h r i f t  
M e t a l l u r g i e  v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n  s i n d .  E i n i g e  A r b e i t e n  
b e t r e f f e n  d a s  S y s t e m  E i s e n - K o h l e n s t o f f  ( G u t o w s k y )  
u n d  s e i n e  B e e i n f l u s s u n g  d u r c h  A n t i m o n  u n d  Z i n n  ( G o e r e n s  
u n d  E l i  i n  g e n ) ,  d u r c h  S c h w e f e l  ( L i e s c h i n g ) ,  a n d e r e  d i e  
B e e i n f l u s s u n g  d e r  L ö s l i c h k e i t  d e s  y - E i s e n s  f ü r  E i s e n k a r b i d  
d u r c h  M a n g a n  ( L ü t k e )  u n d  d u r c h  S i l i z i u m  ( S c h o l s ) .  
G o e r e n s  u n d  M e y e r  b e s t i m m t e n  d i e  U m w a n d l u n g s l i n i e  

v o n  y - E i s e n  i n  ß- b z w .  - a E i s e n .  F e r n e r  b e h a n d e l n  O b e r 
h o f f  e r  d i e  L e g i e r u n g e n  d e s  E i s e n s ,  R u e r  u n d  S c h ü z  
d a s  S y s t e m  E i s e n - N i c k e l ,  W  ü s t  d i e  S c h w i n d u n g  d e r  
M e t a l l e  u n d  L e g i e r u n g e n ,  J o i s t e n  d i e  t h e r m i s c h e  B e h a n d 
l u n g  u n d  d i e  K o r n g r ö ß e  d e s  E i s e n s ,  S c h m i d t  e r m i t t e l t e  
d i e  E r s t a r r u n g s w ä r m e  u n d  d i e  s p e z i f i s c h e  W ä r m e  d e s  
E i s e n s ,  W ü s t  u n d  S u d h o f f  u n t e r s u c h t e n  d e n  E i n f l u ß  
v o n  W a s s e r s t o f f  u n d  S t i c k s t o f f  a u f  T e m p e r k o h l e  h a l t i g e s  
E i s e n ,  W ü s t  u n d  F e l s e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  S e i g e r u n g e n  
a u f  d i e  F e s t i g k e i t  d e s  F l u ß e i s e n s .  G o e r e n s  b e s t i m m t e  
d i e  G a s e  i n  t e c h n i s c h e n  E i s e n s o r t e n ,  u n d  W ü s t  g a b  e i n  
V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  G e s a m t k o h l e n s t o f f s  i n  

E i s e n l e g i e r u n g e n  b e k a n n t .  M i t  d e m  G l ü h f r i s c h e n  b e 
s c h ä f t i g t  s i c h  e i n e  A r b e i t  v o n  B e c k e r ,  m i t  d e r  Z e m e n t a t i o n  
i m  l u f t l e e r e n  R a u m e  e i n  A u f s a t z  v o n  W e y l .  U n m i t t e l b a r  
m i t  U n t e r s u c h u n g e n  a n  A p p a r a t e n  d e r '  P r a x i s  b e f a s s e n  
s i c h  c h e  A r b e i t e n  v o n  S p r i n g o r u m  ü b e r  d e n  H o e s c h -  
p r o z c ß  u n d  v o n  G i l l h a u s e n  ü b e r  d i e  S t o f f -  u n d  W ä r m e -  

l  a n z  d e s  H o c h o f e n s .  W ü s t  b r i n g t  a u ß e r d e m  n o c h  e i n e  
E r k l ä r u n g  f ü r  d i e  B r e n n s t o f f e r s p a r n i s  b e i  V e r w e n d u n g  
g e t r o c k n e t e n  W i n d e s  i m  H o c h o f e n .

■ ® e s P r e c ^ u n S  d e r  e i n z e l n e n  A r b e i t e n  e i n z u g e h e n ,
W U R  C  Z U  w e ^  f ü h r e n .  D i e  Ü b e r s i c h t  z e i g t  a b e r ,  d a ß  
a u  e i  /  i  b e i t e n  v o n  r e i n  w i s s e n s c h a f t l i c h e m  I n t e r e s s e  e i n e  
g a n z e  e i h e  v o n  A r b e i t e n  d a r u n t e r  s i n d ,  d e r e n  E r g e b n i s s e  

e i  l a x i s  u n m i t t e l b a r  z u g u t e  k o m m e n ,  e i n i g e  a b e r  a u c h
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d i r e k t  w i c h t i g e  A u f k l ä r u n g e n  ü b e r  V o r g ä n g e  b e i m  B e 
t r i e b e  t e c h n i s c h e r  A p p a r a t e  g e b r a c h t  h a b e n .  S o  s c h l i e ß t  
s i c h  a u c h  d e r  4 .  B a n d  w ü r d i g  s e i n e n  V o r g ä n g e r n  a n  u n d  
z e i g t ,  w e l c h e r  F o r t s c h r i t t  b e i  d e r  A u s g e s t a l t u n g  d e s  
h ü t t e n m ä n n i s c h e n  U n t e r r i c h t s  a n  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  
i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  e r r e i c h t  w o r d e n  i s t .

B .  N e u m a n n .

Die Dampfmaschinen. K u r z g e f a ß t e s  L e h r b u c h  m i t  
B e i s p i e l e n  f ü r  d a s  S e l b s t s t u d i u m  u n d  d e n  p r a k t i s c h e n  
G e b r a u c h .  V o n  F r i e d r i c h  B a r t h ,  O b e r i n g e n i e u r  a n  

d e r  B a y e r i s c h e n  L a n d e s g e w e r b e a n s t a l t  i n  N ü r n b e r g .  
1 .  B d . :  W ä r m e t h e o r e t i s c h e  u n d  d a m p f  t e c h n i s c h e
G r u n d l a g e n .  1 5 2  S .  m i t  6 4  A b b .  2 .  B d . :  B a u  u n d  
B e t r i e b  d e r  D a m p f m a s c h i n e n .  1 6 8  S .  m i t  1 0 9  A b b .  
( S a m m l u n g  G ö s c h e n ,  8 .  u .  5 7 2 .  B d . )  2 . ,  v e r m .  u n d  

v e r b .  A u f l .  L e i p z i g  1 9 1 2 ,  G .  J .  G ö s c h e n ’ s c h e  V e r l a g s 
h a n d l u n g .  P r e i s  j e d e s  B d .  g e b .  8 0  P f .
D u r c h  d i e  T r e n n u n g  v o n  T h e o r i e  u n d  P r a x i s ,  d e r  

w ä r m e t e c h n i s c h e n  u n d  d a m p f t e c h n i s c h e n  G r u n d l a g e n  
( B d .  I )  v o n  d e m  B a u  u n d  B e t r i e b  d e r  D a m p f m a s c h i n e n  
( B d .  I I ) ,  h a t  d a s  W e r k  a n  Ü b e r s i c h t l i c h k e i t  s e h r  g e w o n n e n  
u n d  d e r  S t o f f  e i n e  d e r a r t i g e  E r w e i t e r u n g  e r f a h r e n ,  d a ß  
d i e  z a h l r e i c h e n  F r a g e n ,  d i e  h e u t e  a u f  d a m p f t e c h n i s c h e m  
G e b i e t e  b e z ü g l i c h  d e r  z w e c k m ä ß i g s t e n  W ä r m e  V e r w e r t u n g  
a u f g e t a u c h t  s i n d ,  s ä m t l i c h  B e r ü c k s i c h t i g u n g  f i n d e n  k o n n t e n .

Ü b e r  d i e  R e i c h h a l t i g k e i t  d e s  G e b o t e n e n  m ö g e  e i n e  
k u r z e  I n h a l t s a n g a b e  A u f s c h l u ß  g e b e n .

B a n d  I .  N a c h d e m  i n  d e r  E i n l e i t u n g  d i e  m a s c h i n e l l e  
K r a f t e r z e u g u n g ,  d e r  B e g r i f f  d e r  m e c h a n i s c h e n  A r b e i t  u n d  
E n e r g i e ,  d i e  M a ß e i n h e i t e n  u n d  d i e  f ü r  d a s  V e r s t ä n d n i s  
d e r  F o r m e l n  w i c h t i g s t e n  B u c h s t a b e n g r ö ß e n  b e s p r o c h e n  
s i n d ,  b e h a n d e l t  d e r  z w e i t e  A b s c h n i t t  d i e  A r b e i t s w e i s e  u n d  
L e i s t u n g  d e r  D a m p f m a s c h i n e .  D a r i n  w e r d e n  d a s  W e s e n  
d e r  D a m p f m a s c h i n e ,  d a s  I n d i k a t o r d i a g r a m m ,  d i e  i n d i z i e r t e  
L e i s t u n g ,  d i e  N u t z l e i s t u n g ,  d i e  L e i s t u n g s r e g e l u n g  u n d  d e r  
W i r k u n g s g r a d  e r ö r t e r t .

D e r  I I I .  A b s c h n i t t  i s t  d e m  W a s s e r d a m p f  g e w i d m e t  
u n d  e n t h ä l t  d i e  U n t e r a b t e i l u n g e n :  d e r  S a t t d a m p f ,  d e r  
ü b e r h i t z t e  D a m p f ,  a l l g e m e i n e  Z u s t a n d s g l e i c h u n g e n  d e s  
W a s s e r d a m p f e s ,  b e s o n d e r e  Z u s t a n d s ä n d e r u n g e n  d e s  
W a s s e r d a m p f e s ,  d i e  T e m p e r a t u r - E n t r o p i e k u r v e ,  d a s  
W ä r m e d i a g r a m m ,  d i e  E n t r o p i e t a f e l n  u n d  d e r  C a r n o t s c h e  
K r e i s p r o z e ß .  D i e  A b s c h n i t t e  I V  u n d  V  b e s c h ä f t i g e n  s i c h  

m i t  d e m  W e s e n  d e r  v o l l k o m m e n e n  o d e r  v e r l u s t l o s e n  u n d  
d e r  w i r k l i c h e n  D a m p f m a s c h i n e ,  w ä h r e n d  d e r  V I .  A b s c h n i t t  
d i e  W ä r m e a u s n u t z u n g  d e r  w i r k l i c h e n  M a s c h i n e  b r i n g t .  
D a r a n  s c h l i e ß t  s i c h  i n  A b s c h n i t t  V I I  z w e c k m ä ß i g  d i e  
A b d a m p f  V e r w e r t u n g  a n ,  w e l c h e  d i e  w i c h t i g e n  K a p i t e l : 
d a s  H e i z e n  m i t  A b d a m p f  u n d  m i t  Z w i s c h e n d a m p f  s o w i e  
d i e  W ä r m e a u s n u t z u n g  b e i  A b d a m p f v e r w e r t u n g  u m f a ß t .  
D i e  V e r e i n i g u n g  v o n  K o l b e n m a s c h i n e  u n d  A b d a m p f t u r b i n e ,  
a l s o  d i e  A u s n u t z u n g  d e s  A b d a m p f e s  i n  T u r b i n e n ,  w i r d  i n  
A b s c h n i t t  V I I I  b e h a n d e l t .

B a n d  I I .  D e r  E i n l e i t u n g ,  d i e  s i c h  m i t  d e r  E n t w i c k l u n g  
d e r  D a m p f m a s c h i n e ,  d e r  E i n t e i l u n g  d e r  D a m p f m a s c h i n e n  
u n d  d e r  n e u z e i t l i c h e n  H e i ß d a m p f m a s c h i n e  b e f a ß t ,  f o l g e n  
d i e  d e n  B a u  d e r  D a m p f m a s c h i n e n  b e h a n d e l n d e n  A b 
s c h n i t t e  I I  — V I I I  d i e  E i n z y l i n d e r m a s c h i n e n ,  d i e  M e h r 
z y l i n d e r m a s c h i n e n ,  K u r b e l g e t r i e b e  u n d  S c h w u n g r a d ,  d i e  
S t e u e r u n g e n ,  d i e  R e g u l a t o r e n ,  d i e  K o n d e n s a t i o n  u n d  

H a u p t t e i l e  d e r  D a m p f m a s c h i n e n .
I h n e n  r e i h e n  s i c h  d i e  a u f  d e n  B e t r i e b  b e z ü g l i c h e n  

A b s c h n i t t e  I X  — X I I .  B e t r i e b  d e r  D a m p f m a s c h i n e n ,  
k o m b i n i e r t e  K r a f t -  u n d  H e i z a n l a g e n ,  A n s c h a f f u n g s -  ü n d  
B e t r i e b s k o s t e n  s o w i e  W a h l  d e s  M a s c h i n e n s y s t e m s  a n .

E i n  a l p h a b e t i s c h e s  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  i s t  b e i d e n  B ä n d e n  
b e i g e g e b e n .

D i e  D a r s t e l l u n g s  w e i s e  d e s  V e r f a s s e r s  i s t  b e i  e r 
s c h ö p f e n d e r  B e h a n d l u n g  d e s  G e g e n s t a n d e s  k n a p p  u n d  
l e i c h t  v e r s t ä n d l i c h ;  e i n e  e r h e b l i c h e  A n z a h l  f ü r  d a s  W e r k  
b e s o n d e r s  a n g e f e r t i g t e r  A b b i l d u n g e n  u n d  S c h a u l i n i e n  
u n t e r s t ü t z t  d e n  T e x t  i n  v o r t e i l h a f t e r  W e i s e ,  w ä h r e n d  
z a h l r e i c h e  B e i s p i e l e  d i e  Ü b e r t r a g u n g  d e r  e n t w i c k e l t e n  
T h e o r i e n  i n  d i e  P r a x i s  l e h r e n .

D i e  b e i d e n  B ä n d e  w e r d e n  n i c h t  n u r  d e m  L a i e n ,  s o n d e r n  
a u c h  d e m  I n g e n i e u r  u n d  S t u d i e r e n d e n  z u r  s c h n e l l e n  
U n t e r r i c h t u n g  g u t e  D i e n s t e  l e i s t e n  u n d  v e r d i e n e n  d a h e r ,  
z u m a l  d i e  A u s s t a t t u n g  g u t  u n d  d e r  P r e i s  g e r i n g  i s t ,  e i n e  
a u s g e d e h n t e  V e r b r e i t u n g .  P i e t z  s c h .

Die galvanischen Induktionsapparate. L e i c h t f a ß l i c h e  A n 
l e i t u n g  z u r  A n f e r t i g u n g ,  E r h a l t u n g  u n d  B e r e c h n u n g  
d e r  R ü h m k o r f f - ,  T e s l a -  u n d  m e d i z i n i s c h e n  R o l l e n ,  d e r e n  
V e r w e n d u n g  m i t  G e i s l e r -  u n d  R ö n t g e n - R ö h r e n ,  i n  
p h y s i o l o g i s c h e n  u n d  H e r t z s c h e n  V e r s u c h e n ,  F u n k e n 
t e l e g r a p h i e ,  S p e k t r o s k o p i e ,  Z ü n d u n g e n  u s w .  V o n  
P r o f e s s o r  W .  W e i l e r ,  u n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  M i t t e l 
s c h u l l e h r e r  E .  Z o b e l .  2 . ,  v i e l f a c h  v e r b .  u n d  s t a r k  
v e r m .  A u f l .  1 9 5  S .  m i t  2 4 5  A b b .  u n d  1  T a f .  L e i p z i g  1 9 1 2 ,  
M o r i t z  S c h ä f e r .  P r e i s  g e h .  4  M ,  g e b .  4 , 5 0  M.
D i e s e s  1 8 0  S e i t e n  u m f a s s e n d e  B u c h ,  d a s  k e i n  L e h r b u c h  

s e i n  s o l l ,  w i l l  d e m  g r o ß e n  K r e i s e  d e r j e n i g e n  d i e n e n ,  d i e  
l e h r e n d ,  f o r s c h e n d  o d e r  a u s ü b e n d  d a s  G e b i e t  d e r  e l e k t r i 
s c h e n  E n t l a d u n g e n  u n d  i h r e  A n w e n d u n g  f ü r  m e d i z i n i s c h e  
Z w e c k e ,  f ü r  R ö n t g e n s t r a h l e n  u n d  d r a h t l o s e  T e l e g r a p h i e ,  
f ü r  d i e  S p e k t r a l a n a l y s e  d e r  G a s e ,  T e s l a s t r ö m e  u n d  H e r t z s c h e  
W e l l e n  b e a r b e i t e n .  Z u  d i e s e m  Z w e c k  w i r d  i n  v o l l s t ä n d i g  
e l e m e n t a r e r  W e i s e  d i e  W i r k u n g s w e i s e  e i n e s  I n d u k t o r s  
e r k l ä r t ,  f e r n e r  w e r d e n  a l l e  z u  e i n e m  I n d u k t o r i u m  n ö t i g e n  
E i n z e l h e i t e n  e i n g e h e n d  b e s c h r i e b e n  u n d  A n l e i t u n g e n  z u r  
H e r s t e l l u n g  u n d  B e r e c h n u n g  e i n e s  z w e c k e n t s p r e c h e n d e n  
I n d u k t o r s  g e g e b e n .  D i e  p r a k t i s c h  v e r w e n d e t e n  e l e k t r o 
m a g n e t i s c h e n  Q u e c k s i l b e r -  u n d  e l e k t r o l y t i s c h e n  U n t e r 
b r e c h e r  e r f a h r e n  e i n e  E r k l ä r u n g  u n d  D a r s t e l l u n g ,  a u ß e r d e m  
w i r d  e i n e  g r o ß e  Z a h l  v o n  E x p e r i m e n t e n  m i t  d e n  e r f o r d e r 
l i c h e n  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g e n  m i t g e t e i l t ,  b e i  d e n e n  e i n  
I n d u k t o r  a l s  H i l f s m i t t e l  f ü r  d i e  E r z e u g u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  
W e l l e n  u n d  d e r  S t r a h l u n g  e r f o r d e r l i c h  i s t .  Z u m  S c h l u ß  
w i r d  d i e  A n w e n d u n g  d e r  I n d u k t i o n s r o l l e  f ü r  a n d e r e  Z w e c k e ,
u .  a .  a u c h  f ü r  d i e  Z ü n d a p p a r a t e  a n  E x p l o s i o n s m o t o r e n ,  
g e z e i g t  s o w i e  d i e  S p a n n u n g  v o n  v e r s c h i e d e n e n  E l e m e n t e n  
u n d  v o n  A k k u m u l a t o r z e l l e n ,  d i e  z u  v e r s c h i e d e n e n  S c h l a g 
w e i t e n  d e s  F u n k e n s  g e h ö r e n d e  S p a n n u n g  u n d  d i e  B e 
s t i m m u n g  d e r  W i d e r s t ä n d e  v o n  K u p f e r d r ä h t e n  a n g e g e b e n .

b ü r  d i e j e n i g e n ,  d i e  p r a k t i s c h  a u c h  m i t  g e r i n g e n  M i t t e l n  
a u f  d e m  g e k e n n z e i c h n e t e n  G e b i e t e  a r b e i t e n  m ü s s e n ,  w i r d  
d a s  g u t  a u s g e s t a t t e t e  B u c h  e i n  z u v e r l ä s s i g e r  B e r a t e r  s e i n  
k ö n n e n .  G o e t z e .

Theorie der elliptischen Funktionen. ( M a t h e m a t i s c h 
p h y s i k a l i s c h e  S c h r i f t e n  f ü r  I n g e n i e u r e  u n d  S t u d i e r e n d e ,
1 3 .  B d . )  V o n  D r .  M a r t i n  K r a u s e ,  P r o f e s s o r  a n  d e r  

T e c h n i s c h e n  P l o c h s c h u l e  z u  D r e s d e n ,  u n t e r  M i t w i r k u n g  
v o n  D r .  E m i l  N a e t s c h ,  P r o f e s s o r  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  
H o c h s c h u l e  z u  D r e s d e n .  1 9 2  S .  m i t  2 5  A b b .  L e i p z i g  1 9 1 2 ,
B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  g e h .  3 , 6 0  J l,  g e b .  4  M.
D i e  J a h n k e s c h e  S a m m l u n g ,  i n  d e r  d a s  v o r l i e g e n d e  

B u c h  e r s c h i e n e n  i s t ,  v e r f o l g t  d e n  Z w e c k ,  » d e m  I n g e n i e u r  
S c h r i f t e n  z u  b i e t e n ,  d i e  a u f  e t w a  1 0 0  S e i t e n  f ü r  e i n  e n g  

b e g r e n z t e s  G e b i e t  d i e  m a t h e m a t i s c h e n  M e t h o d e n  e i n f a c h  
u n d  l e i c h t f a ß l i c h  a b l e i t e n  u n d  d e r e n  V e r w e n d b a r k e i t  i n  
d e n  e i n z e l n e n  T e i l e n  v o n  P h y s i k  u n d  T e c h n i k  a u f d e c k e n « .  
D i e s e m  Z w e c k  e n t s p r e c h e n d  e n t h ä l t  d a s  B u c h  e i n e  k u r z 
g e f a ß t e  D a r s t e l l u n g  d e r j e n i g e n  T e i l e  d e r  T h e o r i e  d e r  e l l i p 



t i s c h e n  T r a n s z e n d e n t e n ,  d i e  f ü r  d i e  A n w e n d u n g e n  v o n  
b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g  s i n d .  N a m e n t l i c h  h a t  d e r  V e r f a s s e r  
G e w i c h t  d a r a u f  g e l e g t ,  a l l e  f ü r  d a s  V e r s t ä n d n i s  d e r  F o r m e l n ,  
A b b i l d u n g e n  u n d  T a b e l l e n  n o t w e n d i g e n  E n t w i c k l u n g e n  z u  
b r i n g e n ,  d i e  s i c h  i n  d e n  v o r  z w e i  J a h r e n  i n  d e r s e l b e n  S a m m 
l u n g  ( N r .  5 )  e r s c h i e n e n e n  F u n k t i o n e n t a f e l n  v o n  J a h n k e  
u n d  E m d e  f i n d e n ;  i n f o l g e d e s s e n  s t i m m e n  a u c h  d i e  B e 
z e i c h n u n g e n  b i s  a u f  w e n i g e  A u s n a h m e n  m i t  d e n e n  i n  d e n  
F u n k t i o n e n t a f e l n  ü b e r e i n .

A l s  z w e c k m ä ß i g e n  A u s g a n g s p u n k t  w ä h l t  d e r  V e r f a s s e r  
d i e  T h e t a f u n k t i o n ,  d i e ,  O h n e  g r ö ß e r e  f u n k t i o n e n t h e o r e t i s c h e  
K e n n t n i s s e  z u  b e a n s p r u c h e n ,  a u f  r e i n  r e c h n e r i s c h e m  W e g e  
v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s c h n e l l  i n  d i e  T h e o r i e  h i n e i n f ü h r t  u n d  
e i n e n  e i n h e i t l i c h e n  Z u g a n g  s o w o h l  z u  d e n  J a c o b i s c h e n  
F u n k t i o n e n  u n d  d e n  L e g e n d r e s c h e n  e l l i p t i s c h e n  N o r m a l -  
i n t e g r a l e n  a l s  a u c h  z u  d e n  W e i e r s t r a ß s c h e n  F u n k t i o n e n  
b i l d e t ;  d a b e i  w i r d  n a t u r g e m ä ß  d e r  H a u p t w e r t  a u f  d i e  
B e r e c h n u n g  d i e s e r  F u n k t i o n e n  d u r c h  u n e n d l i c h e  R e i h e n  
( b z w .  P r o d u k t e )  s o w i e  a u f  d i e  V e r f o l g u n g  u n d  g r a p h i s c h e  
D a r s t e l l u n g  i h r e s  V e r l a u f e s  f ü r  r e e l l e  A r g u m e n t e  g e l e g t .

E i n i g e  b e s c h e i d e n e  W ü n s c h e  m ö c h t e .  R e f e r e n t  d a b e i  a u s 
s p r e c h e n :  1 .  H e r l e i t u n g  d e s  N a m e n s  d e r  e l l i p t i s c h e n  I n t e 
g r a l e  ( R e k t i f i k a t i o n  d e r  E l l i p s e )  s o w i e  H e r v o r h e b u n g  
i h r e r  V i e l d e u t i g k e i t  ( » P e r i o d i z i t ä t s m o d u l n « )  i m  G e g e n s ä t z e  
z u  d e r  E i n d e u t i g k e i t  i h r e r  U m k e h r u n g s f u n k t i o n e n .  2 .  L i t e 
r a t u r a n g a b e n  w e n i g s t e n s  a n  d e n  S t e l l e n ,  w o  T a t s a c h e n  o h n e  
B e w e i s  a n g e f ü h r t  w e r d e n  ( K o n v e r g e n z  d e r  u n e n d l i c h e n  
P r o d u k t e  u n d  d e r  t r i g o n o m e t r i s c h e n  R e i h e n ;  P r o d u k t 
d a r s t e l l u n g  d e r  S i g m a f u n k t i o n  n e b s t  i h r e n  F o l g e r u n g e n ; 
I n v a r i a n z  d e r  G r ö ß e n  g 2 u n d  g 3 ) .

I m  ü b r i g e n  k a n n  d a s  B u c h ,  d a s  a u f  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
e n g e m  R a u m e  e i n e n  r e i c h h a l t i g e n  S t o f f  i n  a n g e n e h m e r  
F o r m  d a r b i e t e t ,  n i c h t  n u r  d e m  I n g e n i e u r ,  s o n d e r n  a u c h  
d e m  M a t h e m a t i k e r  a l s  E r g ä n z u n g  d e r  g r o ß e m  W e r k e  ü b e r  
e l l i p t i s c h e  F u n k t i o n e n  w a r m  e m p f o h l e n  w e r d e n .  E s  w ä r e  
s e h r  e r w ü n s c h t ,  w e n n  n u n  i n  e i n e m  w e i t e r n  B a n d e  d i e  A n 
w e n d u n g e n  d e r  e l l i p t i s c h e n  F u n k t i o n e n  u n d  I n t e g r a l e  
a u f  d i e  G e o m e t r i e ,  P h y s i k  u n d  T e c h n i k  b e h a n d e l t  w ü r d e n .

G e o r g  W a l l e n b e r g .

D a s  R e i c h s k a l i g e s e t z .  E r l ä u t e r t  v o n  D r .  K a r l  G ö r r e s ,
R e c h t s a n w a l t  u n d  N o t a r  i n  B e r l i n , '  u n d  D r .  K a r l
K o r  m a n  n ,  G r o ß - L i c h t e r f e l d e .  1 8 8  S .  C h a r l o t t e n 
b u r g  1 9 1 1 ,  J u n g - V e r l a g ,  G .  m .  b .  H .  P r e i s  g e h .  1 0  Ji.

D i e  V e r f a s s e r  h a b e n  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t ,  w i e  s i e  
i m  V o r w o r t  b e m e r k e n ,  d e n  V e r s u c h  g e m a c h t ,  ü b e r a l l  
d i e .  k o n s t r u k t i v e n  G r u n d l a g e n  d e s  a u ß e r o r d e n t l i c h  v e r 
w i c k e l t e n ,  m i t  M o m e n t e n  b e r g r e c h t l i c h e r ,  g e w e r b e r e c h t -  
h c b e r ,  p r o z e s s u a l e r ,  b e a m t e n r e c h t l i c h e r ,  f i n a n z w i s s e n 

s c h a f t l i c h e r  u n d  s o z i a l p o l i t i s c h e r  N a t u r  d u r c h s e t z t e n  G e 
s e t z e s  a u f z u d e c k e n ,  d e n  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e n  a l l 
g e m e i n e n  L e h r e n  z u  w a h r e n  u n d  n u t z b a r  z u  m a c h e n ,  
s o w i e  d i e  g e b ü h r e n d e  A u f m e r k s a m k e i t  j e n e n  z a h l 
r e i c h e n  f e i n e n  j u r i s t i s c h e n  F r a g e n  z u  w i d m e n ,  ü b e r  d i e  
d e r  G e s e t z g e b e r  s c h w e i g t ,  d i e  a b e r  ü b e r  k u r z  o d e r  l a n g  
p r a k t i s c h  w e r d e n  k ö n n e n  o d e r  m ü s s e n ,  F r a g e n ,  d i e  w e g e n  
d e r  N e u h e i t  d e s  S t o f f e s  u n d  w e g e n  d e r  N o t w e n d i g k e i t  
m a n c h e r  n e u e n  j u r i s t i s c h e n  K o n s t r u k t i o n  g e r a d e  b e i  
d i e s e m  G e s e t z e  d i e  p r a k t i s c h e  H a n d h a b u n g  b e s o n d e r s  
h ä u f i g  u n d  s t a r k  e r s c h w e r e n  w e r d e n .

D a s  W e r k  i s t  a l s  e i n e  w e r t v o l l e  E r g ä n z u n g  d e r  L i t e r a t u r  
z u m  R e i c h s k a l i g e s e t z  z u  b e g r ü ß e n .  S c h l .

( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  ' d e s  E r s c h e i n u n g s 
o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  d e n
S e i t e n  4 8 _ _ 5 0  v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r

T a f e l a b b i l d u n g e n . )  *>

Mineralogie und Geologie.
D i e  g e o l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  i m  r e c h t s r h e i n i s c h 

w e s t f ä l i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e z i r k .  V o n  K ö h n e .  M i t t e i l .
M a r k s c h .  H .  2 .  S .  9 3 / 1 0 3 * .  I n  e i n e m  V o r t r a g  a u f  d e r  

I X .  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  D e u t s c h e n  M a r k s c h e i d e r v e r e i n s  
g e g e b e n e  g e d r ä n g t e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  w i c h t i g s t e n  g e o 
l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  u n d  B e z i e h u n g e n .  ( S c h l u ß  f . )

P e t r o g r a p h i s c h - g e o l o g i s c h e  U n t e r s u c h u n g  d e s  
S a l z g e b i r g e s  i m W e r r a - F u l d a - G e b i e t e  d e r  d e u t s c h e n  
K a l i s a l z l a g e r s t ä t t e n .  V o n  B e c k .  Z .  p r .  G e o l .  A p r i l .  
S .  1 3 3 / 5 8 * .  S t r a t i g r a p h i s c h e  V e r h ä l t n i s s e .  L a g e r u n g s 

v e r h ä l t n i s s e .  V e r g l e i c h  d e r  e i n z e l n e n  L a g e r s t ä t t e n  d e s  
g e n a n n t e n  G e b i e t e s .  V e r g l e i c h  d e r  L a g e r s t ä t t e n  d e s  W e r r a -  
F u l d a - T y p u s  m i t  d e n e n  d e r  ü b r i g e n  T y p e n  d e r  d e u t s c h e n  
Z e c h s t e i n s a l z l a g e r s t ä t t e n .  D i e  V e r b r e i t u n g  d e s  W e r r a -  
F u l d a - T y p u s .  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  E r g e b n i s s e .

D i e  E r z l a g e r s t ä t t e  v o n  A l t e n b e r g  i n  S c h l e s i e n  
n e b s t  e i n e r  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d a s  B o b e r - K a t z b a c h -  
G e b i r g e .  V o n  S u c h y .  K o h l e  E r z .  1 3 .  M a i .  S p .  5 0 5 / 1 6 * .  
G e o g r a p h i s c h e  Ü b e r s i c h t .  G e o l o g i s c h e  B e s c h r e i b u n g  d e s  

B o b e r - K a t z b a c h - G e b i r g e s .  D i e  E r z l a g e r s t ä t t e  v o n  A l t e n 
b e r g .  ( S c h l u ß  f . )

D i e  E n t s t e h u n g  d e r  B r a u n k o h l e n l a g e r  z w i s c h e n  
A l t e n b u r g  u n d  W e i ß e n f e l s .  V o n  R a e f l e r .  ( F o r t s . )  
B r a u n k .  1 0 .  M a i .  S .  8 1 / 7 * .  Z u r  G e n e s i s  d e r  S c h w e i 
k o h l e n  u n d  d e s  P y r o p i s s i t s .  ( S c h l u ß  f . )

Ü b e r  d i e  w e i t e r e  U m g e b u n g  d e s  m ä h r i s c h 
s c h l e s i s c h - p o l n i s c h e n  K o h l e n b e c k e n s .  V o n  B a r t o n e c .  
( S c h l u ß . )  ö s t .  Z .  2 0 .  A p r i l .  S .  2 2 1 / 2 .  D i e  A u s d e h n u n g  
d e s  p r o d u k t i v e n  K a r b o n s  i n  s ü d l i c h e r  R i c h t u n g .

G e o l o g y  a n d  d e p o s i t s  o f  C o n t a c t  d i s t r i c t ,  
N e v a d a .  V o n  S c h r ä d e r .  M i n .  E n g .  W l d .  4 .  M a i .  S .  9 5 5 / 6 * .  
D i e  g e o l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  d e s  C o n t a c t - B e z i r k s  i n  N e v a d a .

Ü b e r  E r z s u c h e n  m i t t e l s  E l e k t r i z i t ä t .  V o n  
T r ü s t e d t .  Z .  p r .  G e o l .  A p r i l .  S .  1 5 9 / 6 2 * .  U n m i t t e l b a r e  
u n d  m i t t e l b a r e  V e r f a h r e n ,  e l e k t r i s c h e  W e l l e n  z u r  D u r c h 
f o r s c h u n g  d e s  E r d i n n e r n  n a c h  I ^ a g e r s t ä t t e n  n u t z b a r e r  
M i n e r a l i e n  z u  v e r w e n d e n .

Bergbautechnik.
T h e  c o a l  r e s o u r c e s  o f  C h i n a .  V o n  R e a d .  C o l l .  

G u a r d .  1 0 .  M a i .  S .  9 3 3 / 6 * .  B e s p r e c h u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
K o h l e n v o r k o m m e n  C h i n a s  u n d  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d e n  
h e u t i g e n  A b b a u .  D i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  b e t r ä g t  r d .  1 5  M i l l .  t .

T h e  c o a l  f i e l d s  o f  W e s t e r n  C a n a d a .  V o n  J a c o b s .  
C o a l  A g e .  4 .  M a i .  S .  9 6 8 / 9 * .  G e o l o g i s c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  
M i t t e i l u n g e n  ü b e r  K o h l e n v o r k o m m e n  i n  W e s t k a n a d a .

F i r e p r o o f  c o a l  w a s h e r y ,  P a n a m a ,  1 1 1 .  V o n  G a r c i a .  
C o a l  A g e .  4 .  M a i .  S .  9 6 4 / 6 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  K o h l e n 
w ä s c h e  u n d  A u f b e r e i t u n g  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
V o r z ü g e  v o n  E i s e n k o n s t r u k t i o n .

M i n e s  a n d  o r e s  o f  P o r c u p i n e .  V o n  H ö r e .  E n g .  
M i n .  J .  4 .  M a i .  S .  8 9 1 / 5 * .  G e o l o g i s c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  
B e s c h r e i b u n g  d e r  E r z l a g e r s t ä t t e n  v o n  P o r c u p i n e .

P r e ß l u f t  u n d  E l e k t r i z i t ä t  i m  G r u b e n b e t r i e b .  
\  o n  L i w e h r .  M o n t .  R d s c h .  1 6 .  M a i .  S .  4 4 9 / 5 2 * .  E r ö r t e r u n g  

d e s  W e r t i g k e i t s v e r h ä l t n i s s e s  v o n  P r e ß l u f t  u n d  E l e k t r i z i t ä t  
a l s  B e t r i e b s e n e r g i e  f ü r  d i e  m a s c h i n e l l e  G r u b e n a r b e i t .

Z eitschrif tenschau.
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B a l t i c  m e t h o d  o f  m i n i n g  —  I I .  V o n  R i c e .  E n g .  
M i n .  J .  4 .  M a i .  S .  8 9 7 / 9 0 2 * .  E i n e  n e u e  A b b a u m e t h o d e  
i m  K u p f e r e r z b e r g b a u  d e s  S t a a t e s  M i c h i g a n .

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  V o n  R y b a .  
( F o r t s . )  Z .  B g b .  B e t r .  L .  1 5 .  M a i .  S .  2 9 8 / 3 0 4 * .  E i n 
r i c h t u n g e n  z u m  K r a n k e n t r a n s p o r t .  ( F o r t s ,  f . )

D e r  P e n d e l -  o d e r  H ä n g e t h e o d o l i t .  V o n  B r a n d e n 
b e r g .  M i t t e i l .  M a r k s c h .  H .  2 .  S .  6 6 / 8 0 * .  B e s c h r e i b u n g  

d e s  I n s t r u m e n t s ,  d a s  d e n  K o m p a ß  u n d  a l l e  K o m p a ß 
i n s t r u m e n t e  e r s e t z e n  s o l l ,  d i e  f ü r  M e s s u n g e n  i n  G e g e n w a r t  
v o n  E i s e n  g e b a u t  w o r d e n  s i n d .  A u ß e r d e m  s o l l  e s  a l s  G r u b e n 
t h e o d o l i t  f ü r  P o l y g o n m e s s u n g e n  v e r w e n d e t  w e r d e n .  V o r 
z ü g e  d e s  I n s t r u m e n t s .  G e b r a u c h  b e i  d e r  M e s s u n g .  B e 
s c h r e i b u n g  d e r  S p r e i z e  » S t a n d f e s t « .  B e i s p i e l  e i n e r  M e s s u n g .

E i n  n e u e s  H i l f s h ä n g e z e u g .  V o n  F i e g l e r .  M i t t e i l .  
M a r k s c h .  H .  2 .  S .  8 0 / 3 * .  B e s c h r e i b u n g  u n d  H a n d h a b u n g  
d e r  V o r r i c h t u n g .

A b l e s e v o r r i c h t u n g  f ü r  N o n i e n  u n d  M a g n e t 
n a d e l n .  V o n  B r e i t h a u p t .  M i t t e i l .  M a r k s c h .  H .  2 .  S .  8 3 / 5 * .  
D i e  V o r r i c h t u n g  b i e t e t  d e n  f ü r  e n g e  G r u b e n r ä u m e  w i c h t i g e n  
V o r t e i l ,  d a ß  m a n  d i e  b e i d e n  N o n i e n  d e s  H o r i z o n t a l -  u n d  
V e r t i k a l k r e i s e s  u n d  d e r  b e i d e n  M a g n e t n a d e l p o l e  v o n  
e i n e m  S t a n d p u n k t  a u s  a b l e s e n  k a n n .

U n d e r g r o u n d  d i s t i l l a t i o n  o f  c o a l .  E l .  W o r l d .
2 0 .  A p r i l .  S .  8 5 2 .  A n k ü n d i g u n g  v o n  V e r s u c h e n ,  d i e  K o h l e  
n a c h  d e m  V o r s c h l a g  d e s  E n g l ä n d e r s  R a m s a y  i m  F l ö z  
s o f o r t  z u  v e r g a s e n  u n d  d i e  G a s e n e r g i e  d a n n  a m  T a g e  i n  
E l e k t r i z i t ä t  u m z u s e t z e n .

Dam pfkessel- und M aschinenwesen.

Ü b e r  k ü n s t l i c h e n  Z u g  b e i  D a m p f k e s s e l a n l a g e n .  
V o n  H e r m a n n s .  A n n .  G l a s e r .  1 5 .  M a i .  S .  1 9 4 / 7 * .  D i e  
V o r t e i l e  d e s  k ü n s t l i c h e n  S a u g z u g e s .  D a s  V e r f a h r e n  v o n  
S c h w a b a c h .

D i e  V e r w e r t u n g  d e r  h e i ß e n  A b g a s e  v o n  F l a m m 
ö f e n  z u r  D a m p f e r z e u g u n g .  V o n  P e t e r .  S t .  u .  E .
1 6 .  M a i .  S .  8 1 1 / 6 .  A l l g e m e i n e s .  G r u n d z ü g e  f ü r  d i e  W a h l  

d e s  K e s s e l s y s t e m s .  ( S c h l u ß  f . )
D i e  J a c o b s - S h u p e r t - F e u e r k i s t e .  V o n  K l u g .  Z .  

D a m p f k .  B e t r .  1 0 .  M a i .  S .  2 0 1 / 4 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  
F e u e r k i s t e .

D a m p f v e r b r a u c h s v e r s u c h  a n  e i n e r  D a m p f 
m a s c h i n e  m i t  Z w i s c h e n  d a m p f e  n t  n a h  m e .  V o n  K r i m m .  
Z .  D a m p f k .  B e t r .  1 0 .  M a i .  S .  2 0 4 / 5 .  B e r i c h t  ü b e r  d i e  
A b n a h m e v e r s u c h e  a n  e i n e r  B e t r i e b s d a m p f m a s c h i n e  v o n  
r d .  3 0 0  P S i  N o r m a l l e i s t u n g .

W a n n  w i r d  e i n  R e g u l a t o r  s c h w a n k u n g s l o s  a r 
b e i t e n ?  V o n  H o e p p e n e r .  ( F o r t s . )  T u r b i n e .  2 0 .  A p r i l .  
S .  2 5 7 / 9 * .  D i e  U n m ö g l i c h k e i t  d e s  K r e i s p r o z e s s e s  v o n  
H o u k o w s k i .  ( F o r t s ,  f . )

N e u e r e  A u s f ü h r u n g e n  v o n  Z e n t r i f u g a l p u m p e n  
u n d  M e s s u n g e n  a n  d e n s e l b e n .  V o n  K o n e c z n y .  M o n t .  
R d s c h .  1 6 .  M a i .  S .  4 5 2 / 6 * .  B e s c h r e i b u n g  n e u e r e r  B a u a r t e n  
d e r  v o n  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  A n d r i t z  a u s g e f ü h r t e n  Z e n t r i 
f u g a l p u m p e n .  ( F o r t s ,  f . )

E i n e  n e u e  a m e r i k a n i s c h e  R a d i a l d a m p f t u r b i n e .  
V o n  P e r k i n s .  Z .  T u r b .  W e s .  1 0 .  A p r i l .  S .  1 5 7 / 8 * .  D i e  
D a m p f t u r b i n e  v o n  B o n o m ,  d i e  w e g e n  i h r e r  b e s s e r n  R a u m 
a u s n u t z u n g  u n d  g e r i n g e m  A b k ü h l f l ä c h e n  w i r t s c h a f t l i c h e  
V o r t e i l e  g e g e n ü b e r  d e n  b e k a n n t e n  D a m p f t u r b i n e n  b i e t e n  s o l l .

D i e  B e r e c h n u n g  d e r  D a m p f t u r b i n e n  m i t  H i l f e  
d e s  s p e z i f i s c h e n  G e f ä l l e s .  V o n  Z e r k o w i t z .  ( S c h l u ß . )  
Z .  T u r b .  W e s .  1 0 .  A p r i l .  S .  1 5 2 / 4 * .  V e r s u c h e  a n  e i n e r  
T u r b i n e  d e r  S ä c h s i s c h e n  M a s c h i n e n f a b r i k  v o r m .  R i e h .

H a r t m a n n  i n  C h e m n i t z .  D a s  s p e z i f i s c h e  G e f ä l l e  b e i  ä n d e r n  
T u r b o m a s c h i n e n .

B e i s p i e l  f ü r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h  r i c h t i g e  A n 
w e n d u n g  e i n e r  K l e i n d a m p f t u r b i n e .  V o n  H o e f e r .  
Z .  T u r b .  W e s .  1 0 .  A p r i l .  S .  1 5 5 7 7 * .

A u f s t e l l u n g  v o n  S e r i e n t a b e l l e n  f ü r  L a u f r ä d e r .  
V o n  H e ß .  Z .  T u r b .  W e s .  2 0 .  A p r i l .  S .  1 6 5 / 7 * .

B e i t r a g  z u r  V o r a u s b e r e c h n u n g  v o n  L e i t 
v o r r i c h t u n g e n  f ü r  D a m p f t u r b i n e n  u n d  z u r  F r a g e  
d e r  » S p a l t e x p a n s i o n « .  V o n  C h r i s t l e i n .  Z .  T u r b .  W e s .
1 0 .  A p r i l .  S .  1 4 9 / 5 2 * .  2 0 .  A p r i l .  S .  1 6 7 / 7 1 * .  M i t 

t e i l u n g e n  a u s  d e m  M a s c h i n e n l a b o r a t o r i u m  d e r  T e c h n i s c h e n  
H o c h s c h u l e  C h a r l o t t e n b u r g .

G a s  e n g i n e s  f o r  c o l l i e r i e s .  V o n  C h o r l t o n .  ( F o r t s . )  
C o a l  A g e .  4 .  M a i .  S .  9 7 3 / 5 * .  V e r s c h i e d e n e  V e r w e n d u n g s 
m ö g l i c h k e i t e n  f ü r  G a s m a s c h i n e n  i m  B e r g w e r k s b e t r i e b e .

G a s - e n g i n e  p o w e r  a t  f r e n c h  m i n e s  a n d s m e l t e r s .  
V o n  R i c e .  M i n .  E n g .  W l d .  4 .  M a i .  S .  9 4 7 / 9 * .  B e s c h r e i b u n g  
e i n i g e r  G a s k r a f t m a s c h i n e n  a u f  f r a n z ö s i s c h e n  G r u b e n  u n d  
H ü t t e n .

Elektrotechnik.

D e r  n e u e  E d i s o n - A k k u m u l a t o r .  V o n  D i e r f e l d .  
A n n .  G l a s e r .  1 5 .  M a i .  S .  1 9 0 / 4 * .  B a u a r t  u n d  A n w e n d u n g  
d e s  A k k u m u l a t o r s ,  d e r  s i c h  b e s o n d e r s  z u m  B e t r i e b e  v o n  
F a h r z e u g e n  e i g n e t .

R é s i s t a n c e  e n  f e r  p o u r  l a  c o m p e n s a t i o n  a u t o 
m a t i q u e  d e s  v a r i a t i o n s  d e  t e n s i o n .  I n d .  é l .  1 0 .  M a i .  

S .  1 9 9 / 2 0 1 * .  V o r s c h l a g ,  d i e  S p a n n u n g s s c h w a n k u n g e n  f ü r  
G l ü h l a m p e n  d u r c h  V o r s c h a l t u n g  v o n  E i s e n w i d e r s t ä n d e n  

u n s c h ä d l i c h  z u  m a c h e n .
L e s  a p p l i c a t i o n s  d e  l ’ é l e c t r i c i t é  d a n s  l ’ i n d u s t r i e  

m é t a l l u r g i q u e  e n  I t a l i e .  I n d .  é l .  1 0 .  M a i .  S .  2 0 1 / 2 .  
A n w e n d u n g e n  d e r  E l e k t r i z i t ä t  i n  d e r  M e t a l l i n d u s t r i e  
I t a l i e n s .  E r z e u g u n g  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l  i m  e l e k t r i s c h e n  
O f e n .  H e r s t e l l u n g  v o n  E i s e n l e g i e r u n g e n .

H i g h e s t - v o l t a g e  t r a n s m i s s i o n  S y s t e m  i n  t h e  
w o r l d .  —  I I .  E l .  W o r l d .  2 0 .  A p r i l .  S .  8 4 3 / 6 * .  W e i t e r e  
A n g a b e n  ü b e r  e i n e  1 4 0  0 0 0  V - A n l a g e .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  
m i t  d e r  4 1 5 0  P S - T u r b i n e .

E l e k t r i s c h e  H e i z a p p a r a t e  i n  d e r  P r a x i s .  V o n  
P f l ü g e l .  E .  T .  Z .  1 8 .  A p r i l .  S .  4 0 1 / 3 .  B e d i n g u n g  f ü r  d i e  
E i n f ü h r u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  H e i z a p p a r a t e  i n  d i e  P r a x i s .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
N e u e r e  M i s c h e r a n l a g e n .  Ö s t .  Z .  2 0 .  A p r i l .  

S .  2 1 6 / 2 0 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n i g e r  v o n  d e r  D e u t s c h e n  M a 
s c h i n e n f a b r i k  A . G . ,  D u i s b u r g ,  e r r i c h t e t e n  M i s c h e r a n l a g e n .

T h i o g e n  p r o c e s s  d é m o n s t r a t i o n .  V o n  E d d y .  
E n g .  M i n .  J .  4 .  M a i .  S .  8 7 3 / 5 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  V e r 
s u c h s a n l a g e  i n  K a l i f o r n i e n  f ü r  e i n  n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  
E n t s c h w e f e l u n g  v o n  H o c h o f e n g a s e n .

D i e  T h e o r i e  d e r  M a t e r i a l w a n d e r u n g  b e i m  
W a l z e n  u n d  S c h m i e d e n .  V o n  F a l k .  S t .  u .  E .  1 6 .  M a i .  
S .  8 1 6 / 2 2 * .  ( S c h l u ß  f . )

E i n  n e u e s  i n t e r e s s a n t e s  H i l f s m i t t e l  i n  d e r  
F o r m e r e i .  G i e ß .  Z .  1 5 .  M a i .  S .  3 0 7 / 1 0 * .  V o r t e i l e  u n d  
V e r w e n d u n g  d e r  v o n  d e r  F i r m a  H .  C .  K l o t z ,  H a m b u r g ,  

g e l i e f e r t e n  F o r m s p i r a l e .
Ü - b e r  N e u s i l b e r -  u n d  ä h n l i c h e  L e g i e r u n g e n .  V o n  

K l o ß .  G i e ß .  Z .  1 .  M a i .  S .  2 7 1 / 4 .  1 5 .  M a i .  S .  3 1 6 / 9 .  ( F o r t s ,  f . )
D i e  P r i n z i p i e n  d e r  B l e n d e r ö s t u n g  i n  M u f f e l 

ö f e n .  V o n  H o m m e l .  M e t a l l .  8 .  M a i .  S .  2 8 1 / 9 6 * .  K r i t i k  
d e r  B e g r i f f e  u n d  B e s t i m m u n g  d e r  R ö s t f a k t o r e n .  R ö s t e n
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i n  H a n d ö f e n  u n d  i n  m e c h a n i s c h e n  Ö f e n .  V e r g l e i c h e n d e  
K r i t i k  d e r  v e r s c h i e d e n e n  O f e n s y s t e m e .

D i e  L e g i e r u n g e n  v o n  G o l d ,  S i l b e r ,  K u p f e r .  V o n  
J ä n e c k e .  Z .  a n g e w .  C h .  1 0 .  M a i .  S .  9 3 5 / 8 * .  V o r t r a g ,  

g e h a l t e n  i m  H a n n o v e r s c h e n  - B e z i r k s v e r e i n  a m  7 .  F e b r u a r  
1 9 1 2 .

M a g n e t i s c h e  A n r e i c h e r u n g  v o n  U r a l e r z e n  i n  
H e r r ä n g  ( S c h w e d e n ) .  S t .  u .  E .  1 6 .  M a i .  S .  8 2 2 / 6 * .  
E r f o l g r e i c h e  V e r s u c h e  z u r  A n r e i c h e r u n g  v o n  U r a l - E i s e n 

e r z e n  n a c h  d e m  G r ö n d a l v e r f a h r e n .
N e u e  e l e k t r i s c h e  R e g l e r  f ü r  F e u e r u n g e n ,  i m  

b e s o n d e r n  G a s f e u e r u n g e n .  V o n  P r a d e l .  E l .  A n z .
1 4 .  A p r i l .  S .  3 7 9 / 8 1 * .  2 1 .  A p r i l .  S .  4 0 5 / 6 * .

V e r g l e i c h e n d e  V e r s u c h e  ü b e r  e i n i g e  D a r 
s t e l l u n g s m e t h o d e n  v o n  P e r b o r a t e n .  V o n  B o s s h a r d  
u n d  Z w i c k y .  Z .  a n g e w .  C h .  1 0 .  M a i .  S .  9 3 8 / 4 5 * .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  S y s t e m  K o b a l t -  
K o h l e n s t o f f .  V o n  B o e c k e r .  M e t a l l .  8 . M a i .  S .  2 9 6 / 3 0 3 * .  
H e r s t e l l u n g  d e r  S c h m e l z e n .  A n a l y t i s c h e  B e s t i m m u n g  d e s  
K o h l e n s t o f f s .  M e t a l l o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g .  D i e  
m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e r  L e g i e r u n g e n .

B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e r  Z e l l u l o s e .  V o n  J e n t g e n .  
Z .  a n g e w .  C h .  1 0 .  M a i .  S .  9 4 4 / 7 .  Ü b e r  X y l o i d i n e .

Ü b e r  d i e  p h y s i k a l i s c h e n  u n d  c h e  m i s c h e n  E i g e n 
s c h a f t e n  d e s  G u  ß e i s e n s .  V o n  V e n a t o r .  G i e ß .  Z .  1 .  M a i .  
S .  2 8 2 / 5 .  B e d e u t u n g  d e r  S a u e r s t o f f a u f n a h m e  f ü r  G i e ß e r e i 

r o h e i s e n .

Volkswirtschaft und Statistik.
D i e  B e d e u t u n g  d e r  S c h i e d s g e r i c h t e  f ü r  d a s  

g e w e r b l i c h e  L e b e n .  V o n  K o l l m a n n .  T e c h n .  u .  W i r t s c h .  
M a i .  S .  3 2 8 / 3 5 .

B e s c h r e i b u n g  v o n  A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e n  u n d  
F a b r i k a t i o n s e i n r i c h t u n g e n  i n  A m e r i k a .  V o n  
H o r t h .  G i e ß .  Z .  1 5 .  M a i .  S .  3 1 0 / 2 .

Z u r  W a s s e r r e c h t s r ö f o r m  u n d  W a s s e r k r a f t 
n u t z u n g .  V o n  R i e g e r .  Z .  B g b .  B e t r .  L .  1 5 .  M a i .  
S .  2 8 8 / 9 4 .  D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  W a s s e r r e c h t s  u n d  d e r  

d e r z e i t i g e  S t a n d  d e r  W a s s e r k r a f t n u t z u n g  d u r c h  B e r g 
w e r k e  n u d  H ü t t e n  i n  Ö s t e r r e i c h .

D i e  K a l i i n d u s t r i e  u n d  d a s  R e i c h s k a l i g e s e t z .  
V o n  Z i m m e r m a n n . .  T e c h n .  u .  W i r t s c h .  M a i .  S .  3 4 1 / 7 .

D i e  R o h e i s e n - S e l b s t k o s t e n  i n  d e n  I n d u s t r i e 
g e b i e t e n  S ü d w e s t d e u t s c h l a n d ,  N i e d e r r h e i n l a n d  -  
W e s t f a l e n  u n d  O b e r s c h l e s i e n .  B .  H .  R d s c l i .  2 0 .  A p r i l .
S .  1 5 1 / 8 .  D i e  P r o d u k t i o n s v e r h ä l t n i s s e  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
I n d u s t r i e b e z i r k e .  A u f s t e l l u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  d e r  S c h m e l z 

m a t e r i a l i e n  u n d  d e s  K o k s ,  d e r  F a b r i k a t i o n s k o s t e n ,  d e r  
A m o r t i s a t i o n  u n d  V e r z i n s u n g .  E i n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  
R o h e i s e n s e l b s t k o s t e n  e r g i b t ,  d a ß  z w i s c h e n  » R h e i n l a n d -  
W e s t f a l e n «  u n d  d e m  » S ü d w e s t e n «  U n t e r s c h i e d e  k a u m  n o c h  
b e s t e h e n ,  w ä h r e n d  O b e r s c h l e s i e n  u n t e r  b e d e u t e n d  u n 
g ü n s t i g e m  V e r h ä l t n i s s e n  a r b e i t e t .

S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g  v o n  f l ü s s i g e m  E i s e n  
f ü r  e i n e  H a n d e l s g u ß - G i e ß e r e i .  V o n  S c h u r y .  G i e ß .  Z .
1 5 .  M a i .  S .  3 0 4 / 7 .

Z u r  G e s c h i c h t e  d e r  E i s e n g i e ß e r e i  i m  1 6 .  J a h r 
h u n d e r t .  V o n  M a r t e l l .  G i e ß .  Z .  1 5 .  A p r i l .  S .  2 4 9 / 5 1 .

1 .  M a i .  S .  2 8 5 / 7 .  1 5 .  M a i .  S .  3 1 9 / 2 1 .  G e s c h i c h t l i c h e r
Ü b e r b l i c k .

R u s s i s c h e  I n d u s t r i e .  V o n  G o e b e l .  T e c h n .  u .  W i r t s c h .  
M a i  S .  3 0 9 / 2 8 * .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  B e z i r k e  u n d  i h r e
I n d u s t r i e z w e i g e .  ( S c h l u ß  f . )

H o w  t h e  m e t á i s  a r e  s o l d  — •  c o p p e r  —  L  V o n  
I n g a l l s .  E n g .  M i n .  j .  4 .  M a i .  S .  8 8 7 / 9 0 * .  W i r t s c h a f t l i c h e  
G e s i c h t s p u n k t e  i m  M e t a l l h a n d e l .  D e r  K u p f e r m a r k t .  
( S c h l u ß  f . )

Verkehrs- und Verladewesen.
D i e  E i s e n b a h n e n  d e r  E r d e  1 8 3 0 — 1 9 1 0 .  A r c h .  

E i s e n b .  M a i - J u n i .  S .  5 4 5 / 6 9 * .  A l l g e m e i n e r  Ü b e r b l i c k  
ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  E i s e n b a h n n e t z e s  d e r  E r d e .  D i e  
w i c h t i g s t e n  E i n z e l h e i t e n  s i n d  i n  ü b e r s i c h t l i c h e n  Z a h l e n t a f e l n  
f ü r  d i e  e i n z e l n e n  E r d t e i l e  u n d  L ä n d e r  z u s a m m e n g e s t e l l t .

D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  L o k o m o t i v p a r k e s  b e i  d e n  
p r e u ß i s c h - h e s s i s c h e n  S t a a t s e i s e n b a h n e n .  V o n  
H a m m e r  ( F o r t s . )  A n n .  G l a s e r .  1 5 .  M a i .  S .  1 8 4 / 9 0 * .  
( F o r t s ,  f . )

D i s p o s i t i f s  m o d e r n e s  d ’ a p p r o v i s i o n n e m e n t  e n  
c h a r b o n  d e s  t e n d e r s  d e  l o c o m o t i v e s .  V o n  G i r a u d .  
( F o r t s . )  R e v .  n o i r e .  1 2 .  M a i .  S .  2 2 3 / 8 * .  B e s c h r e i b u n g  

w e i t e r e r  B e s c h i c k u n g s a n l a g e n .  ( F o r t s ,  f . )
A u s l ä n d i s c h e  L o k o m o t i v e n  a u f  d e r  A u s s t e l l u n g  

i n  T u r i n .  1 9 1 1 .  V o n  S c h w i c k a r t .  ( F o r t s . )  D i n g l .  J .
1 1 . M a i .  S .  2 9 6 / 9 * .  ( S c h l u ß  f . )

D i e  H e r s t e l l u n g  u n d  U n t e r s u c h u n g  d e r  i m  
E i s e n b a h n b e t r i e b e  v e r w e n d e t e n  P e t r o l e u m  -  
p r o d u k t e .  V o n  W e i n s t e i n .  A n n .  G l a s e r .  1 5 .  M a i .  S .  1 8 1 / 4 .  
V o r t r a g ,  g e h a l t e n  i m  V e r e i n  f ü r  E i s e n b a h n k u n d e  z u  B e r l i n  

a m  1 4 .  N o v e m b e r  1 9 1 1 .
D e r  R h e i n - N o r d s e e - K a n a l .  V o n  H e n n i g .  T e c h n .

u .  W i r t s c h .  M a i .  S .  3 3 6 / 4 1 * .  D i e  D u r c h f ü h r b a r k e i t  d e s  
P l a n e s  e i r e r  d e u t s c h e n  R h e i n m ü n d u n g  i n  t e c h n i s c h e r  u n d  
w i r t s c h à f t l i c h e r  B e z i e h u n g .

Verschiedenes.
B e t r i e b s e r g e b n i s s e  e i n e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  

Ü b e r l a n d z e n t r a l e .  V o n  B ü g g e l n .  E .  T .  Z .  2 5 .  A p r i l .
S .  4 2 5 / 6 .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d e s  W e r k e s ,  i n  d e m  f ü r  
K r a f t b e t r i e b  P a u s c h a l t a r i f e  e i n g e f ü h r t  s i n d .  V e r g l e i c h e  
m i t  e i n e m  ä n d e r n  W e r k ,  d a s  a u s s c h l i e ß l i c h  m i t  Z ä h l e r t a r i f  
a r b e i t e t .

Personalien.
D e r  G e h .  K o m m e r z i e n r a t  A d o l f  K i r d o r f ,  A a c h e n ,  i s t  

v o n  d e r  K g l .  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  A a c h e n  z u m  
D r . - I n g .  e h r e n h a l b e r  e r n a n n t  w o r d e n .

V e r l i e h e n  w o r d e n  i s t :
d e m  B e r g a m t s r a t  H e r o l d  u n d  d e m  O b e r k u n s t 

m e i s t e r  P r o f e s s o r  R o c h  i n  F r e i b e r g  T i t e l  u n d  R a n g  e i n e s  
O b e r b e r g r a t s ,

d e m  H ü t t e n a m t m a n n  C h o u  1  a n t  i n  M u l d n e r  H ü t t e  b e i  
F r e i b e r g  T i t e l  u n d  R a n g  e i n e s  B e r g r a t s ,

d e m  O b e r d i r e k t o r  O b e r b e r g r a t  S t e p h a n  u n d  d e m  O b e r 
h ü t t e n a m t s d i r e k t o r  O b e r b e r g r a t  K o c h i n  k e  i n  F r e i b e r g  
d a s  R i t t e r k r e u z  e r s t e r  K l a s s e  d e s  V e r d i e n s t o r d e n s ,

d e m  B e t r i e b s d i r e k t o r  S c h u l z e  i n  S c h n e e b e r g - N e u -  
s t ä d t e l  d a s  R i t t e r k r e u z  e r s t e r  K l a s s e  d e s  A l b r e c h t s o r d e n s .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteiles.


